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KAPITEL 1

Benutzerverwaltung

In der Benutzerverwaltung können alle Einstellungen rund um die Benutzer und deren Möglichkeiten, sichim System zu bewegen, getätigt werden.

Warnung: Bitte berücksichtigen Sie, dass einige Einstellungen, die Sie vornehmen, für administrati-ve Benutzer ignoriert werden. Zum Testen Ihrer Einstellungen sollten Sie daher einen Benutzer ohneAdministrator-Status verwenden.

1.1 Authentifizierungsmethode

Es stehen insgesamt drei Authentifizierungsmethoden für die Anmeldung an CRM+ zur Verfügung:
• SQL
• LDAP
• MS Azure AD über OAuth

Bemerkung: Die Authentifizierungsmethoden „SQL“ und „LDAP“ stehen standardmäßig zur Verfügung. DieAuthentifizierungsmethode „MS Azure AD über OAuth“ ist nur verfügbar, wenn das Add-on MS Azure ADüber OAuth erworben und aktiviert wurde.
Die einzelnen Authentifizierungsmethoden sind in den nachfolgenden Abschnitten detailliert beschrieben.
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1.1.1 SQL

Beim Anlegen eines Benutzers wird ein Passwort vergeben, welches verschlüsselt in der CRM+ Datenbankgespeichert wird.
Nach der Eingabe des Benutzernamens und Passworts auf der Loginseite sowie dem Klicken auf denButton „Login“ erfolgt der Login.

1.1.2 LDAP

LDAP Authentifizierung

Die Authentifizierungsmethode LDAP ermöglicht es, die Benutzerauthentifizierung von CRM+ anstelle überdie SQL Datenbank (Standardtyp) auf ein LDAP-Verzeichnis weiterzuleiten. Es können, nach erfolgreicherAuthentifizierung, Benutzer aus dem hinterlegten LDAP-Verzeichnis abgefragt und in CRM+ hinterlegt wer-den.
Die Konfiguration für die LDAP Authentifizierung befindet sich im Bereich „Benutzerverwaltung“ im Einstel-lungspunkt „Authentifizierungsmethode“:

Anforderung

Bevor der Authentifizierungstyp in den globalen Einstellungen geändert wird, muss sichergestellt sein, dassfolgende Anforderungen erfüllt sind:
• Ein LDAP-Verzeichnis und die Konfigurationsdaten stehen zur Verfügung.
• Ein Benutzermit ausreichender Berechtigung (muss andere Benutzer im LDAP-Verzeichnis sehen kön-nen) ist verfügbar.

Konfiguration

Wird imEinstellungspunkt „Authentifizierungsmethode“ beimEinstellungspunkt „Authentifizierungstyp“ derWert „LDAP“ ausgewählt, kann an dieser Stelle die LDAP Verbindungskonfigurationen hinterlegt werden.

1.1. Authentifizierungsmethode 2
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Mit einem * gekennzeichnete Felder sind Pflichtfelder.
Erklärung zu den einzelnen Feldern:

1.1. Authentifizierungsmethode 3
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Feld ErklärungDomain* Domain unter der Ihr LDAP-Verzeichnis erreichbar ist.Port* Port unter dem Ihr LDAP Server erreichbar ist (Standard: 389).Benutzer* LDAP Benutzer, welcher mindestens die Leserechte besitzt, um andereBenutzerkonten zu sehen.Passwort* BenutzerpasswortBaseDN LDAP-Verzeichnis, von dem aus die Abfragen getätigt werden sollen.Wird hier nichts eingetragen, werden die Abfragen aus dem root Ver-zeichnis getätigt.Gruppen Nachdem die Verbindungsdaten eingetragen sind, kann die Abfrage derBenutzer auf im LDAP-Verzeichnis befindende Gruppen beschränkt wer-den.SQL Benutzer Wählen Sie hier bestehende CRM+ Benutzer aus, welche nicht über LD-AP, sondern wie bisher über SQL authentifiziert werden sollen. Die Be-nutzer “Admin” und “Serviceuser” sind immer SQL Benutzer und könnennicht über LDAP authentifiziert werden.Verschlüsselung Verschlüsselungstypmit dem die Daten von CRM+ und LDAP übertragenwerden sollen.Exchange Passwort synchro-nisieren Hierbei wird bei jedem Einloggen - nachdem sich das Passwort auf demLDAP Server geändert hat - beim Einloggen in CRM+ automatisch das Ex-change Passwort des Benutzers auf das neue Passwort aktualisiert (Hin-tergrund: Bei LDAP können genau diese Passwörter z.B. alle 2 Wochenerzwungen aktualisiert werden. Es wird somit sichergestellt, dass das Ex-change Passwort ebenfalls das aktuelle Passwort ist, ohne manuell dieEinstellungen aufzurufen und dieses dort anzupassen).Standard E-Mail-Passwortsynchronisieren Ähnliches Verhalten wie bei Exchange Passwort synchronisieren, nur fürE-Mail Postfächer. Das Standard E-Mail Postfach ist jenes, welches aufdem LDAP Server beim Benutzer unter dem Feld “E-Mail” definiert ist.Einschränkung: Hat der Benutzer mehrere E-Mail Postfächer an CRM+angebunden, werden diese nicht berücksichtigt. Hinweis: Diese Funktionsetzt ebenfalls voraus, dass die entsprechenden Felder (vor allem das E-Mail Feld) zwischen CRM+ und LDAP gemappt/verknüpft wurden.Host als Account-Suffix Checkbox um den Host als Account-Suffix zu verwenden.

Bemerkung: Wenn die Verbindungsdaten nicht korrekt hinterlegt worden sind, lässt sich die Konfigurationnicht speichern und eine Fehlermeldung wird angezeigt. Bitte prüfen Sie im Falle einer Fehlermeldung dieeingetragenen Daten und versuchen Sie es erneut. Sollte keine Fehlermeldung erscheinen, ist die Verbin-dung erfolgreich aufgebaut worden.

1.1. Authentifizierungsmethode 4
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Verknüpfen von CRM+ und LDAP Feldern

Hier können die Felder ausgewählt werden, welche für eine Benutzerneuanlage automatischmit dem LDAP-Verzeichnis abgeglichen werden sollen.
Einige Felder sind bereits vordefiniert, müssen aber dennoch mit Ihrer Konfiguration abgeglichen werden,da die Feldbezeichnungen variieren können.
Tragen Sie in das Textfeld, zu dem jeweiligen ausgewählten Feld, den Namen des LDAP Feldes ein.
Durch einen Klick auf “Feld hinzufügen” können Sie weitere Felder aus dem CRM+ auswählen, um diese mitden Feldern aus dem LDAP-Verzeichnis zu verknüpfen.
Benutzerneuanlage

Nach erfolgreicher Konfiguration können nun einzelne Benutzer aus dem LDAP Verzeichnis in CRM+ über-nommen werden.
Sobald der Authentifizierungstyp auf „LDAP“ gestellt ist, steht unter „Globalen Einstellungen - Benutzer“ beieiner Benutzerneuanlage eine neue Auswahlliste zur Verfügung:

Hierwerdenbereits die Benutzer aus demLDAP-Verzeichnis angezeigt.Wählen Sie nun einen LDAPBenutzeraus der Auswahlliste aus.Wenn Sie zuvor die Felder korrekt verknüpft haben, werden diese nun automatischabgeglichen und hinterlegt.

1.1. Authentifizierungsmethode 5
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Bemerkung: Das Passwortfeld wird bei einer Benutzerneuanlage vorausgefüllt, ist jedoch bis zum erstma-ligen Einloggen ein Platzhalter.
Wählen Sie die Rolle aus, in der sich der neue Benutzer in CRM+ befinden soll. Nun kann der Datensatzbereits gespeichert werden.
Ab diesen Zeitpunkt kann sich der neu angelegte Benutzer mit seinen LDAP Anmeldedaten in CRM+ anmel-den.
Bemerkung: Ein Benutzer, welcher in LDAP nicht mehr als „Aktiv“ gekennzeichnet ist, kann sich nicht mehramCRM+ anmelden. Sollte dies dennoch gewünscht sein,muss dieser in den LDAP-Einstellungen unter „SQLBenutzer“ aufgenommen werden.

Fehlermeldungen

Fehlermeldung UrsacheBind to Active Directory failed. Check thelogin credentials and/or server details.AD said: Can’t connect LDAP Server.
Es kann keine Verbindung zum LDAP Server hergestellt wer-den. In Pflichtfeldern könnten falsche Angaben hinterlegtsein, oder der LDAP-Server ist aktuell nicht von CRM+ erreich-bar.Bind to Active Directory failed. Check thelogin credentials and/or server details.AD said: Invalid credentials.
Es kann eine Verbindung zum LDAP Server hergestellt wer-den, jedoch kann der hinterlegte Benutzer sich bei diesemnicht authentifizieren. Es könnten falsche Benutzerangabenhinterlegt sein, so dass diese Fehlermeldung erscheint.

1.1.3 MS Azure AD über OAuth

Bemerkung: Die Authentifizierungsmethode „MS Azure AD über OAuth“ ist nur verfügbar, wenn das Add-on MS Azure AD über OAuth erworben und aktiviert wurde.
Eine detaillierte Beschreibung zur Konfiguration der Authentifizierungsmethode „MS Azure AD über OAuth“ist im Abschnitt MS Azure AD über OAuth im Handbuch verfügbar.

1.2 Benutzer

Der Bereich ist wie ein normales Modul, mit Listenansicht inklusive Seitennavigation und Suchfeld, aufge-baut.
Die Listenansicht vefügt über folgende Spalten:
• # - interne Benutzer-ID
• CRM Nutzer - Anzeige von Benutzername, Vor- und Nachname
• E-Mail - Anzeige der E-Mail Adresse
• Rollenname - zugewiesene Rolle des Benutzers
• Rechtemanagement (Admin, CustomerAdmin, Superuser oder nichts)

1.2. Benutzer 6
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• Status - aktiv/inaktiv
• Letzte erfolgreiche Anmeldung - Anzeige von Datum und Uhrzeit des letzten Logins
• Aktionen - Aktionen Bearbeiten, Kopieren und Löschen

In der Listenansicht/Übersicht der Benutzer ist weiters auch die Aktion „importiere“ verfügbar. Es kann hiereine CSV Datei importiert werden, in welcher die Informationen zu den neuen Benutzern enthalten sind.
Eine detaillierte Beschreibung zum CSV Import von Benutzern als auch eine Beispieldatei für den Importvon Benutzern ist im Handbuch im Abschnitt Sonderfall Import von Benutzern verfügbar.

1.2.1 Erklärung der Rechtestufen bei der Benutzeranlage

Es gibt, unabhängig von Rollen und Profilen, vier Möglichkeiten einem Benutzer andere bzw. administrativeRechte einzuräumen.
Diese Möglichkeit haben Sie bei der Anlage und/oder Bearbeitung eines Benutzers über das Feld “Rech-temanagement”. Es stehen die folgenden Optionen zur Verfügung:
• –kein– = Der Benutzer hat keinerlei administrative Rechte und unterliegt vollständig dem Rollenkon-zept.
• Admin = Ist die höchste Stufe dieser Einstellung. Ein Benutzer mit dieser Berechtigung darf alles kon-figurieren, erstellen und löschen. Ein Benutzer mit diesem Merkmal unterliegt nicht der Datensatzbe-rechtigung.
• CustomerAdmin = Ist eine Stufe unter demAdmin angesiedelt. Die einzigen Unterschiede zumAdminsind folgende:

– Er darf keinen Admin und/oder CustomerAdmin Benutzer löschen oder erstellen.
– Das Einstellungsmodul “Events konfigurieren” ist nicht verfügbar.

Ein Benutzer mit diesem Merkmal unterliegt nicht der Datensatzberechtigung.
• Superuser = Ist ein Benutzer mit zusätzlichen, eingeschränkten administrativen Berechtigungen.

– Er darf keinen Admin und/oder CustomerAdmin Benutzer löschen oder erstellen.
– Die folgenden Einstellungspunkte sind nicht verfügbar:
* Modulmanager
* Moduleinstellungen
* E-Mail Scanner
* Kundenportal
* Cronjobs
* Events
* CRM Konfigurator
* Social Wiki
* Webformulare
* FTP Backup

1.2. Benutzer 7
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– Da der Modulmanager zu den gesperrten Einstellungspunkten gehört, das Anlegen von Feldernaber durchaus in die Zuständigkeit eines Superusers fallen kann, ist es für einen Superuser mög-lich, den Layout Editor über die Flyout Navigation des jeweiligen Moduls zu erreichen.
Hat der Superuser für einModul keine Berechtigung, kann er für dieses auch keine Felder anlegenoder bearbeiten.
Ein Benutzer mit diesem Merkmal unterliegt der Datensatzberechtigung.

– Der Einstellungspunkt Produktblock im Block Faktura ist für Superuser in den globalen Einstellun-gen verfügbar.

1.2.2 Anlegen von Benutzern

Um einen neuen Benutzer anzulegen, klicken Sie bitte auf den Plus Button. Die nun folgende Maske enthältalle Felder, die zur Anlage eines neuen Benutzers nötig sind. Bitte füllen Sie als Minimalanforderung allePflichtfelder aus und fügen dem Benutzer eine Rolle hinzu.
Alle weiteren Felder sind optional und können auch vom Benutzer selbst eingegeben werden. Die entspre-chenden Erklärungen zu den Feldern, Funktionen und Möglichkeiten werden detailliert im Kapitel Einstel-lungspunkte erläutert.

Warnung: Bitte beachten Sie, dass der Benutzername nach dem Anlegen nicht mehr geändert werdenkann!

1.2.3 Bearbeitung von Benutzern

Um einen Benutzer zu bearbeiten, klicken Sie entweder in der Listenansicht auf das Stift Symbol oder aufden Benutzernamen (um in die Detailansicht zu gelangen) und anschließend auf den Bearbeiten Button.
Im Bearbeitungsmodus können nun alle Felder (auch Rollen, etc.) überarbeitet werden. Einzig das Feld Be-nutzername kann nicht mehr verändert werden.
Das Feld für die Eingabe eines neuen Passworts ist in der Bearbeitungsansicht nicht vorhanden. Hierfür gibtes in der Detailansicht einen eigenen Button.

1.2. Benutzer 8
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1.2.4 Status Benutzer ändern

Um Benutzer temporär zu deaktivieren, kann der Status des Benutzers auf “inaktiv” gestellt werden. Benut-zer mit dem Status “inaktiv” können sich entsprechend nicht mehr in CRM+ einloggen.
Bemerkung: Inaktive Benutzer zählen nicht zum Kontingent der gebuchten Benutzer.
Besonderheit bei Benutzern im Zusammenhang mit dem Exchange Connector:
Wird ein Benutzer in CRM+ auf “inaktiv” gestellt, erscheint die Option “Synchronisierte Daten bereinigen”.Wird diese Option angehakt, werden alle erstellten Ordner und synchronisierten Datensätze aus dem Ex-change Konto gelöscht.

1.2.5 Löschen von Benutzern

Um einen Benutzer zu löschen, klicken Sie bitte in der Listenansicht auf das Papierkorb Symbol. Es öffnetsich nun ein Dialogfenster, in welchem ein bestehender und aktiver Benutzer ausgewählt werden muss.Dieser Schritt ist überaus wichtig, da die Daten des zu löschenden Benutzers auf den gewählten Benutzerübertragen werden!

1.2.6 Kopieren von Benutzern

Um Benutzer mit ähnlichen Ausprägungen schneller erstellen zu können, besteht die Möglichkeit einenvorhandenen Benutzer zu kopieren. Klicken Sie hierfür bitte in der Listenansicht auf das Aktionen-Icon „Ko-pieren“ (Icon „zwei Dokumente“). Sie werden nun in dieselbe Ansicht weitergeleitet, wie bei der Erstellung,jedoch mit dem Unterschied dass alle Informationen des zugrundeliegenden Benutzers in den Feldern be-reits eingetragen sind.
Die einzige Ausnahme ist das Passwort, welches Sie immer neu eintragen müssen. Um den neuen Benutzerspeichern zu können,mussmindestens der Benutzername geändert und das Passwort eingetragenwerden.

1.2. Benutzer 9
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Bemerkung: Sie können einen Benutzer erstellen, den Sie nur zum Klonen von neuen Benutzern verwen-den. Tragen Sie hier alle Einstellungen ein, die bei allen Benutzern gleich sind, wie z.b. die Zeitzone, dieWährung, etc. Somit müssen Sie diese Konfiguration nicht bei jeder Neuanlage wiederholen und erstellensomit einen neuen Benutzer wesentlich schneller.

1.3 Globale Rechtevergabe

Unter dem Punkt “Globale Rechtevergabe” finden Sie zwei sehr wichtige Funktionen des CRM+ Systems, umüberhaupt Berechtigungen im System festlegen zu können. In der Übersicht der Einstellungen werden alleModule des Systems aufgeführt. Bis auf wenige Ausnahmen können für alleModule dieselben Einstellungenvorgenommen werden.

1.3.1 Rechte neu berechnen

In der ersten Zeile der Tabelle finden Sie den Button “Neu Berechnen”. Mit einem Klick auf diesen Button,werden getätigte Änderungen an der Berechtigung für die Benutzer aktiv.

Bemerkung: Bitte vergewissern Sie sich, bevor Sie diesen Button klicken, dass die Auswirkungen der Ände-rung kein ungewolltes Verhalten für die Benutzer auslöst und die betreffenden Benutzer über die Änderung- am besten vorab - informiert werden. Andernfalls kann es zu Datenverlust kommen!

1.3.2 Globale Zugangsregeln

Es gibt vier Möglichkeiten, um die Sichtbarkeit der Daten jedes Moduls einzustellen. Jedoch kann nur miteiner Einstellung eine strikte Rechteverwaltung ermöglicht werden. Folgende Möglichkeiten stehen zur Ver-fügung:
• Öffentlich: Nur Lesen
Mit dieser Einstellung kann jeder Benutzer alle Datensätze eines Moduls einsehen. Das hierarchischeRechtesystem kommt nicht zum Tragen.
• Öffentlich: Lesen, Erzeugen/Bearbeiten
Auch in diesem Fall sind alle Daten eines Moduls für alle Benutzer sichtbar. Zudem können alle Be-nutzer neue Datensätze erstellen und bearbeiten. Das hierarchische Rechtesystem kommt nicht zumTragen. Die Erstellung von benutzerdefinierten Regeln ist in dieser Stufe unnötig.
• Öffentlich: Lesen, Erzeugen/Bearbeiten, Löschen
Mit dieser Option sind, wie in beiden oberen Stufen, ebenfalls alle Daten für alle Benutzer des Sys-tems zu sehen, zu bearbeiten und die Neuanlage ist ebenfalls erlaubt. Zudem können alle Benutzeralle Daten löschen. Das hierarchische Rechtesystem kommt nicht zum Tragen. Die Erstellung von be-nutzerdefinierten Regeln ist in dieser Stufe unnötig.

1.3. Globale Rechtevergabe 10
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• Privat
Nur mit dieser Einstellung wird das hierarchische Rechtesystem berücksichtigt. Somit sieht jeder Be-nutzer nur die Daten, auf die er nach seiner Hierarchiestufe auch Zugriff hat. Ob ein Benutzer dannDaten erstellen, bearbeiten oder löschen darf, hängt von der Konfiguration der Rolle oder, je nachEinstellung, vom Profil ab.

Zudem gibt es ein paar Ausnahmen, die nicht geändert werden können:
• Modul Kalender: Der Kalender ist immer privat und kann nicht umgestellt werden. Um die Kalenderfreizugeben, sind eigene Mechanismen im Modul vorgesehen (siehe hierzu: Kalenderfreigaben).
• Modul ohne Zuständigkeit:Da einigeModule keine eigene Zuständigkeit haben, kann jeder Benutzeralle Daten sehen, bearbeiten und löschen. Rechte müssen immer auf das ganze Modul über das Profilerteilt werden. Hierunter fallen die folgenden Module:

– Produkte
– Dienstleistungen
– Berichte
– FAQ/Wissensbasis
– Preislisten

• Papierkorb: Ist eine administrative Funktion und steht auch nur Benutzern zur Verfügung, die einentsprechendes Recht besitzen.

1.3.3 Benutzerdefinierte Zugangsregeln

Bemerkung: Benutzerdefinierte Zugangsregeln sind nur dann sinnvoll, wenn das Modul entweder die Ein-stellung „Öffentlich: Nur Lesen“ oder „Privat“ hat!
Benutzerdefinierte Zugangsregeln gewähren weitere Rechte auf die Daten eines Moduls für bestimmte Be-nutzer, Gruppen, Rollen oder Rollen und Unterstellte.
Die Freigaben von Daten werden immer von oben nach unten oder auf gleicher Ebene im hierarchischenRechtekonzept erstellt. Eine Freigabe von unten nach oben ist nicht nötig, da eine übergeordnete Rolle alleDaten der ihr untergebenen Rollen sehen, bearbeiten und löschen kann.
Hier muss jedoch unterschieden werden, ob das Modul die Einstellung “Öffentlich: Nur Lesen” oder “Privat”hat, da in beiden Fällen andere Voraussetzungen zu beachten sind.
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• Öffentlich: Nur Lesen Mit dieser Option sieht bereits jeder Benutzer alle Daten eines Moduls. Be-arbeiten oder löschen kann er aber nur seine eigenen und nach dem Rollenkonzept die Daten derBenutzer, die einer ihm unterstellten Rolle angehören. Über eine benutzerdefinierte Regel kann somitnoch das Recht Daten zu bearbeiten freigegeben werden.
• Privat Ist ein Modul auf privat eingestellt, können mit benutzerdefinierten Regeln Daten für unterge-bene oder gleichgestellte Benutzer, Gruppen, Rollen sowie Rollen und Unterstellte freigegeben wer-den. Es kann das Recht Daten zu lesen und/oder zu bearbeiten erteilt werden.

Beispiel
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Bei den nachfolgenden Beispielen amModul Leads, wird davon ausgegangen, dass alle Module auf „privat“gesetzt sind.

1.4 Gruppen

Gruppen werden im CRM+ als organisatorische Einheiten gesehen. Somit kann jedes Mitglied der Gruppeeinen zugewiesenen Datensatz einsehen, bearbeiten und löschen.
Welche Aktionen je Benutzer möglich sind, wird über die entsprechende Vorgabe des Profils aus dem jewei-ligen Modul definiert.
Gruppen können ebenso dazu verwendet werden, umbestimmte Freigaberegeln zu erstellen. Diesewerdenunter dem Punkt Globale Rechtevergabe ausführlich erklärt.

1.4.1 Neuanlage einer Gruppe

Die Erstell-/Bearbeitungsansicht einer Gruppe ist in zwei Bereiche aufgeteilt: “Gruppen” und “Mitgliedervon”.
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Bereich „Gruppen“

Es stehen hier vier Felder zur Verfügung:
• Gruppe - Bei der Neuanlage einer Gruppe muss immer ein Name definiert werden.
• Beschreibung - Beschreibung der Gruppe (optional).
• E-Mail-Adresse - Die Gruppen E-Mail wird bei der E-Mail Benachrichtigung bei Kommentaren verwen-det, bzw. auch wenn ein Datensatz „empfohlen“ wird (Aktion „Empfehlen“ in der Detailansicht vonDatensätzen) wird. Diese E-Mail Adresse wird dann beim E-Mail Versand zu den E-Mail Adressen derBenutzer der Gruppe aufgelöst.
• Gruppenkalender - Checkbox zur Aktivierung des Gruppenkalenders. Nach der Aktivierung werdenin der Detailansicht einer Gruppe Aktionen-Icons für die Bearbeitung der Gruppenkalenderrechteund Gruppenkalenderfreigaben angezeigt.
Weitere Informationen hierzu siehe bitte die Abschnitte Gruppenkalender und Kalender.

Bereich „Mitglieder von“

Für die Auswahl der Gruppenmitglieder stehen zwei Auswahlfelder zur Verfügung. Hier kann der Adminis-trator aus den links aufgelisteten Bestandteilen wählen. Die einzelnen Möglichkeiten können nach Beliebenkombiniert werden.
Bemerkung: Es empfiehlt sich die Gruppen eher einfach als komplex aufzubauen, da die Verwaltung da-durch deutlich vereinfacht wird.
• Gruppen:
Hier können bestehende Gruppen ausgewählt werden. Alle Mitglieder der Gruppe sind somit auchBestandteil der neuen Gruppe.
• Rollen:
Wird eine Rolle ausgewählt sind alle Benutzer, die genau dieser Rolle unterstehen, Mitglieder derGruppe.
Wird ein neuer Benutzer mit dieser Rolle angelegt oder ein bestehender in diese Rolle überführt, ister automatisch auch Bestandteil der Gruppe.
• Rollen und Unterstellte:
Hier wird nicht nur eine Rolle und somit deren Mitglieder, sondern auch alle der gewählten Rolleunterstellten Rollen mit allen Benutzern Teil der Gruppe.
Diese Form der Zuweisung ist am schwierigsten zu verwalten, da neue Benutzer auf allenRollenebenen Bestandteil der Gruppe werden.
Auch neue Unterrollen der gewählten Hauptrolle inklusive deren Benutzer werden Bestandteil derGruppe.
• Benutzer:
Auswahl von einzelnen CRM Benutzern.

Um die Änderungen für die Benutzer zu aktivieren, müssen die Rechte neu berechnet werden (siehe hierzu:
Globale Rechtevergabe - Rechte neu berechnen). Die dieser Gruppe zugewiesenen Benutzer sehen die Verän-derung nach dem nächsten Klick im CRM+ System, da sich die Änderungen nach einem Browser Reloadsofort bemerkbar machen.
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1.4.2 Bearbeiten einer Gruppe

Wird eine bestehende Gruppe bearbeitet, stehen dem Administrator dieselben Optionen wie bei einer Neu-anlage zur Verfügung.
Um die Änderungen für die Benutzer zu aktivieren, müssen die Rechte neu berechnet werden (siehe hierzu:
Globale Rechtevergabe - Rechte neu berechnen). Die dieser Gruppe zugewiesenen Benutzer sehen die Verän-derung nach dem nächsten Klick im CRM+ System, da sich die Änderungen nach einem Browser Reloadsofort bemerkbar machen.
Befindet sich zur Zeit des Speichervorgangs einer Gruppe ein Benutzer in einem Datensatz, welches ihmzukünftig verweigert werden soll, wird er nach demnächsten Klick im gesperrtenModul darauf hingewiesen.
Bemerkung: Nicht gespeicherte Änderungen gehen in diesem Fall verloren!

1.4.3 Löschen einer Gruppe

Soll eine Gruppe gelöscht werden,muss vor dem Löschprozess festgelegt werden, anwelche Gruppe Daten-sätze zugewiesen werden, die bisher der zu löschenden Gruppe zugewiesen waren. Dies kann eine andereGruppe oder auch ein einzelner Benutzer sein.

Um die Änderungen für die Benutzer zu aktivieren, müssen die Rechte neu berechnet werden (siehe hierzu:
Globale Rechtevergabe - Rechte neu berechnen). Die dieser Gruppe zugewiesenen Benutzer sehen die Verän-derung nach dem nächsten Klick im CRM+ System, da sich die Änderungen nach einem Browser Reloadsofort bemerkbar machen.
Befindet sich zur Zeit des Speichervorgangs einer Gruppe ein Benutzer in einem Datensatz, welches ihmzukünftig verweigert werden soll, wird er nach demnächsten Klick im gesperrtenModul darauf hingewiesen.
Bemerkung: Nicht gespeicherte Änderungen gehen in diesem Fall verloren!
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1.4.4 Gruppenkalender

Termine und Aufgaben welche einer Gruppe zugewiesen (Feld „zuständig“ im Datensatz) sind, können nurüber spezielle Kalenderfreigaben in den Gruppen selbst für den gemeinsamen Zugriff freigegeben werden.
Wurde in den Einstellungen einer Gruppe die Checkbox „Gruppenkalender“ angehakt, so werden in derDetailansicht einer Gruppe die Aktionen-Icons für die Bearbeitung der Gruppenkalenderrechte und Grup-penkalenderfreigaben angezeigt:

1 - Bearbeite Berechtigungen für den Gruppenkalender

Nach dem Anklicken des Aktionen-Icons „Gruppenkalenderrechte bearbeiten“ (Nr. 1 im Screenshot) öffnetsich das Popup „Bearbeite Berechtigungen für den Gruppenkalender“:
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In der Spalte Benutzer sind alle Benutzer dieser Gruppe aufgelistet. Mittels der Checkboxen „Erstellen /Bearbeiten“ und „Löschen“ können separat für jeden Benutzer die Rechte zum Erstellen und Bearbeitensowie zum Löschen erteilt werden.
Nach dem Anklicken des Buttons „Speichern“ werden die Berechtigungen für den Gruppenkalender ent-sprechend gespeichert.
2 - Gruppenkalenderfreigaben

Nach dem Anklicken des Aktionen-Icons „Gruppenkalenderfreigaben bearbeiten“ (Nr. 2 im Screenshot) öff-net sich das Popup „Gruppenkalenderfreigaben“:
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Die Freigaben für die Module Termine und Aufgaben müssen an dieser Stelle separat erteilt werden!
Um einen Benutzer auszuwählen, klicken Sie zuerst auf das Icon „+“ auf der rechten Seite. Es wird nun eineZeile mit zwei Auswahllistenfeldern eingeblendet, in welchen die Benutzer und die Berechtigungenausgewählt werden können.

Es kann zwischen folgenden Berechtigungen gewählt werden:
• Sieht wann ich beschäftigt bin - Andere Benutzer sehen lediglichDatumundUhrzeit, aber keineweiterenDetails.
• Kann Titel und Orte sehen - Andere Benutzer sehen Datum, Uhrzeit, Titel und Ort, aber keine weiterenDetails.
• Sieht alle Details - Andere Benutzer sehen alle Details, können aber die Datensätze nicht bearbeiten.
• Kann alles bearbeiten - Andere Benutzer sehen alle Details, und können die Datensätze bearbeiten.
• Stellvertreter (lesen & schreiben) - Andere Benutzer können lesend und schreibend auf die Datensätzezugreifen.
• Stellvertreter (Vollzugriff) - Andere Benutzer haben Vollzugriff auf die Datensätze.

Um weitere Benutzer hinzuzufügen, klicken Sie erneut auf das Icon „+“ auf der rechten Seite.
Nach dem Anklicken des Buttons „Speichern“ werden die Gruppenkalenderfreigaben entsprechend gespei-chert.
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1.5 Profile

Profile regeln den Zugriff auf die Module, deren Felder und Funktionen. Werden bei der Rollenkonfigurationmehrere Profile gewählt, überwiegt immer die Summe der positiven Berechtigungen aller Profile.
Beispiel

Bei einer Rolle werden zwei Profile ausgewählt. Das eine Profil erlaubt das Modul Angebot zu sehen, dasandere nicht. Da die Summeder positiven Berechtigungen überwiegt, hat der Benutzer das Recht dasModulAngebot zu sehen.
Die folgende Grafik zeigt, welche Aktionen einem Benutzer mit administrativen Rechten zur Verfügung ste-hen:

1.5.1 Neuanlage eines Profils

Über den bekannten Plus Button kann ein neues Profil erstellt werden. Im ersten Schritt sollte hier ein aus-sagekräftiger Name vergeben werden, um die Verwaltung von mehreren Profilen zu erleichtern. Optionalkönnen Sie eine Beschreibung hinzufügen.
Bei der Auswahl, wie Sie das Profil erstellen möchten, stehen Ihnen zwei Möglichkeiten zur Verfügung:
• Ein vorhandenes Profil kopieren: Ein Profil auswählen, welches dann unter dem von Ihnen eingege-ben Namen, kopiert wird. Hierzu zählen alle Ein- und Ausschlüsse des zugrunde liegenden Profils
• Ein eigenes Profil erzeugen: Sie beginnen mit einem neuen Profil, in welchem erst einmal alles er-laubt ist und beginnen dann Ihre Ausschlüsse zu definieren.
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Mit einem Klick auf den Button “nächster >”, werden Sie zur eigentlichen Konfiguration weitergeleitet.
Um das Profil nach Ihren Wünschen zu konfigurieren, stehen Ihnen einige Möglichkeiten zur Verfügung. Imersten Abschnitt, den “Übergeordnete Nutzerprivilegien”, können Sie folgendes einstellen:
• Alle Ansehen: Das Profil besitzt die Berechtigung, alle Datensätze aus allen Modulen, die im Profilaktiviert sind, zu sehen.

Bemerkung: Die Berechtigung „Alle Ansehen“ hat mehr Gewichtung, als die Privilegien, welche bei deneinzelnen Modulen gesetzt wurden.
• Alle Bearbeiten: Das Profil besitzt die Berechtigung, alle Datensätze aus allen Modulen, die im Profilaktiviert sind, zu sehen und zu bearbeiten.

Bemerkung:

Die Berechtigung „Alle Bearbeiten“ hat mehr Gewichtung, als die Privilegien, welche bei den einzelnenModulen gesetzt wurden.
Die Berechtigung „Alle Bearbeiten“, kann nicht ohne die Berechtigung „Alle Ansehen“ ausgewählt werden.Eine Auswahl dieser Kriterien verhindert, dass dem Profil einzelnen Module untersagt werden können.

Bemerkung: Um ein Profil mit eingeschränkter Berechtigungen zu erstellen, wird empfohlen, die Optionen„Alle Ansehen“ und „Alle Bearbeiten“ zu deaktivieren.
Im Bereich „Setze Privilegien für jedes Modul“, können die Privilegien (Berechtigungen) für jedes Modulseparat definiert werden:
• In der ersten Spalte „Module die angezeigt werden sollen“ könnenmittels Checkbox ganze Module ak-tiviert oder deaktiviert werden. Wird ein oder mehrere Modul(e) deaktiviert, hat das Profil und damitdie zugeordneten Benutzer, nicht mehr die Möglichkeit das Modul an sich oder Daten daraus einzu-sehen.
• In den drei Spalten „Ändere Berechtigungen“ kann das Recht zum Erstellen/Bearbeiten, Ansehen undLöschen für alle Datensätze eines Moduls separat aktiviert/deaktiviert werden.
• In der letzten Spalte können per Klick die Feld- und Werkzeugeinstellungen ausgeklappt werden. Fol-gende Einstellungen können vorgenommen werden:
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– Je Feld kann entweder das Recht zu schreiben, oder nur zu lesen, gesetzt werden. Zudemkann einFeld komplett ausgeblendet werden. Hinweis: Pflichtfelder müssen immer für den schreibendenZugriff freigegeben sein und können nicht umgestellt werden.
– Die Werkzeuge (Aktionen), wie z.B. der Export als CSV Datei, können je Modul deaktiviert werden.Dies hat keine Auswirkungen auf andere Modulfunktionen oder Berechtigungen.

Mit einem Klick auf den Button für „Feld - und Werkzeugprivilegien“ öffnet sich das folgende Untermenü:

Erklärung der „Feld- und Werkzeugprivilegien“:
• 1:Mithilfe der Checkbox kann das Feld komplett für dieses Profil ausgeblendet werden, es wird nichtmehr angezeigt. Über den Button vor der Checkbox kann per Klick noch zwischen zwei Modi ausge-wählt werden: * Lese- und Schreibzugriff oder * Nur Lesezugriff.
• 2: Einige Felder können in keinem Profil berechtigt werden. Hier wird die Checkbox entsprechend alsinaktiv angezeigt
• 3: Im unteren Abschnitt können die „Werkzeuge zur Anzeige“ (Aktionen) berechtigt werden.
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Werkzeuge zur Anzeige

Bemerkung: Welche „Werkzeuge zur Anzeige“ (Aktionen) für die jeweiligen Modulen zur Verfügung stehen,ist generell von der Konfiguration von CRM+, evtl. gebuchten Add-ons usw abhängig.
Auflistung der möglichen Einstellungspunkte in „Werkzeuge zur Anzeige“ (Aktionen):
• PDF Export
• Auswahllistenwerte erstellen (siehe auch Hinweis zu Auswahllistenwerten)
• Import
• Export
• Duplikate zusammenführen
• Duplikate suchen
• Aktualisieren
• Ordner verwalten
• Drucken
• CSV Export
• PowerPoint Export
• Modul Mobile
• Verzeichnisse verwalten
• DocuSign Umschlag erstellen
• Attribute verwalten
• Empfänger verwalten
• Einstellungen anpassen
• Private E-Mail Vorlagen
• DATEV Export
• DATEV Rechnungsdatenservice 1.0
• DATEV Buchungsdatenservice
• DATEV Buchungsdatenexport
• Status „Storniert“ setzen
• Lade Liste Leads
• Lade Liste Kontakte
• Lade Liste Organisationen
• Lade Bericht Leads
• Lade Bericht Kontakte
• Lade Bericht Organisationen
• Geodaten ermitteln
• Lead umwandeln
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• Digitaler Assistent
• Retoure erstellen
• Schriftarten verwalten

Hinweis zu Auswahllistenwerten

Beim Anlegen eines Feldes vom Typ „Auswahlliste“ aus „Multi-Auswahl Box“ im Modulmanager haben Siedie Option, die Feldwerte mit oder ohne Rollenzuweisung zu speichern. Dies bedeutet, dass Sie Feldwertemit oder ohne Rechteprüfung zur Ansicht für die Benutzer erstellen können. Einzelne Werte können fürverschiedene Benutzer (Rollen) bei Bedarf ausgeblendet werden.
Nicht-rollengebundene Auswahllisten erlauben die Anlage neuer Werte auch direkt bei der Erstellung oderBearbeitung eines Datensatzes in der Erstell-/Bearbeitungsansicht. Eine entsprechende Berechtigungmuss über die Profile in „Werkzeuge zur Angzeige“ konfiguriert sein.
Benutzer, welche welche aufgrund des Rechtemanagements „Admin“ oder „CustomerAdmin“ sind, könnenunabhängig von den Profileinstellungen immer neue Auswahllistenwerte erstellen, wenn die Auswahllistenicht-rollengebunden ist.

1.5.2 Bearbeiten eines Profils

Beim Bearbeiten eines Profils können dieselben Einstellungen wie bei der Neuanlage vorgenommen wer-den.
Um die Änderungen für die Benutzer zu aktivieren, müssen die Rechte neu berechnet werden (siehe hierzu:
Globale Rechtevergabe - Rechte neu berechnen). Die diesem Profil (bzw. der entsprechenden Rolle) unterstell-ten Benutzer sehen die Veränderung nach dem nächsten Klick im CRM+ System, da sich die Änderungennach einem Browser Reload sofort bemerkbar machen.
Befindet sich zur Zeit des Speichervorgangs der Rolle ein Benutzer in einem Modul, welches ihm zukünftigverweigert werden soll, wird er nach dem nächsten Klick im gesperrten Modul darauf hingewiesen.
Bemerkung: Nicht gespeicherte Änderungen gehen in diesem Fall verloren!

1.5.3 Löschen eines Profils

Bevor ein Profil gelöscht werden kann, muss beachtet werden, dass jede Rolle über mindestens ein Profilverfügen muss. Da nun ein Profil gelöscht werden soll, fragt das CRM System nach einem Ersatzprofil, dassdas zu löschende Profil in der jeweiligen Rolle ersetzt.
Dazu öffnet sich ein Dialogfenster „Lösche Profil“, in welchemdie Auswahl des Ersatzprofils unter “ÜbertrageRolle zu Profil” zu treffen ist:
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Umdie Änderungen für die Benutzer zu aktivieren, müssen Sie die Rechte neu berechnen (siehe hierzu: Glo-
bale Rechtevergabe - Rechte neu berechnen). Die diesem Profil (bzw. der entsprechenden Rolle) unterstelltenBenutzer sehen die Veränderung nach dem nächsten Klick im CRM+ System, da sich die Änderungen nacheinem Browser Reload sofort bemerkbar machen.
Befindet sich zur Zeit des Speichervorgangs der Rolle ein Benutzer in einem Modul, welches ihm zukünftigverweigert werden soll, wird er nach dem nächsten Klick im gesperrten Modul darauf hingewiesen.
Bemerkung: Nicht gespeicherte Änderungen gehen in diesem Fall verloren!

1.5.4 Sonderfall Profilberechtigungen bei Projektmodulen

Für die Projektmodule Projekte, Projektteams, Projektaufgaben und Projektmeilensteine können spezielleBerechtigungen erteilt werden. Die möglichen Einstellungen sind in den Profileinstellungen jeweils ganzunten zu finden:

Bei den Einstellungen der Projektmodule selbst, ist nur die Checkbox für die Berechtigung „Ansehen“ ver-fügbar. Es kann hier nur eingestellt werden, ob jemand alles darf oder nicht. Somit ist es nicht möglich, dasz.B. Benutzer Projekte erstellen aber nicht löschen können.
Erläuterung der Checkboxen „Projektadministrator“ & „Projektleiter“:
• Projektleiter: Darf nur für seine eigenen Teams Datensätze erstellen. Der Projektleiter sieht nur eigeneProjekte, bzw. die dazugehörenden Datensätze der anderen Projektmodule.
• Projektadministrator: Darf Projektemit anderen Projektteams und Projektleitern erstellen. Der Projek-tadministrator sieht alle Projekte, bzw. die dazugehörenden Datensätze der anderen Projektmodule.
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1.6 Rollen

Das Rollenkonzept von CRM+ ist hierarchisch aufgebaut. Über die so entstehendeHierarchiewird festgelegt,welche Datensätze ein Benutzer über alle Module hinweg zu sehen bekommt.
Anders als das Rollenkonzept regeln Sie unter “Profile”, welche Module generell für welchen Benutzer zurVerfügung stehen. Dazu mehr nach der Erklärung zum Rollenkonzept.

1.6.1 Hierarchieansicht der Rollen

Die Hierarchieansicht zeigt Ihnen grafisch auf, welche Rolle welche Daten sehen können.

Warnung: Sie können die Sicht auf Daten zwar noch manuell anpassen, diese Einstellungen werdenaber im Hierarchiebaum nicht angezeigt.

Grundsätzlich kann eine übergeordnete Rolle immer alle Daten der ihr unterstellten Rollen einsehen. Auf dieDaten einer übergeordneten Rolle besteht, ohne Ausnahmen definiert zu haben, kein Zugriff. Das gleicheVerhalten existiert auch bei Rollen auf gleicher Ebene.
Zudem haben Sie in der Hierarchieansicht nachfolgende Möglichkeiten, um Ihr Rollenkonzept anzupassen:
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• Rollen können per Drag And Drop nach oben oder unten verschoben werden.
• Über das Plus Symbol kann unterhalb der aktuellen Rolle eine neue Rolle angelegt werden.
• Durch Anklicken einer Rolle kann diese bearbeitet werden. Es öffnet sich die Bearbeitungsansicht derRolle.
• Um eine Rolle zu löschen, muss das Icon „Papierkorb“ angeklickt werden. Es öffnet sich eine spezielleAnsicht der Rolle, in welcher sowohl der Name der zu löschende Rolle angezeigt wird, als auch eineAuswahlmöglichkeit, an wen die Rolle übergeben werden soll.

1.6.2 Neuanlage einer Rolle

Um eine neue Rolle zu erstellen, gehen Sie bitte folgendermaßen vor:
• Bei allen Ebenen ist ein Plus Button vorhanden, um eine neue Rolle anzulegen. Auch auf der ersten -der Hauptebene - ist ein solcher Button zu sehen.
• Bei der Neuanlage wird immer eine Unterrolle zu der Hauptrolle erstellt, bei welcher man den Buttonfür die Neuanlage geklickt hat.
• Es muss ein Name für die neue Rolle vergeben werden.
• Der Rolle muss mindestens ein vorhandenes Profil zugewiesen werden. Über dieses wird der Zugriffauf die Module, deren Felder und Funktionen geregelt.

1.6.3 Bearbeiten einer Rolle

Mit einem Klick auf Namen einer Rolle im Hierarchiebaum wird der Bearbeitungsmodus der Rolle geöffnet.In diesem Modus stehen die selben Möglichkeiten wie bei der Neuanlage zur Verfügung.
Um die Änderungen (z.B. das Austauschen eines Profils) für die Benutzer zu aktivieren, ist es notwendig,in Globale Einstellungen - Globale Rechtevergabe die Schaltfläche „Rechte neu berechnen“ zu klicken (siehehierzu auch Abschnitt Globale Rechtevergabe - Rechte neu berechnen). Die der Rolle unterstellten Benutzersehen die Veränderung nach dem nächsten Klick im CRM+ System, da sich die Änderungen nach einemBrowser Reload sofort bemerkbar machen.
Befindet sich zur Zeit des Speichervorgangs bei der Rolle ein Benutzer in einemModul, welches ihm zukünf-tig verweigert werden soll, wird er nach dem nächsten Klick im gesperrten Modul darauf hingewiesen.
Bemerkung: Nicht gespeicherte Änderungen gehen in diesem Fall verloren!

1.6.4 Verschieben einer Rolle

Durch Verschieben einer Rolle im Hierarchiebaum mittels Drag And Drop kann eine Rolle an eine andereStelle verschoben werden.
Um die Änderungen für die Benutzer zu aktivieren, müssen Sie die Rechte neu berechnen (siehe hierzu:
Globale Rechtevergabe - Rechte neu berechnen). Die der Rolle unterstellten Benutzer sehen die Veränderungnach dem nächsten Klick im CRM+ System, da sich die Änderungen nach einem Browser Reload sofort be-merkbar machen. Befindet sich zur Zeit des Speichervorgangs bei der Rolle ein Benutzer in einem Modul,welches ihm zukünftig verweigert werden soll, wird er nach dem nächsten Klick im gesperrtenModul daraufhingewiesen.
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Bemerkung: Nicht gespeicherte Änderungen gehen in diesem Fall verloren!

1.6.5 Löschen einer Rolle

Soll eine bestehende Rolle gelöscht werden, muss vor dem eigentlichen Prozess eine andere existierendeRolle ausgewähltwerden.Mit einemKlick auf denButton “Löschen” öffnet sich ein neuerDialog. HiermüssenSie eine bestehende Rolle auswählen, auf welche die Benutzer der zu löschenden Rolle übergeben werdensollen. Alle Benutzer, die der zu löschenden Rollen bisher unterlegen sind, werden im Anschluss auf diegewählte Rolle übertragen.

Um die Änderungen für die Benutzer zu aktivieren, müssen Sie die Rechte neu berechnen (siehe hierzu:
Globale Rechtevergabe - Rechte neu berechnen). Die der Rolle unterstellten Benutzer sehen die Veränderungnach dem nächsten Klick im CRM+ System, da sich die Änderungen nach einem Browser Reload sofort be-merkbar machen. Befindet sich zur Zeit des Speichervorgangs bei der Rolle ein Benutzer in einem Modul,welches ihm zukünftig verweigert werden soll, wird er nach dem nächsten Klick im gesperrtenModul daraufhingewiesen.
Bemerkung: Nicht gespeicherte Änderungen gehen in diesem Fall verloren!
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KAPITEL 2

Studio Teil 1

2.1 Modulmanager

Im Modulmanager sind alle in CRM+ verfügbaren Module aufgelistet. Module können hier sowohl konfigu-riert, als auch aktiviert/deaktiviert werden.

2.1.1 Allgemein

Die Übersicht der Module ist in zwei Tabs aufgeteilt: Module und Funktionen.
Modulmanager - Tab „Module“
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Im TabModule sind alle Module aufgelistet, welche auch direkt in CRM+ durch Benutzer aufgerufen werdenkönnen.
Modulmanager - Tab „Funktionen“

Im Tab Funktionen sind funktionelle Bereiche des CRM aufgelistet, welche im eigentliche Sinne keine eigen-ständigen Module sind.
Funktionelle Bereiche welche lediglich aktiviert/deaktiviert werden können, da es keine weiteren Konfigura-
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tionsmöglichkeiten gibt:
• Charts
• Feldformeln (Einstellung Feldberechnungen im Modulmanager)
• Mobile Ansicht
• Produktblock
• Tooltip

Funktionelle Bereiche welche aktiviert/deaktiviert und zusätzlich auch konfiguriert werden können:
• Kundenportal
• Webformulare
• Änderungsverfolgung

Modulmanager Allgemein

Im Bereich Module können die aufgeführten Module aktiviert, deaktiviert oder auch bearbeitet werden.Module können durch Anklicken des Häkchen Symbols deaktiviert werden.
Nach dem Anklicken ändert sich das Häkchen zu einem X, was bedeutet, dass es nun deaktiviert ist und fürkeinen Benutzer mehr sichtbar bzw. verfügbar ist.
Durch erneutes klicken auf das X, wird das Modul wieder aktiviert. Module, die bearbeitet werden können,haben ganz rechts das “Stiftsymbol”. Module, die dieses Symbol nicht haben, können auch nicht bearbeitetwerden.

Bemerkung: Wenn SieModule für bestimmte Benutzer sperren, jedoch nicht das gesamteModul deaktivie-ren möchten, können Sie diese Einstellung in der Benutzerverwaltung unter dem Punkt Profile vornehmen.
In der nachfolgenden Abbildung sehen Sie die Übersicht im Modulmanager für “Module”, mit dem deakti-viertem Modul “Aktivposten”, die Module Angebote und Auftragsbestätigung mit der Möglichkeit zur Bear-beitung und das Modul Berichte, welches nicht konfiguriert werden kann.
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In der nachfolgenden Tabelle ist aufgeführt, welche Einstellungsoptionen für die einzelnenModule verfügbarsind:
Modul Layout

Editor
Feldbe-
rechnun-
gen

Kurzinfo
Manage-
ment

Workflow
Liste

Konfi-
guration
Datensatz-
auswahl

Konfigura-
tion Mehr
Informatio-
nen

Auswahl-
listen
Editor

Aktivpos-ten • • • • • • •
Angebote • • • • • • •
Aufgaben • • • • • • •
Auftrags-bestäti-gung • • • • • • •
BerichteBesuchs-bericht(Add-on) • • • • • •
Charts •
Dienstleis-tungen • • • • • • •

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Tab. 1 – Fortsetzung der vorherigen Seite
Modul Layout

Editor
Feldbe-
rechnun-
gen

Kurzinfo
Manage-
ment

Workflow
Liste

Konfi-
guration
Datensatz-
auswahl

Konfigura-
tion Mehr
Informatio-
nen

Auswahl-
listen
Editor

Doku-mente • • • • • • •
E-MailPostfä-cherE-MailMarketing • • •
E-Mails • • • • • • •
Eingangs-rechnun-gen • • • • • • •
Einkaufs-bestellung • • • • • • •
ErweiterteVerträge • • • • • • •
FAQ • • • • •
Feldfor-melnGutschrif-ten • • • • • • •
HomeKampa-gnen • • • • • • •
Kommen-tare • • • •
Kontakte • • • • • • •
Kunden-portal*Leads • • • • • • •
Lieferan-ten • • • • • • •

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Tab. 1 – Fortsetzung der vorherigen Seite
Modul Layout

Editor
Feldbe-
rechnun-
gen

Kurzinfo
Manage-
ment

Workflow
Liste

Konfi-
guration
Datensatz-
auswahl

Konfigura-
tion Mehr
Informatio-
nen

Auswahl-
listen
Editor

MobileAnsichtOrganisa-tionen • • • • • • •
Papier-korbPartner • • • • • • •
PBX Ma-nagerPDF Vor-lagen Plus(Add-on)Potentiale • • • • • • •
Preislisten • • • • • • •
Produkte • • • • • • •
Projekt-aufgaben • • • • • • •
Projekte • • • • • • •
Projekt-meilen-steine • • • • • • •
Projekt-teams • • • • • • •
Rechnung • • • • • • •
Service-verträge • • • • • • •
Social Wiki • • • • • •

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Tab. 1 – Fortsetzung der vorherigen Seite
Modul Layout

Editor
Feldbe-
rechnun-
gen

Kurzinfo
Manage-
ment

Workflow
Liste

Konfi-
guration
Datensatz-
auswahl

Konfigura-
tion Mehr
Informatio-
nen

Auswahl-
listen
Editor

Storno • • • • • • •
SYnchro-nisations-konflikte •
Termine • • • • • • •
Tickets • • • • • • •
Timesheet • • • • • • •
TooltipWebfor-mulare*Workflow-QueueÄnde-rungsver-folgung*

*Für die Module Kundenportal, Webformulare und Änderungsverfolgung - welche sich im Tab „Funktionen“befinden - steht nur die spezielle Einstellungsoption „Konfigurieren“ zur Verfügung.
Die detaillierten Beschreibungen zu diesen Einstellungsoptionen sind jeweils in den verlinkten Abschnittenim Handbuch verfügbar.

Bemerkung: Die Einstellungsoptionen Feldberechnungen und Auswahllisten Editor sind, bei den in der Tabel-le entsprechenden gekennzeichneten Modulen, nicht grundsätzlich verfügbar. Diese Einstellungsoptionensind teilw. erst verfügbar, wenn z.B. ein neues benutzerdefiniertes Feld vom Typ Auswahlliste im LayoutEditor erstellt wurde.

Bemerkung: Bei folgenden Modulen sind zusätzlich besondere Einstellungsoptionen verfügbar:
• Modul Leads: Zuordnung von Lead Feldern
• Modul PBX Manager: Telefonanbindung (PBX)
• Modul Social Wiki: Social Wiki
• Modul Termine: Globale Einstellungen Termine
• Modul Papierkorb: Allgemeine Module - Papierkorb
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Die detaillierten Beschreibungen zu diesen Einstellungspunkten sind jeweils im nachfolgenden Abschnitt
Einstellungsoptionen verfügbar.

Bemerkung: Im Modulmanager sind auch Module aufgeführt, obwohl diese über keine Einstellungs-optionen verfügen (Anzeige „Keine Einstellungen“). Da im Modulmanager Module jedoch generell akti-viert/deaktiviert werden können, ist eine Anzeige der Module an dieser Stelle notwendig.
Die aufgelisteten Einstellungsoptionen werden jeweils in den verlinkten Abschnitten detailliert erklärt:
• Layout Editor
• Feldberechnungen
• Kurzinfo Management
• Workflow Liste

• Konfiguration Datensatzauswahl
• Konfiguration Mehr Informationen
• Zuordnung von Lead Feldern

2.1.2 Layout Editor

In diesem Einstellungsmenü kann das Layout des ausgewählten Moduls bearbeitet werden. Es kann dieAnsicht „Standard“ bearbeitet werden, oder über den Button „Ansicht erzeugen“ eine oder mehrere eigeneAnsichte(n) erstellt werden.

Im Standard verfügt das System bereits über ein Standard Layout für die Detailansicht eines Datensatzes,das auch alle Standard Felder und Blöcke von CRM+ beinhaltet.
Im Standard Layout können Standard Felder bearbeitet, verschoben, neu erstellt, jedoch nicht gelöscht oderausgeblendet werden. Benutzerdefinierte Felder können dagegen gelöscht oder ausgeblendet werden.
Ansicht erzeugen:

Erstellen Sie eine neue benutzerdefinierte Ansicht, werden zuerst alle in der Standard Ansicht vorhandenenInformationen (Felder, Blöcke, etc.) in das neue Layout geladen.
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In der benutzerdefinierten Ansicht können nun alle Felder bearbeitet, verschoben, neu erstellt und - andersals in der Standard Ansicht - auch Felder verborgen werden.
Zudem gibt es die Option, dass dieses Layout (Ansicht) nur für bestimmte Rollen freigegeben werden kann(siehe obige Abbildung “Layout Editor - erzeugen einer neuen benutzerdefinierten Ansicht”).
Klicken Sie dazu in das Feld “Rolle” und fügen die gewünschte(n) Rolle(n) ein. Wenn alle Benutzer diesesLayout sehen dürfen, müssen Sie keine Auswahl treffen und lassen das Feld einfach leer.
Bemerkung: Wenn SieModule für bestimmte Benutzer sperren, jedoch nicht das gesamteModul deaktivie-renmöchten, können Sie diese Einstellung in der Benutzerverwaltung unter demPunkt „Profile“ vornehmen.

Modullayout

In unserem Beispiel sieht man nun, wie im Tab “Modullayout” die einzelnen Felder und Blöcke konfiguriertwerden können.

Im Modullayout finden Sie weitere Einstellungsmöglichkeiten (in der Abbildung oberhalb nummeriert):
• 1. Name der Ansicht ändern
• 2. Ansicht auf Rollen binden
• 3. Ansicht als Standard setzen
• 4. Bezogene Listen arrangieren
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• 5. Neuen Block erstellen
• 6. Blockansicht
• 7. Verborgene Felder
• 8. Erstellen von neuen Feldern
• 9. Block verschieben
• 10. Feldinformation eintragen
• 11. Feld bearbeiten
• 12. Standardwert eingeben
• 13. Pflichtfelder
• 14. Mehrsprachige Felder für den Produktblock
• 15. Organisationsbezogene Felder im Modul Kontakte

• Weitere Konfigurationsmöglichkeiten
1. Name der Ansicht ändern:

Ändern Sie hier den Namen Ihrer Ansicht.
2. Ansicht auf Rollen binden:

Möchten Sie diese Ansicht nur für ausgewählte Rollen sichtbar machen, klicken Sie in dieses Feld und fügendie gewünschten Rollen hinzu.
3. Ansicht als Standard setzen:

Ist die Checkbox “Default” aktiv (in unserem Screenshot Beispiel nicht aktiv), wird diese Ansicht als Standardbei jedem Benutzer angezeigt.
Dennoch kann der Benutzer in der Detailansicht eines Datensatzes bestimmen, ob eine andere Ansicht alsStandard Ansicht dienen soll (siehe Abschnitt Ansicht).
4. Bezogene Listen arrangieren:

Mit Klick auf dieses Symbol, kann die Reihenfolge festgelegt werden, in welcher die relativen Module im Tab“Mehr Informationen” eines Datensatzes angezeigt werden.
5. Neuen Block erstellen:

Mit Klick auf dieses Symbol kann ein neuer Block erstellt werden. BestimmenSie denNamenunddie Positionim Layout.
Der Blockname kann nach Erstellung nicht mehr über den Layout-Editor geändert werden, sondern nurüber den Spracheditor.
6. Blockansicht:

In dieser Auswahlliste kann festgelegt werden, ob ein Block angezeigt, eingeklappt oder verborgen wird.
Bemerkung:

Wenn ein Block, der mit „Einklappen“ gekennzeichnet ist ein Pflichtfeld enthält, wird der Block nicht nur inder Detailansicht, sondern auch in der Erstellungs- und Bearbeitungsansicht eingeklappt dargestellt.
Felder, die beim Speichern in eingeklappten Blöcken vorhanden sind, werden so wie alle angezeigtenFelder gespeichert und stehen somit auch für alle weiterführenden Prozesse (wie z.B. Workflows) zurVerfügung.
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Bemerkung: Ein Block, der Pflichtfelder (siehe Nr. 13. Pflichtfelder) beinhaltet, kann nicht verborgen wer-den!
7. Verborgene Felder:

Sollten Sie Felder einer Ansicht deaktiviert haben, können Sie über dieses Symbol die verborgenen Feldereinsehen und bei Bedarf wieder aktivieren.
Die aktivierten Felder werden immer an das Ende des jeweiligen Blocks gesetzt.
Bemerkung: Das Feld „letzter Bearbeiter“ ist in der Standardansicht verfügbar. Es kann über den LayoutEditor bei Bedarf auch in weiteren Ansichten aktiviert werden.
8. Erstellen von neuen Feldern:

Um neue Felder zu Ihrer Ansicht hinzuzufügen, klicken Sie auf das kleine Plus Symbol.
Nun öffnet sich ein Fenster “Benutzerfeld hinzufügen”, in dem Sie den Feldtyp und Namen des Feldes be-stimmen können.
Das System verfügt im Standard über insgesamt fünf Sprachen, daher können Sie bei Eingabe des Feldna-mens auch die korrekte Übersetzung für die weiteren vier Sprachen eingeben.
Folgende Feldtypen stehen zur Verfügung:
• Text: Standard Textfeld, mit einer max. Länge von 100 Zeichen.
• Zahl: Bestimmen Sie die Länge und die Anzahl der Dezimalstellen für dieses Feld.
• Prozent: Hier kann lediglich der Name des Feldes eingetragen werden.
• Währung: Erstellen Sie hier ein Währungsfeld, dass sich an die Standard Währung im System richtet.
• Datum:Bei einemDatumsfeld können Sie noch zusätzlich entscheiden, ob als Vorauswahl das aktuelleDatum eingetragen wird.
• E-Mail: Tragen Sie in dieses Feld eine E-Mail ein, wird diese auf Richtigkeit geprüft (Syntax) und alsHyperlink angezeigt.
• Telefon: In diesem Feld erscheinen die Rufnummern als Hyperlink, sobald Sie Ihre Telefonie an dasCRM+ System angebunden haben.
• Fax: Feld vom Feldtyp „Telefon“
• Auswahlliste: Bei einer Auswahlliste können bei der Anlage mehrere Feldwerte eingeben werden.Tragen Sie einen neuen Feldwert ein, öffnet sich automatisch ein weiteres Eingabefeld.
Zudem haben Sie die Option, die Feldwerte mit oder ohne Rollenzuweisung zu speichern. Diesbedeutet, dass Sie Feldwerte mit oder ohne eine Rechteprüfung zur Ansicht für die Benutzer erstellenkönnen. Einzelne Werte können für verschiedene Benutzer (Rollen) bei Bedarf ausgeblendet werden.
Nicht-rollengebundene Auswahllisten erlauben die Anlage neuer Werte auch direkt bei derDatensatzerstellung. Eine entsprechende Berechtigung muss über die Profile konfiguriert sein.Benutzer, welche welche aufgrund des Rechtemanagements „Admin“ oder „CustomerAdmin“ sind,können unabhängig von den Profileinstellungen immer neue Auswahllistenwerte erstellen, wenn dieAuswahlliste nicht-rollengebunden ist.
Hinweis: Speichern Sie die Auswahlliste, können die hinterlegten Feldwerte nicht im Layout Editorbearbeitet werden, sondern nur im Auswahllisten Editor in den globalen Einstellungen. Das Icon istnur sichtbar, wenn auch die Auswahlliste bearbeitbar ist.
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• Referenz:Mittels eines Feldes vom Feldtyp „Referenz“ können bestehende Datensätze aus anderenModulen gewählt und somit Referenzen (Verknüpfungen) zu anderen Modulen hergestellt werden.Referenzfelder verfügen über die Möglichkeiten der Autovervollständigung und derSchnellerzeugung.
Nach der Auswahl des Feldtyps wird das Feld „Zielmodule“ eingeblendet, in welchem die Moduleausgewählt werden können, welche als Zielmodule verfügbar sein sollen. Es wird autom. ein Bereichin den Zielmodulen unter „Mehr Informationen“ für das Modul erstellt, in welchem das neueReferenzfeld angelegt wurde.
Wird mehr als ein Zielmodul ausgewählt, wird zusätzlich das Feld „Standard“ eingeblendet, inwelchem das Standardzielmodul für die Auswahl eines Datensatzes festgelegt wird.
Hinweis: Wenn ein Modul entfernt wird, gehen die aktuell existierenden Verknüpfungen verloren! Jenach Datenbestand nimmt diese Aktion entsprechend Zeit in Anspruch, da die Änderungprotokolliert wird.
• URL: In diesem Feld werden eingetragene Daten (z.B. Webseite) als Hyperlink dargestellt.
• Checkbox: Erstellen Sie eine Checkbox, indem Sie lediglich einen Namen vergeben.
• Text Bereich: Der Feldtyp Text Bereich ist, im Gegensatz zum Feldtyp „Text“, nicht auf maximal 100Zeichen limitiert, sondern kann wesentlich mehr Zeichen verarbeiten und speichern.
Nach der Auswahl des Feldtyps werden die Felder „Breite“ (Auswahlliste) und „HTML Formatierung“(Radio Button) eingeblendet.
Breite: Es kann hier zwischen den Werten „schmal“ (halbe Breite innerhalb des Blocks) und „breit“(ganze Breite des Blocks) gewählt werden.
HTML Formatierung: Es stehe hier die Optionen „ja“ (CKEditor) oder „nein“ (Textbereich) zurVerfügung.
• Multi-Auswahl Box: Identisch zum Feldtyp “Auswahlliste”, jedochmit demUnterschied, dass in dieserAuswahlliste mehrere Feldwerte gleichzeitig ausgewählt werden können. Auch hier gibt es die Mög-lichkeit der Rollenzuweisung (Beschreibung siehe Feld „Auswahlliste).
• Skype: Tragen Sie hier den Skype Namen Ihres Kontaktes ein, damit Sie über einen Hyperlink direktan Skype weitergeleitet werden.
• Datei: Das Feld erlaubt das Hochladen von Dateien in das CRM System. Dateiuploads können aufbestimmte Typen eingeschränkt werden und auch als Mehrfachupload konfiguriert werden. Nachder Auswahl des Feldtyps werden die Felder „Mehrfachupload“ (Checkbox), „Dateitypen“(Multi-Auswahl Box) und Breite (Auswahlliste) eingeblendet.
Mehrfachupload:
Dateitypen: Festlegen der erlaubten Dateitypen, welche hochgeladen werden können. Wird hierkeine Auswahl getroffen, sind alle verfügbaren Dateitypen erlaubt. Welche Dateitypen hochgeladenwerden können, entnehmen Sie bitte der Übersicht Welche Dateitypen können in CRM+hochgeladen werden? im FAQ-Bereich.
Breite: Es kann hier zwischen den Werten „schmal“ (halbe Breite innerhalb des Blocks und „breit“(ganze Breite des Blocks) gewählt werden.
• Benutzerauswahl: Feld zur Auswahl aller (aktiven) CRM Benutzer.

9. Block verschieben:

Mit den Buttons „Pfeil nach oben/Pfeil nach unten“ kann die Position des Blocks bestimmt werden.
10. Feldinformation eintragen:

Klicken Sie auf dieses Symbol, öffnet sich ein weiteres Fenster mit der Möglichkeit, eine Information für denBenutzer zu hinterlegen. Das Informations-Icon wird im Datensatz direkt beim jeweiligen Feld angezeigt.
11. Feld bearbeiten:
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• Pflichtfeld: Ist das Feld als Pflichtfeld markiert, muss der Benutzer einen, je nach Feldtyp, passendenInhalt eintragen oder auswählen. Ist eine Auswahlliste als Pflichtfeldmarkiert, so wird automatisch dererste Wert aus der Auswahlliste übernommen, sollte der Benutzer keine andere Auswahl treffen.
Pflichtfelder werden in allen Ansichten (Ansicht „Standard“ und allen benutzerdefinierten Ansichten)angezeigt.
• Aktiv: Nur aktive Felder werden im Modul angezeigt. Wird das Feld deaktiviert, findet keine Anzeigemehr statt. Bereits enthaltene Inhalte aus früheren Eingabenwerden aber nicht gelöscht und sindwie-der sichtbar, sobald das Feld wieder aktiviert wird. Pflichtfelder können nicht inaktiv gestellt werden.
• schnell erzeugen: Besitzt ein Feld hier ein Häkchen, kann es über die gleichnamige Funktion “schnellerzeugen” verwendet werden (schnelles Erstellen eines Datensatzes direkt aus demganz oben imCRMplatzierten Schnellmenü).
• Massenbearbeitung: In den meisten Listenansichten der Module steht eine Massenbearbeitung zurVerfügung. Es können nur Felder verwendet werden, die unter diesem Punkt aktiviert sind (AktionMassenbearbeitung über Button “Aktionen” in der Listenansicht verfügbar).
• Bearbeiten:Mit dem Button “Bearbeiten” können Sie den Feldnamen ändern.
• Löschen: Eigene erstellte Felder können gelöscht werden. [1]
• Feldinformation: Die Feldinformation zeigt Ihnen den Feldtyp, das Feldlabel und die Feldlänge an.Nicht für alle Felder stehen Ihnen Feldinformationen zur Verfügung.
• Speichern: Klicken Sie auf “Speichern”, um die Änderung zu übernehmen.
• Abbrechen: Klicken Sie auf “Abbrechen”, um die Änderung zu verwerfen.

[1] Beim Löschen eines Feldes erscheint gegebenenfalls ein Hinweis, dass ein Feld nicht gelöscht werdenkann, da es noch in Verwendung ist. In manchen Fällen kann es notwendig sein - abhängig davon welcheFelder gelöscht werden sollen - bestimmte Datensätze (z.B. Berichte) auch aus dem Modul Papierkorb zulöschen.
12. Standardwert eingeben:

Für bestimmte Felder ist es möglich, einen Standardwert für das jeweilige Modul zu vergeben.
Ein Beispiel wäre ein Wert aus einer Auswahlliste, der als Standard bei Neuanlage eines Datensatzes dient.

Warnung: Wurde für ein Feld vom Typ Auswahlliste ein Standardwert vergeben, kann dieses Feld nichtmehr als Pflichtfeld gekennzeichnet werden.

13. Pflichtfelder:

Pflichtfelder werden mit einem roten Stern gekennzeichnet. Ein Datensatz kann nicht gespeichert werden,wenn in einem Pflichtfeld kein Wert vorhanden ist.

Warnung: Besteht eine Auswahllistenabhängigkeit zwischen zwei Feldern vom Typ Auswahlliste, kanndas Zielfeld dieser Auswahllistenabhängigkeit nicht als Pflichtfeld definiert werden.

14. Mehrsprachige Felder für den Produktblock

Für Felder derModule Produkte undDienstleistungen könnenmehrere Sprachen für diverse Felder aktiviertwerden.
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Aus den aktiven Sprachen können hier neben der eingestellten Standardsprache weitere Sprachenaktiviert werden, damit diese im Produktblock bei der Auswahl einer Position (Produkt oderDienstleistung) zur Verfügung stehen.
Siehe hierzu auch die Abschnitte Spracheditor und Produktblock im Handbuch.

Warnung: Sobald ein mehrsprachiges Feld existiert, kann die Standardsprache des Systems nicht mehrgeändert werden!

15. Organisationsbezogene Felder im Modul Kontakte

Im Laout Editor des Moduls Kontakte sind bestimmte Felder mit dem Icon „organisationsbezogene Felder“gekennzeichnet:

Neben einer Hauptorganisation können zu einem Kontakt im Referenzfeld „Organisation“ weitere Organi-sationen referenziert werden. Wird in der Detailansicht eines Datensatzes im Modul Kontakte eine andereOrganisation gewählt, wird der Datensatz neu geladen. Es werden dann die jeweiligen organisationsbezoge-nenWerte dieser Felder angezeigt. DieWerte der „organisationsbezogenenDaten“ haben somit eine direkteAbhängigkeit von der ausgewählten Organisation.
Es gibt einerseits bereits durch CRM+ standardmäßig als organisationsbezogen gekennzeichnete Felder,andererseits können auch neue benutzerdefinierte Felder beim Anlegen im Modulmanager als „organisati-onsbezogen“ gekennzeichnet werden.
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Bemerkung:

Organisationsbezogene Felder können im Layout Editor in jeden beliebigen Block verschoben werden undmüssen sich nicht zwangsläufig im Block ‚Organisationsbezogene Daten‘ befinden.
Es wird jedoch empfohlen, die organisationsbezogenen Felder im Block ‚Organisationsbezogene Daten‘ zuplatzieren, da es keine optische Kennzeichnung für organisationsbezogene Felder gibt. Wenn imorganisationsbezogenen Feld ‚Organisation‘ eine andere Organisation ausgewählt wird, wird die Seite neugeladen und die organisationsbezogenen Felder haben einen anderen oder evtl. auch keinen Wert mehr.Dies kann zur Verwirrung führen, wenn ein oder mehrere organisationsbezogenen Felder in einemanderen Block sind, da die Änderung der Feldwerte möglicherweise unbemerkt geschieht.
Weitere Konfigurationsmöglichkeiten:

Wenn die Anordnung der Felder geändert werden soll, können diese einfach per Drag And Drop verschobenwerden. Wurde ein neues Feld im falschen Block erstellt, kann dies ebenfalls per Drag And Drop auch ineinen anderen Block verschoben werden.
Nachdem Felder verschoben wurden, muss das neue Layout gespeichert werden. Der dazugehörige Buttonerscheint rechts oben. Wurde ein Block verschoben, muss nicht gespeichert werden, da die Änderung sofortwirksam ist.
Moduldashboard

Neben den Tabs „Information“ und „Mehr Informationen“ gibt es mit dem Moduldashboard eine weitereInformationsquelle, die aus beiden Standardinformationen zusammengesetzt werden kann. Im weiterenLayout Editor Tab “Moduldashboard” konfigurieren Sie Widgets mit den gewünschten Informationen.

Warnung: Das Moduldashboard wird als weitere Informationsquelle erst dann im Datensatz angezeigt,wenn mindestens ein Widget erstellt wurde. Ansonsten sehen Sie lediglich die „Detail Informationen“und die „Mehr Informationen“ eines Datensatzes. Das Moduldashboard ist nur für die gängigen Module,wie z.B. Leads, Kontakte, Organisationen etc., verfügbar.

Als erstes können Sie das Layout (Nr. 1 in der Abbildung) der späterenWidgetdarstellung bestimmen, indemSie auf das Symbol “Layout ändern” klicken. Wählen Sie zwischen ein-, zwei- oder dreispaltiger Darstellung.
Weiterhin können Siemit demButton “Widget hinzufügen” (Nr. 2 in der Abbildung) die gewünschtenWidgets
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erstellen. Sie gelangen in das nächste Fenster mit den Auswahlmöglichkeiten derWidgets. Da es vomModulabhängt, welche Widgets angeboten werden, folgt beispielhaft eine Liste der verfügbaren Widgets für dasModul Organisationen:
1. Notizblock
2. Datensatz Stream
3. Coverflow Kontake

4. Aktivitätsverlauf
5. Google Maps Widget
6. Stammdaten
7. Bezogene Listen
8. Timeline
9. Kommentare
10. Übersicht aller Kommentare
11. Umsatzberechnung

Übersicht, welche Widgets für welche Module im Moduldashboard zur Verfügung stehen:
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Mo-
dul

Notiz-
block

Da-
ten-
satz
Stream

Co-
ver-
flow
Kon-
takte

Akti-
vitäts-
ver-
lauf

Goo-
gle
Maps
Wid-
get

Stamm-
daten

Bezo-
gene
Listen

Time-
line

Kom-
men-
tare

Über-
sicht
aller
Kom-
men-
tare

Um-
satz-
be-
rech-
nung

Aktiv-pos-ten • • • • •
Ange-bote • • • • •
Auf-trags-be-stäti-gung

• • • • •

Dienst-leis-tun-gen
• • • • •

Doku-men-te • • • • •
E-MailMar-ke-ting

• • • • •

E-Mails • • • • •
Ein-gangs-rech-nun-gen

• • • • •

Ein-kaufs-be-stel-lung

• • • • •

Er-wei-terteVer-träge

• • • • •

FAQ • • •
Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Tab. 2 – Fortsetzung der vorherigen Seite
Mo-
dul

Notiz-
block

Da-
ten-
satz
Stream

Co-
ver-
flow
Kon-
takte

Akti-
vitäts-
ver-
lauf

Goo-
gle
Maps
Wid-
get

Stamm-
daten

Bezo-
gene
Listen

Time-
line

Kom-
men-
tare

Über-
sicht
aller
Kom-
men-
tare

Um-
satz-
be-
rech-
nung

Gut-schrif-ten • • • • •
Kam-pa-gnen • • • • •
Kon-takte • • • • • • • •
Leads • • • • • • • •
Liefe-ran-ten • • • • • •
Newslet-ter • • • • •
Orga-nisa-tio-nen

• • • • • • • • • •

Part-ner • • • • • • • • •
Po-ten-tiale • • • • •
Preis-listen • • • • •
Pro-dukte • • • • •
Pro-jekt-auf-ga-ben

• • • • •

Pro-jekte • • • • •
Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Tab. 2 – Fortsetzung der vorherigen Seite
Mo-
dul

Notiz-
block

Da-
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satz
Stream

Co-
ver-
flow
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takte
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ver-
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Goo-
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Wid-
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Bezo-
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Kom-
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nung

Pro-jekt-mei-len-stei-ne

• • • • •

Pro-jekt-teams • • • • •
Rech-nung • • • • •
Ser-vice-ver-träge

• • • • •

Stor-no • • • • •
Tickets • • •
Ti-mes-heet • • • • •

Bemerkung: Es ist nicht möglich, mehr als fünf Widgets pro Tab automatisch aktualisieren zu lassen.
1. Notizblock

Mit diesem Widget erstellen Sie einen einfachen Notizblock, der als Eingabefeld für Ihre Informationen die-nen kann. Um das Notizfeld nutzen zu können, klicken Sie doppelt in das Widget Feld. Die Eingabe wirdgespeichert, sobald Sie mit der Maus einen Klick außerhalb des Feldes machen.
2. Datensatz Stream

Sehen Sie die neuesten Änderungen an den von Ihnen abonnierten Datensätzen.
Bemerkung: Damit das Widget überhaupt mit Informationen gefüllt wird, muss zuvor in den globalen Ein-stellungen unter „Änderungsverfolgung“ das gewünschte Modul auf „aktiv“ gestellt werden.
Im Widget “Datensatz Stream” sehen Sie die neuesten Änderungen an den von Ihnen abonnierten Daten-sätze.
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Vergeben Sie einen Widgettitel und bestimmen Sie durch Aktivieren der Checkbox “Automatisch aktualisie-ren”, ob dasWidget sich automatisch nach dem eingestellten Intervall (z.B. 60 Sekunden) im Browserfensteraktualisiert. Die Informationen aktualisieren sich in jedem Fall, wenn Sie die Seite komplett neu laden.
Im Feld “Auswahl der bezogenen Module” wird festgelegt, ob im Widget nur Datensätze aus bestimmtenModule angezeigt werden sollen. Durch Klicken in das leere Feld können aus einem Dropdown Menü diegewünschten Module ausgewählt werden.
Wird kein Modul gewählt und das Feld leer gelassen, werden abonnierte Datensätze aus allen verfügbarenModulen angezeigt. Auch können Sie festlegen, wie viele Datensätzte und Änderungen pro Datensatz imWidget angezeigt werden.
Im „Maximale Änderungen pro Datensatz“ wird die max. Anzahl der Änderungen definiert, welche nochangezeigt werden sollen.
Je mehr Datensätze für dieses Widget eingestellt werden, desto länger wird das Widget und die Ladezeit.Mit aktivierter Checkbox “Änderungen vom aktuellen Datensatz ausblenden” werden nur noch Änderungenvon bezogenen Modulen angezeigt, sofern welche ausgewählt wurden und Änderungen existieren.
3. Coverflow Kontake

Mit diesemWidget können Sie die referenzierten Kontaktpersonen in einer grafischen Darstellung inklusiveKontaktbild (wenn hinterlegt) anzeigen lassen.
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Vergeben Sie einen Widgettitel und bestimmen Sie durch Aktivieren der Checkbox “Automatisch aktualisie-ren”, ob dasWidget sich automatisch nach dem eingestellten Intervall (z.B. 60 Sekunden) im Browserfensteraktualisiert.
Nun geben Sie durch Klick in das leere Fenster “Hauptinformationen” Ihre gewünschten Felder ein, die imWidget fett dargestellt werden. Dabei greifen Sie auf alle verfügbaren Felder aus dem Modul “Kontakte” zu,auch auf Ihre benutzerdefinierten Felder.
Unter “Zusatzinformationen” greifen Sie ebenfalls auf alle Kontaktfelder zu, allerdings mit demUnterschied,dass die Schrift normal dargestellt wird.
Abschließend bestimmen Sie unter “Ziel für Verlinkung”, ob Sie im gleichen Browserfenster bleiben, wennSie einen Kontakt aus dem Widget anklicken, oder ob sich eine neue Seite bzw. ein neuer Tab mit der Kon-taktperson im Browser öffnet.

In unseremBeispiel sehenwir die Kontaktperson PeterMüller inklusive Telefonnummer (Hauptinformation)und die dazugehörige E-Mail Adresse (Zusatzinformation).
Bemerkung: Sollte bei der Kontaktperson ein Bild hinterlegt sein, so wird dieses Bild im Coverflow anstelledes in der Abbildung zu sehenden Symbols ersetzt. Wenn mehr als ein Kontakt mit der Organisation oderdem Partner verknüpft ist, so kann man die Kontakte nacheinander durchklicken.
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Warnung: Bitte beachten Sie, dass das Widget „Coverflow Kontakte“ nur für das Modul Organisationenund Partner verfügbar ist. Somit kann es vorkommen, dass dieser Einstellungspunkt in der Liste derverfügbaren Widgets nicht angezeigt wird (zum Beispiel im Modul Angebote).

4. Aktivitätsverlauf

Mit demWidget “Aktivitätenverlauf” erhalten Sie eine Übersicht von allen Aktivitäten und E-Mails eines Part-ner und einer Organisation sowie deren dazugehörige Kontakte.

Vergeben Sie einen Widgettitel und bestimmen Sie durch Aktivieren der Checkbox “Automatisch aktualisie-ren”, ob dasWidget sich automatisch nach dem eingestellten Intervall (z.B. 60 Sekunden) im Browserfensteraktualisiert.
In der Auswahlliste “Anzeigetyp” bestimmen Sie, wie die Darstellung der Aktivitäten E-Mails (E-Mail kannals Vorschau geöffnet werden), Aktivitäten (Kalendereinträge) und Anrufhistorie imWidget dargestellt wird.Dabei ist zu beachten, dass man im nächsten Feld “Auswahl der darzustellenden Daten” alle drei Aktivitätenauswählt. Sollte zum Beispiel nur E-Mails und Aktivitäten (Kalendereinträge) ausgewählt werden, so wirdkeine Anrufhistorie im Widget angezeigt.
Bestimmen Sie anschließend die maximale Anzahl der Datensätze pro Block und ob die Sortierung ab- oderaufsteigend erfolgen soll.
Mit der letzten Einstellung “Scrollbalken nach Anzahl an Datensätzen pro Block” bestimmen Sie, ab welcherDatenmenge ein Scrollbalken erscheinen soll. Somit verhindern Sie unter anderem, dass Ihr Aktivitätenwid-get zu große Ausmaße erreicht.
Bemerkung: Der Aktivitätentyp „Anrufhistorie“ wird nur angezeigt, wenn Sie im Modulmanager den „PBXManager“ konfiguriert und somit Ihre Telefonanlage mit dem CRM+ System verknüpft haben. Angezeigtwerden aus- und eingehende Anrufe mit Datum und Uhrzeit. Eine weitere nützliche Information ist, dassdie Aktivitäten als Hyperlink in den Aktionen erscheinen, sobald das Widget konfiguriert wurde.
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5. Google Maps Widget

Erstellen Sie ein Google Maps Widget mit der grafischen Darstellung vom Standort der Organisation undIhrem eigenen Standort. Vergeben Sie zur Erstellung des Widgets einfach ein Widgettitel und klicken an-schließend auf speichern.

Bemerkung: Damit das Google Maps Widget mit Geo Daten gefüllt werden kann, muss der dazugehörigeCronjob (Globale Einstellungen -> Cronjob) aktiv sein. Zusätzlich muss im CRM-Konfigurator ein GeodatenServer hinterlegt sein, damit die Geodaten ermittelt werden können.
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Warnung: Bitte beachten Sie, dass das „Google Maps Widget“ nicht für alle Module verfügbar ist. Somitkann es vorkommen, dass dieser Einstellungspunkt in der Liste der verfügbaren Widgets nicht angezeigtwird (zum Beispiel im Modul Angebote).

6. Stammdaten

Im letzten möglichen Einstellungspunkt “Informationen” werden die Stammdaten eines Moduls für ein Wid-get eingerichtet.

Vergeben Sie einenWidgettitel (z.B. Stammdaten) und bestimmen Sie durch Aktivieren der Checkbox “Auto-matisch aktualisieren”, ob das Widget sich automatisch nach dem eingestellten Intervall (z.B. 60 Sekunden)im Browserfenster aktualisiert.
Klicken Sie nun in das leere Feld “Anzuzeigende Felder”, um Ihre gewünschten Felder aus dem jeweiligenMo-dul auszuwählen. Es ist möglich, bis zu 12 Felder pro Widget zu erstellen. Sollten Sie mehr Felder benötigen,muss ein weiteres Widget dieser Art erstellt werden.
7. Bezogene Listen

Hier werden die bezogenen Listen Widgets erstellt, die in den “Mehr Informationen” zu finden sind, sprichdie Informationen aus den verknüpften Modulen.
So kann im Moduldashboard zum Beispiel die Kontaktpersonen, Angebote, Rechnungen und weitere Mo-dule als Widget-Information erstellt werden.
In unserem Beispiel erstellen wir für das Modul “Organisationen” ein neues Widget, dass die zugehörigenAngebote anzeigt. Imersten Schritt ist keine bezogene Liste zur Auswahl verfügbar, wie in der nachfolgendenAbbildung zu sehen ist.
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Erstellen Sie nun eine neue Liste durch Klick auf das Plus Symbol. Anschließend konfigurieren Sie von Schritt1 bis 5 die gewünschte Liste, in diesem Fall für das Modul Angebote.

• Schritt 1: “Details der Ansicht”: Name der Liste und Modulauswahl
• Schritt 2: “Spalten wählen”: Bestimmen Sie die Spalten, die im Widget angezeigt werden sollen. Dabeikönnen Sie auf alle Felder aus diesem Modul zugreifen.
• Schritt 3: “Filter”: Nutzen Sie alternativ den Filter, um beispielsweise nach einem Datum oder einembestimmten Kriterium zu filtern. So können Sie die Anzeige individuell eingrenzen.
• Schritt 4: “Zusätzlicher Filter”: Alternativ können Sie auch die Liste auf favorisierte Einträge und/oderauf abonnierte Einträge eingrenzen.
• Schritt 5: “Sortierung”: Abschließend können Sie eine auf- oder absteigende Sortierung für ein be-stimmtes Feld einstellen.

Um die Eingaben zu übernehmen, speichern Sie die Einstellung. Nun schließt sich das Fenster, wodurchSie in das Ausgangsfenster gelangen. Dort ist nun die eben erstellte Liste im grauen Feld “Bezogene Liste”(Ansicht) automatisch hinterlegt. Speichern Sie diese Einstellung, um letztendlich das neueWidget zu erstel-len. Wiederholen Sie den Vorgang, wenn Sie ein weiteres Modul als bezogene Liste zum Moduldashboardhinzufügen möchten.
8. Timeline

Mit diesemWidget lassen sich die letzten Aktionen in einer Timeline anzeigen. Dabei bestimmen Sie, welcheModule im Timeline Widget berücksichtigt werden sollen.
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Vergeben Sie einen Widgettitel und bestimmen Sie durch Aktivieren der Checkbox “Automatisch aktualisie-ren”, ob dasWidget sich automatisch nach dem eingestellten Intervall (z.B. 60 Sekunden) im Browserfensteraktualisiert. Abschließend bestimmen Sie bei “bezogeneModule”, auf welcheModule sich das TimelineWid-get beziehen soll.
Beispiel

In unserem Beispiel wurden Ereignisse und E-Mails ausgewählt. Wird nun eine neue E-Mail (heute) versen-det, so wird diese Aktivität in der Timeline mittig dargestellt. Wenn mehrere Aktionen am Tag durchgeführtwerden, kann man die Anzeige im Widget zoomen, damit man einen besseren Überblick bekommt. Das Ti-meline Widget bezieht sich immer auf das Erstellungsdatum eines Datensatzes. Alle Datensätze lassen sichüber einen Klick direkt aus dem Timeline Widget öffnen.

9. Kommentare

Dieses Widget fügt den Kommentarblock des Datensatzes als Widget hinzu.
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Vergeben Sie einen Widgettitel und bestimmen Sie durch Aktivieren der Checkbox “Automatisch aktualisie-ren”, ob dasWidget sich automatisch nach dem eingestellten Intervall (z.B. 60 Sekunden) im Browserfensteraktualisiert.
10. Übersicht aller Kommentare

Dieses Widget fügt Kommentare des Datensatzes und bezogener Datensätze als Widget hinzu.

Vergeben Sie einen Widgettitel und bestimmen Sie durch Aktivieren der Checkbox “Automatisch aktualisie-ren”, ob dasWidget sich automatisch nach dem eingestellten Intervall (z.B. 60 Sekunden) im Browserfensteraktualisiert.
Beim Feld “Modulauswahl” können Sie die Module auswählen, deren Kommentare angezeigt werden sollen.
Beim Feld “Art der Darstellung” kann in einer Auswahlliste zwischen “ChronologischeDarstellung” (Kommen-tare werden unabhängig vom Modul chronologisch aufgelistet) und “Datensatzgruppierung” (Kommentarewerden nach Datensätzen gruppiert aufgelistet) gewählt werden.
Beim Feld “Maximale Anzahl Kommentare” können Sie festlegen, wieviele Kommentare dargestellt werdensollen. Bei chronologischer Darstellung sind dies max. 100 Kommentare gesamt, bei Datensatzgruppierungmax. 5 Kommentare je Datensatz.
Bemerkung: Werden Kommentare in einem Widget dargestellt, gibt es optional die Möglichkeit, die HTMLDarstellung der Kommentare zu deaktivieren (Ckeckbox „HTML deaktivieren“). Dadurch wird die Ladezeitdieses Widgets - und somit auch die Ladezeit des kompletten Datensatzes - beschleunigt.
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11. Umsatzberechnung

Das Moduldashboardwidget „Umsatzberechnung“ bietet eine grafische Übersicht der Kundenumsätze in-nerhalb eines bestimmten Zeitraums.

Vergeben Sie einen Widgettitel und bestimmen Sie durch Aktivieren der Checkbox “Automatisch aktualisie-ren”, ob dasWidget sich automatisch nach dem eingestellten Intervall (z.B. 60 Sekunden) im Browserfensteraktualisiert. Die Informationen aktualisieren sich in jedem Fall, wenn Sie die Seite komplett neu laden.
Im Feld „Widgetart“ (Auswahlliste) stehen zwei Werte zur Verfügung:
• Summiert: Alle Rechnungssummen werden im Diagramm je weiterer Rechnung zusammen gezählt.
• Einzeln: Alle Summen werden im Diagramm je Rechnung einzeln aufgelistet.

Im Feld „Referenzmodul“ kann eines der folgenden Module gewählt werden: Rechnung, Auftragsbestäti-gung, Angebot oder Potentiale.
Im Feld „Filter“ kann bei Bedarf ein Filter auf eines der folgenden Felder eingestellt werden: Steuertyp, Status,Währung, Typ, Laufzeit, Abrechnungsintervall, Abrechnungszeitraum, Länderkennzeichen, Zahlungsart oderSendestatus. Je nach ausgewähltem Filter, wird eine zweite Auswahlliste angezeigt, in welcher die jeweiligenFeldwerte der gewählten Auswahlliste dargestellt werden. Der gewählte Filter ist hierbei mit einem „ist“verknüpft.
Im Feld „Gruppierungsintervall“ können die Zeiträume ausgewählt werden, nach denen die Daten gruppiertwerden. Es stehen die Werte täglich, wöchentlich, monatlich, quartalsweise, halbjährlich und jährlich zurVerfügung.
Aktionen

Mit den Aktionen können Sie neue Datensätze für andere Module erstellen.
Es sind bereits Standardaktionen vorhanden, die Sie beispielsweise durch die Buttons „Pfeil nach oben/Pfeilnach unten“ verschieben, oder durch das Symbol rechts neben den Buttons „Pfeil nach oben/Pfeil nachunten“ auch deaktivieren können.
Diverse Aktionen lassen sich nicht bearbeiten, da hier feste Systemaktionen greifen. Dies trifft zum Beispielauf die Aktion “Zeige Organisationshierarchie” oder “E-Mail senden” zu.
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Beispiel

Befinden Sie sich momentan in der Detailansicht einer Organisation, können Sie über eine neu erstellteAktion direkt aus dieser Ansicht beispielsweise eine weitere Kontaktperson erstellen. In diesem Einstel-lungsmenü konfigurieren Sie diese Aktion und bestimmen zugleich, welche Feldinformationen an die neueKontaktperson übergeben werden. In unserem Beispiel befinden wir uns im Layout-Editor des Moduls „Or-ganisationen“.
Klicken Sie auf den Button “Aktion erstellen”, um eine neue Aktion zu definieren. Das Basis Modul ist in die-sem Fall Organisationen. Bestimmen Sie nun ein Symbol, dass für die Aktion in der Detailansicht angezeigtwird und vergeben Sie einen Namen (z.B. erstelle Kontaktperson).
Als nächstes wählen Sie das Übergabemodul aus, in diesem Fall das Modul “Kontakte”. Die Daten könnenanschließend in die Standard View der Kontakte übergeben werden oder falls vorhanden, an eine benut-zerdefinierte Ansicht (View). Nun bestimmen Sie die Feldzuordnung, die bei der Übergabe stattfinden soll.
In unserem Beispiel übergeben wir aus dem Feldmodul “Organisationen” die Organisation, Telefon undBeschreibung in das Feldmodul “Kontakte”. Solltenmehrere Informationen aus verschiedenen Feldern in eineinziges Feld aus dem Kontaktmodul übergeben werden, so können Sie im letzten Auswahlfeld die Trennerzwischen mehreren Feldern einstellen. Zur Auswahl stehen dabei Unterstrich, Punkt, Strichpunkt, Komma,Minus, Leerzeichen, kein und Zeilenumbruch.
Es ist möglich, mehrere Feldzuordnungen zu erstellen. Klicken Sie dabei einfach auf das Plus Symbol (untenrechts).
Falls Sie eine Feldzuordnung rückgängig machen möchten, klicken Sie auf das “X” neben der Feldbezeich-nung oder löschen Sie die ganze Zeile mit dem Mülleimer Symbol.
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Sobald Sie die neue Aktion speichern, ist die Aktion imModul “Organisationen” verfügbar. Aktionen könnenje nach Ansicht unterschiedlich konfiguriert werden.
Beachten Sie somit, für welche Ansicht (Standard- oder benutzerdefinierte Ansicht) Sie die Aktionen bear-beitet haben.

2.1.3 Feldberechnungen

Mittels der Feldberechnungen kann ein Ausdruck erstellt werden, um (einfache) Berechnungen für Feldwer-te durchzuführen, oder auch um Wörter bzw. Texte zu konkatenieren (verbinden).
Warnung:

Als Zielfeld für Feldberechnungen können nur benutzerdefinierte Felder (selbst erstellte Felder) genutztwerden.
Sobald ein neues Feld mittels Modulmanager erstellt wurde, ist dieses Feld für die „Feldberechnungen“verfügbar.

Nach dem Anklicken des Buttons „neuer Feldausdruck“ öffnet sich das Popup „Ausdruck bearbeiten“, inwelchem der Modus, das Zielfeld und der Ausdruck konfiguiert werden.
In der Auswahlliste „Modus“ stehen zwei Werte zur Verfügung:
• Setze Wert
• Setze bedingten Wert

Beschreibung zu “Setze Wert”:

In diesem Modus können Sie individuell Ihre Feldberechnung konfigurieren. Wählen Sie dabei zuerst dasZielfeld (sollte es mehr als ein Zielfeld geben) aus.
Anschließend können die Datenbankfelder des Moduls über “Ausdruck” und Auswahl des gewünschten Fel-des bzw. Feldwertes in die Vorlage eingefügt werden. Die Feldformel wird mit wenn/dann Funktion konfigu-riert.
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Warnung: In diesem Modus sind nur Zielfelder mit dem Feldtyp „Textfeld“ erlaubt. Der Grund dafür istdie Möglichkeit der manuellen Anpassung der Feldformel. Eigene Texte aus der Feldformel können zumBeispiel nicht in ein Zielfeld mit dem Feldtypen „Auswahlliste“ übertragen werden, da diese Werte genauvorgegeben sind.

Beispiel

Briefanrede generieren mit den Feldern „Anrede“ (salutation) und Nachname (lastname):
if salutationtype == "salutationtype_8" then concat("Sehr geehrter Herr ",lastname) else

if salutationtype == "salutationtype_7" then concat("Sehr geehrte Frau ",lastname) else

concat("Sehr geehrte/r Frau/Herr ",lastname) end

„salutation“ ist hier der interne Feldname des Feldes (Auswahliste) „Anrede“ und „salutationtype_8“ bzw.„salutationtype_7“ sind die internen Feldnamen der Auswahllistenwerte „Herr“ bzw. „Frau“.

Beschreibung zu “Setze bedingten Wert”:

DerModus “Setze bedingtenWert” dient dazu, um eine Feldformel vom Systemmit einer Art Assistent gene-rerieren zu lassen. Der Ausdruck wird hier lediglich durch die Auswahl von Feldern und Eingabe vonWertenerzeugt undmuss nicht - sowie imModus „SetzeWert“ - manuell eingetragenwerden. Dies bedeutet jedoch,dass keine manuellen Anpassungen direkt in der Feldformel vorgenommen werden können.
Das zuvor verwendete Beispiel mit der Briefanrede kann somit in diesemModus nicht eingerichtet werden.Sie können Ihre Ausgangsformel hier konfigurieren und die Formel anschließend kopieren, um sie im ma-nuellen Modus („Setze Wert“) fertigzustellen. Dies kann sehr hilfreich sein, um die Struktur eines Ausdrucks(wenn dann, oder wenn, ansonsten), zu erstellen.
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2.1.4 Kurzinfo Management

Mit dem Kurzinfo Management können Sie Felder aus dem gleichen Modul zu einem Zielfeld alsInformations-Popup hinzufügen. Diese Informationen werden sowohl in der Listenansicht als auch in derListe der “Mehr Informationen” (wenn verfügbar) angezeigt.

Beispiel

In unserem Beispiel werden zwei Felder „Handy“ und „Telefon Privat“ zum Feld „Tel. direkt“ als Informationhinzugefügt. Es können auch alle anderen Felder aus dem gleichen Modul ausgewählt und verwendet wer-den. Es lassen sich auch mehrere Felder für das Kurzinfo Management verwenden. Wählen Sie nach demSpeichern das nächste Feld aus, welches Sie konfigurieren möchten. Wünschen Sie eine Änderung für eineKurzinfo, so wählen Sie erneut das gewünschte Zielfeld aus und klicken auf bearbeiten.
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Bemerkung: Wenn Sie das KurzinfoManagement für ein odermehrere Felder deaktivierenmöchten, mussdazu das Zielfeld ausgewählt und alle Checkboxen der beigefügten Felder wieder deaktiviert werden.

2.1.5 Workflow Liste

Über diesen Link gelangen Sie direkt in denWorkflow Managermit bereits ausgewähltemModul. Workflowswerden ausschließlich im Workflow Manager erstellt und konfiguriert.

2.1.6 Konfiguration Datensatzauswahl

Die Spalten von Listen in Popups zur Datensatzauswahl sind über den Modulmanager je Modul konfigurier-bar. Ebenfalls möglich ist die Änderung der Reihenfolge von Spalten und der Standardsortierung.
Nach dem Anklicken des Buttons „Konfiguration Datensatzauswahl“ öffnet sich folgendes Popup:

In der Auswahlliste „Spalten konfigurieren“ werden die Felder ausgewählt, welche im Popup angezeigt wer-den sollen:
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Schnellfilter für Popups zur Datensatzauswahl können ebenfalls über den Modulmanager je Modul konfi-guriert werden. Es kann z.B. für das Produktlisten-Popup ein Schnellfilter auf eine Produktkategorie hinzu-gefügt werden. Hier lässt sich auch jeweils einstellen, ob diese Filter im Standard ein- oder ausgeklappt seinsollen.

2.1. Modulmanager 61



Handbuch - Globale Einstellungen

Handelt es sich umModule mit Adressen, ist konfigurierbar ob bei Auswahl eines Datensatzes die Adressen„immer“, „nach Abfrage“ (Standard) oder „nie“ übernommenwerden sollen. Die Fälle in denen diese Abfrageerscheint, wurde ist alle Modulkombinationen ausgeweitet, die Adressen aufweisen.
In Fällen wo es Einschränkungen gibt und die Schaltfläche „Alle Datensätze anzeigen“ vorhanden ist, lässtsich die Liste nun hin- und herschalten.
Der Punkt „Modulspezifische Ausnahmen“ bietet die Möglichkeit, Module festzulegen, bei welchen eine ab-weichende Konfiguration der Datensatzauswahl greifen soll:
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Das Popup zur Auswahl von Datensätzen stellt sich für die Auswahl - z.B. einer Organisation - wie folgt dar:
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Datensätze können mittels der Funktion „abonnieren“ als Favorit gekennzeichnet werden. Um im Popupzur Datensatzauswahl lediglich diese Datensätze anzuzeigen, muss lediglich das Icon „Nur Abonnierteanzeigen“ (Icon „Stern“) angeklickt werden.
Nach dem Anklicken werden die Datensätze im Popup neu geladen und das Icon „Stern“ wirdausgefüllt/schwarz dargestellt:
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2.1.7 Konfiguration Mehr Informationen

Die Spalten von Listen im Tab „Mehr Informationen“ sind über den Modulmanager je Modulkonfigurierbar.
Ebenfalls möglich ist die Änderung der Reihenfolge von Spalten und der Standardsortierung. Ist zumBeispiel eine andere Reihenfolge gewünscht, oder es soll ein weiteres Feld angezeigt werden, ist dies hierindividuell einstellbar.

Bemerkung: Wird eine Standardsortierung auf mehr als ein Feld eingestellt, werden die Sortierungen inder Reihenfolge der Felder bzw. Spalten angewendet, wie diese konfiguriert sind.

Beispiel

Wurden die Spalten in der Reihenfolge „Datensatznr.“, „Name“, „erstellt“ und „geändert“ zur Anzeige aus-gewählt und eine Sortierung auf die Felder „erstellt“ und „Datensatznr.“ eingestellt, so wird die Sortierungzuerst auf die Spalte „Datensatznr.“ (1. Sortierebene) und dann auf „erstellt“ (1. Sortierebene) angewendet.
Nach dem Anklicken des Buttons „Konfiguration Mehr Informationen“ öffnet sich folgendes Popup:
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In der Auswahlliste „Spalten konfigurieren“ werden die Felder ausgewählt, welche im Tab „Mehr Informa-tionen“ angezeigt werden sollen:

Der Punkt „Modulspezifische Ausnahmen“ bietet die Möglichkeit, Module festzulegen, bei welchen eine ab-weichende Konfiguration der Datensatzauswahl greifen soll:
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2.1.8 Zuordnung von Lead Feldern

Warnung: Diese Einstellungsoption ist nur im Modul Leads verfügbar!

Leads können bei Bedarf zu einem Partner oder einer Organisation, mit zugehöriger Person (Kontakt), um-gewandelt werden.
Sollten im Modul Leads benutzerdefinierte Felder existieren, die bei Umwandlung in das nächste Modulübergeben werden sollen, muss dies in diesem Einstellungsmenü eingerichtet werden.
Bemerkung: Bevor diese Einstellung vorgenommen werden kann, muss auch im Zielmodul (z.B. Organisa-tion) dasselbe Feld, also gleicher Feldtyp und gleiche Bezeichnung, erstellt werden.
Ist es gewünscht, Werte einer Auswahlliste zu übergeben, muss die Auswahlliste im Zielmodul ebenfalls mitden gleichen Werten gefüllt sein.
Die Leadfelder können an das Modul Organisationen, Kontakte, Potentiale und Partner übergeben werden.

Warnung: Es können ausschließlich benutzerdefinierte Felder bzw. deren Feldinhalte an die anderenModule übergeben werden. Standardfelder sind nicht für die Zuweisung für andere Module beim Um-wandeln verfügbar, da diese bereits bestimmte Verbindungen zu anderenModulen haben. Zum Beispielwird das Feld „Webseite“ beim Umwandeln automatisch in das Feld „Webseite“ im Organisations- oderPartnermodul eingetragen. Welche Feldinhalte des Modul Leads in die Module Organisationen und Kon-takte autom. übernommen werden, ist im Abschnitt Lead umwandeln beschrieben.

Beispiel

Im unten dargestellten Beispiel wird das benutzerdefinierte Feld „Briefanrede“ aus demModul Leads in dasbenutzerdefinierte Feld „Briefanrede“ imModul Kontakte übergeben. Alle anderen Felder werden für diesen
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Umwandlungsprozess leer (–keine–) gelassen.

2.1.9 Module

Als “Module” werden in CRM+ alle Module, mit Ausnahme der Module „Charts“, „Feldformeln“, „Kundenpor-tal“, “Mobile Ansicht”, „Tooltip“, „Webformulare“ und “Änderungsverfolgung”, bezeichnet.
Jedes Modul verfügt über bestimmte Einstellungsoptionen. Welche Einstellungsoptionen verfügbar sind, istjeweils modulabhängig. Die Einstellungsoptionen werden in den entsprechenden Abschnitten dieses Hand-buches detailliert erklärt.
Folgende Einstellungsoptionen sind generell verfügbar:
• Layout Editor
• Feldberechnungen
• Kurzinfo Management
• Workflow Liste

• Auswahllisten Editor
Drei Standardmodule besitzen besondere Einstellungsoptionen:
• Modul Leads - siehe Abschnitt Zuordnung von Leadfeldern
• Modul PBX Manager - siehe Abschnitt Telefonanbindung (PBX)
• Modul Social Wiki - siehe Abschnitt Layout Editor (Benutzerdefinierte Felder) Social Wiki

Bemerkung: Ein paar Module sind im Modulmanager aufgelistet, obwohl es keine Einstellungsoptionengibt. Dies ist notwendig, da im Modulmanager Module generell aktiviert/deaktiviert werden können.
Eine Auflistung, welche Einstellungsoptionen für welche Module verfügbar sind, entnehmen Sie bitte derÜbersichtstabelle Einstellungsoptionen der Module.

2.1.10 Funktionen

Im Tab “Funktionen” sind siebenModule verfügbar: Charts, Feldformeln, Kundenportal,Mobile Ansicht, Tool-tip, Webformulare und Änderungsverfolgung.
Für dieModule „Charts“, Feldformeln“, “Mobile Ansicht” und “Tooltip” sind keineweiteren Einstellungenmög-lich. Die Module können hier lediglich aktiviert und deaktiviert werden.
Detaillierte Informationen zu einzelnen Modulen entnehmen Sie bitte u.a. den Abschnitten Mobile App und
Änderungsverfolgung im Handbuch.
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Studio Teil 2

3.1 Auswahllistenabhängigkeiten

Erstellen Sie Auswahllistenabhängigkeiten zwischen verschiedenen Auswahllisten und deren Einträge. Wäh-len Sie zuerst beim Feld “Neue Auswahllistenabhängigkeit für” ein Modul aus (z.B. Organisationen).
Danach klicken Sie rechts auf den Button “Erstelle”. Anschließend wählen Sie das Quellfeld und das Zielfeldaus und klicken auf “Weiter”.

Beispiel

In unserem Beispiel ist das Quellfeld „Typ“ und das Zielfeld „Bewertung“ ausgewählt. In der ersten Spal-
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te wurde eingestellt, dass bei Typ „-auswählen-“ im Zielfeld ebenfalls nur der Wert „-auswählen-“ gewähltwerden kann. Alle anderen Werte sind rot markiert und können somit nicht ausgewählt werden, wenn imQuellfeld „-auswählen-“ verwendet wird.Wird ein andererWert aus demQuellfeld ausgewählt, ist im Zielfelddafür kein „-auswählen-“ zur Auswahl verfügbar.
Mit dem Button “Alle Zielfeldeinträge auswählen” können mit einem Klick alle Werte freigeben werden(grün).
Mit dem Button “Alle Zielfeldeinträge abwählen” können mit einem Klick alle Werte gesperrt werden (rot).
Mit dem Button “Quellwerte auswählen” wird bestimmt, welche Quellwerte generell für die Abhängigkeitenkonfigurierbar sind.

Warnung: Es muss mindestens ein Eintrag pro Spalte im Zielfeld ausgewählt werden, da ansonsten dieAbhängigkeit nicht erstellt werden kann. Ist eine Auswahllistenabhängigkeit konfiguriert, ist das Quell-und Zielfeld nicht mehr für die Quick Edit Funktion verfügbar. Diese Felder können somit nicht einzelnaus der Listenansicht oder der Detailansicht bearbeitet werden. Die Auswahllisten können nur im Bear-beitungsmodus eines Datensatzes geändert werden.

Warnung: Auswahllistenabhängigkeiten greifen nur im Bearbeiten-Modus eines Datensatzes und nichtbei der Ausführung von Workflow!

3.2 Auswahllisten Editor

Bearbeiten Sie den Inhalt aller Auswahllisten (dazu gehören auchMulti-Auswahllisten) der CRM+Module imAuswahllisten-Editor.

In den Einstellungen unter “1. Wähle Modul” müssen Sie über die Auswahlliste das gewünschte Modul aus-wählen. Unter “2. Liste auswählen” bestimmen Sie die Auswahlliste, die Sie bearbeiten möchten. Unter “3.Auswahlliste verfügbar in Organisationen für” bestimmen Sie, für welche Rolle die Auswahlliste verfügbarist, falls das Auswahllistenfeld rollengebunden ist (siehe Punkt Zuweisen eines Auswahllisten Wertes).
Um Auswahllisten Werte zu erstellen, bearbeiten oder löschen, gibt es folgende Optionen:
• Plus Symbol - Erstellen eines neuen Auswahllisten Wertes
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• Stift Symbol - Bearbeiten eines bestehenden Auswahllisten Wertes
• X Symbol - Löschen eines bestehenden Auswahllisten Wertes

Erstellen eines neuen Auswahllisten Wertes

Beispiel

Klicken Sie auf das Plus Symbol, um einen neuen Auswahllisten Wert eingeben zu können. In unserem Bei-spiel fügen wir denWert „positiv“ zur Auswahlliste „Bewertung“ aus demOrganisationsmodul hinzu. Sobaldein neuer Wert in das freie Eingabefeld hinzugefügt wird, öffnet sich ein weiteres Eingabefeld unter demneuen Wert. Wenn Sie keine weiteren Werte hinzufügen möchten, lassen Sie das Feld einfach frei. Weiter-hin haben Sie dieMöglichkeit, Ihren neuen Eintrag korrekt in die weiteren Sprachen (US,FR,IT,ES) zu überset-zen. Zuletzt stellen Sie im unteren Bereich „Rollen auswählen“ fest, welche CRM+ Rollen auf die Auswahllistezugreifen können.
Bearbeiten eines bestehenden Auswahllisten Wertes

Beispiel

Klicken Sie auf das Stift Symbol, um die Auswahllistenwerte bearbeiten zu können. In unserem Beispiel wäh-len wir gleich mehrere Werte aus, um diese anschließend bearbeiten zu können. Sobald die Werte aus derlinken Auswahlliste angeklickt werden, erscheinen die Werte im Bearbeitungsfeld. Dasmuss nicht zwingendeine neue Bezeichnung sein, sondern wie in unserem Beispiel die Groß- und Kleinschreibung.
Löschen eines bestehenden Auswahllisten Wertes
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Beispiel

Klicken Sie auf das X Symbol, um einen oder mehrere Einträge zu löschen. In unserem Beispiel wird derEintrag „Stillstand“ gelöscht.WenneinWert gelöschtwerden soll, verlangt das Systemnach einemErsatzwertfür den zu löschenden Eintrag. Dies ist notwendig, sollten im CRM+ bereits Datensätze den Wert „Stillstand“besitzen. Nach demLöschvorgangwird somit „Stillstand“ durch „Inaktiv“ ersetzt, wie im Screenshot oberhalbzu sehen ist.
Bei Multiauswahllisten, welche nicht als Pflichtfelder definiert wurden, können zu löschende Auswahllisten-werte mit dem Wert “kein Ersatz” ersetzt werden.
Zuweisen eines Auswahllisten Wertes

Felder vom Typ „Auswahlliste“ oder „Multi-Auswahl Box“ können imModulmanager gekennzeichnet werden,ob die Werte der Auswahlliste mit oder ohne Rollenzuweisung sind.
Hat das Feld eine Rollenzuweisung, kann im Auswahllisten Editor definiert werden, welche Auswahllisten-werte für welche Rollen verfügbar bzw. nicht verfügbar sind.
Ohne Rollenzuweisung sind alle Auswahllistenwerte für die ausgewählte Rolle verfügbar.
Im nachfolgenden Screenshot sind die Auswahllisten „Einheit“, „Kategorie“ und „Typ“ mit Rollenzuweisung(Icon „Benutzer“ im Screenshot orange gekennzeichnet). Die Auswahlliste „Kostenstelle“ ist ohne Rollenzu-weisung (Icon „Sortierung“ im Screenshot blau gekennzeichnet).

Durch Anklicken des Icons „Benutzer“ (im Screenshot oberhalb orange gekennzeichnet) öffnet sich das Po-pup „Listeninhalt zuweisen“, um Auswahllistenwerte einer Rolle zuzuweisen:
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Auswahllistenwerte können hier mittels Drag And Drop verschoben werden. Alternativ kann in der linkenSpalte „Nicht zugewiesene Listeneinträge“ auf einen Auswahllistenwert geklickt werden, um diesen in dieSpalte „Zuzuweisende Listeneinträge“ zu verschieben. In der rechten Spalte „Zuzuweisende Listeneinträge“kann entsprechend auf das Icon „Mülleimer“ geklickt werden, um einen Auswahllistenwert in die linkeSpalte „Zuzuweisende Listeneinträge“ zu verschieben.
In der Spalte „Nicht zugewiesene Listeneinträge“ befinden sich die Auswahllistenwerte, welche die Rollenicht sehen darf. In der Spalte „Zuzuweisende Listeneinträge“ befinden sich die Auswahllistenwerte,welche die Rolle sehen darf.
In der Spalte „Zuzuweisende Listeneinträge“ befinden sich noch zwei Icons „Sortierung“, mittels derer sichdie Listeneinträge alphabetisch auf- oder absteigend autom. sortieren lassen.

Beispiel

Im Screenshot oberhalb kann die Rolle „Leitung Kundenbetreuung“ den Auswahllistenwert „Technische Un-terstützung“ nicht sehen. Die Auswahllistenwerte „–auswählen–„, „Anwendungsunterstützung“, „Schulung“und „Einrichtung“ sind für die Rolle verfügbar.
Im Popup „Listeninhalt zuweisen“ befindet sich außerdem die Auswahlliste „Zuweisung auch übernehmenfür“, um die Rollenzuweisung für weitere Rollen zu definieren:

3.2. Auswahllisten Editor 73



Handbuch - Globale Einstellungen

Diese Option verhindert, dass „gleiche“ Zuweisungen, die auch für andere Rollen gelten sollen, mehrfachvorgenommen werden müssen. Es können hier mehrere Rollen gleichzeitig ausgewählt werden.
Um die Zuweisung der Auswahllistenwerte dauerhaft zu speichern, muss abschließend der Button „Spei-chern“ im Popup „Listeninhalt zuweisen“ geklickt werden.
Bemerkung: Eine Auswahlliste bzw. Multi-Auswahlliste kann in diesem Menü nicht gelöscht werden. DasAusblenden oder Löschen einer kompletten Liste muss bei benutzerdefinierten Auswahllisten im Layout-Editor (Modulmanager) und für Standard Auswahllisten im Menü Globale Standardfelder durchgeführt wer-den.

3.3 Freigabecenter

Mit dem Freigabecenter können Sie den Zugriff auf E-Mail und PDF Vorlagen einschränken. Um eine neueFreigabe zu erstellen, klicken Sie auf das Plus Symbol rechts oben.
Folgende Einstellungen können Sie hier vornehmen:
• Freigabename: Tragen Sie hier einen Namen für die Freigabe ein.
• Modul:Wählen Sie das Modul, aus dem die Vorlage stammen soll.
• Vorlagenname: Je nachModul, werden Ihnen hier die E-Mail bzw. PDF Vorlagen des gewähltenModulsangezeigt.
• Rollen:Möchten Sie die gewählte Vorlage für bestimmte
• Rollen freigeben, treffen Sie in diesem Feld Ihre Auswahl. Wird keine Auswahl getroffen, bleibt dieVorlage für alle Benutzer sichtbar.
• Statusgebunden: Eine weitere Option zur Einschränkung der Vorlagensichtbarkeit ist das Binden aneinen Status. Erst wenn der eingestellte Status erreicht wurde, ist die Vorlage verfügbar.

Beispiel

In unserem Beispiel wird im Modul „Angebote“ die Vorlage „Ocean-Blue Angebot“ für die Rolle CEO, SalesManager und Sales Mitarbeiter freigegeben.
Jedoch wurde auch ein Status mit der Freigabe verbunden. Erst wenn der Status des Angebotes auf „akzep-tiert“ gestellt wurde, ist die Vorlage für die eingestellten Rollen sichtbar. Wenn nun der Status des Angebotesnur von der Rolle CEO oder Sales Manager geändert werden darf, muss der Sales Mitarbeiter eben auf dieseFreigabe warten.
Ansonsten kann der SalesMitarbeiter, der nur lesenden Zugriff auf den Status hat, diese Vorlage nicht sehenund somit nicht verwenden.
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Lese- bzw. Schreibrechte legen Sie zuvor im jeweiligen Profil (Benutzerverwaltung) eines Benutzers bzw. der
Rolle fest. Speichern Sie die Einstellung, wenn Sie mit der Eingabe fertig sind.
In der Listenansicht des Freigabecenters können Sie alle Freigaben einsehen. Sie können einzelne Freigabenbearbeiten, kopieren und löschen.
Kopieren ist sinnvoll, wenn Sie in einemModul mehrere Vorlagen haben, die dieselbe Freigabe erhalten sol-len. So sparen Sie sich Zeit, da Sie nur die nächste Vorlage auswählen und anschließend speichern müssen.
Sollen mehrere Freigaben gleichzeitig gelöscht werden, markieren Sie diese mit der linken Checkbox nebendem Namen der Freigabe. Anschließend auf den Button “Aktionen” und löschen klicken.

3.4 Globale Standardfelder

Über den Punkt “Globale Standardfelder” können die meisten Standard-Felder eines Moduls global deak-tiviert werden. Diese Felder stehen dann weder im Modul noch in Auswertungen und Sortierungen zurVerfügung.
Die Möglichkeit Felder zu deaktivieren wirkt sich immer auf alle Benutzer aus und ist weder vom Profil nochvon benutzerdefinierten Ansichten abhängig.
Wird der Haken einer Checkbox eines Feldes entfernt, wird das betreffende Feld im gesamten System nichtmehr angezeigt.

Warnung: Einige wichtige Systemfelder sowie Pflichtfelder können nicht deaktiviert werden.

Bemerkung: Änderungen der globalen Standardfelder wirken sich nach dem Speichern sofort bei allenBenutzern aus, wobei der Administrator weiterhin die Felder sehen kann. Sollten in einem deaktiviertenFeld Daten vorhanden sein, gehen diese nicht verloren. Wird das Feld wieder aktiviert, ist der Inhalt desFeldes im Datensatz wieder sichtbar.
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3.5 Listenansicht Farben

Konfigurieren Sie hier Farben für die Listenansicht eines Moduls. Somit haben Sie einen sehr schnellenvisuellen Einblick Ihrer Daten aus der Listenansicht. Wählen Sie zuerst das gewünschte Modul aus, zumBeispiel Organisationen. Anschließend bietet das System die möglichen Felder an, die für diese Art vonKonfiguration zur Verfügung stehen.

Beispiel

In unserem Beispiel werden die Einträge Erworben, Aktiv und Stillstand aus dem Feld „Bewertung“ mit be-stimmten Farben markiert. Die weiteren Einträge ohne, Markt verfehlt und Projekt abgebrochen erhaltenkeine Farbzuweisung und bleiben somit neutral in der Listenansicht.

Möchten Sie eine Farbauswahl wieder rückgängig machen, wählen Sie das gewünschte Modul aus und kli-cken auf das Quadrat mit der Farbe. Anschließend entfernen Sie den Farbcode im letzten Feld (#).

Warnung: Für die Listenansicht Farben sind nur Auswahllisten oder Checkboxen verfügbar. AndereFelder sind dafür nicht geeignet. Pro Modul kann nur ein Feld für die Listenfarben verwendet werden.
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3.6 Spracheditor

Bearbeiten Sie im Spracheditor sämtliche Sprachvariablen aus dem CRM+ System. Bereits im Standard ver-fügt das CRM+ System über fünf Sprachen.

Klicken Sie auf eine der Sprachen, um die Grundeinstellungen zu bearbeiten. Sie können der Sprache einenneuen Namen geben und unter “Optionen” Änderungen an der Sprache erlauben bzw. nicht erlauben.
Werden Änderung nicht erlaubt, können die Sprachvariablen dieser Sprache nicht bearbeitet werden. An-sonsten dienen die weiteren Felder Erzeugungsdatum, Versionsnummer, Autor und Lizenz rein zur Infor-mation.
ImAbschnitt “Aktionen” kann eine Sprache bearbeitet, als Standardsprache festgelegt oder gesperrt werden.Die Sprache “Deutsch” kann als einzige Sprache nicht gesperrt werden.
Wird eine der anderen Sprachen gesperrt, ist die Sprache nicht mehr für die Auswahl in “Meine Einstellun-gen” oder beim Erstellen eines neuen Benutzers verfügbar.
Sollte ein Benutzer bereits eine Sprache nutzen, die im Nachgang gesperrt wird, kann die Sprache weiterhinvon diesem Benutzer verwendet werden.
Im Spracheditor können Sie alle Sprachvariablen bearbeiten, die im CRM+ System vorkommen. Klicken Sieauf das Stift Symbol, um die gewünschte Sprache zu bearbeiten. Anschließend können Sie in der Auswahllis-te “Eine Komponente zumBearbeiten auswählen” die Komponente bestimmen, die Sie bearbeitenmöchten.
Geben Sie zum Beispiel “Organisationen” ein, werden alle Feldbezeichnungen in verschiedenen Kategorienangezeigt. Dies bedeutet, alle Feldbezeichnungen aus demgewähltenModulwerden in einer Liste angezeigt.

Beispiel

In unserem Beispiel wird das Modul „Organisationen“ in „Unternehmen“ umbenannt, wie im Screenshot1.35 zu sehen ist. Dazu wird die Plattform Allgemein -> Allgemein ausgewählt und das Label „Accounts“ ->Organisationen entsprechend umbenannt. So ist zukünftig der Begriff „Unternehmen“ in der Modulleiste
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zu sehen.

Bemerkung: Wenn aus unserem Beispiel alle Labels mit dem Namen „Organisation“ umbenannt werdensollen, nutzen Sie die Suche im Browser (Tastenkombination STRG+F bzw. CMD+F) und suchen Sie nach„Organisation“. Anschließend führen Sie die Änderung durch und speichern abschließend.
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Vorlagen

4.1 Globale E-Mail Vorlagen

In diesem Einstellungspunkt werden E-Mail Vorlagen verwaltet, welche für Massenmails und Kampagnengenutzt werden können.
Auch bei der Erstellung einer E-Mail innerhalb von CRM+ (Modul E-Mails) stehen diese Vorlagen zur Ver-fügung. Diese Vorlagen können dann bei der Erstellung einer E-Mail mittels des Buttons “Globale Vorlageladen” ausgewählt werden.
Ca. 40 E-Mail Vorlagen sind bereits bei der Auslieferung von CRM+ für die nachfolgend aufgelistetenModulevorhanden:
• Aktivposten
• Änderungsverfolgung
• Benutzer
• FAQ
• Kalender
• Kampagnen
• Kommentare
• Kontakte
• Leads
• Organisationen
• Partner
• Potentiale
• Rechnung
• Social Wiki
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• Tickets
Nach dem Aufrufen dieses Einstellungspunktes werden in einer Listenansicht alle Vorlagen angezeigt:

Nachfolgende eine Übersicht der E-Mail Vorlagen, welche bei der Auslieferung des CRM+ Systems bereitsenthalten sind.
Modul E-Mail Vorlage BeschreibungFTP Backup Response (FAI-LED) Wurde ein FTPBackup eingerichtet und das Backupkonnte nicht erstellt werden, wird über den globa-len Mailserver eine entsprechende Nachricht ver-sendet.FTP Backup Response (SUC-CESS) Wurde ein FTPBackup eingerichtet und das Backupwurde erfolgreich erstellt, wird über den globalenMailserver eine entsprechende Nachricht versen-det.Record - Recommendation Funktion „Empfehlen“ in der Detailansicht einesDatensatzes. Die E-Mail wird über den globalenMailserver versendet.Setting - email server testmail Wurde der globale Mailserver neu konfiguriert,bzw. die Konfiguration geändert, erhält der Benut-zer der die Änderung vorgenommen hat eine E-Mail als Bestätigung.Aktivposten Create Asset Notification forUser Die E-Mail Vorlage kann z.B. in einemWorkflow ver-wendet werden, wenn ein Benutzer über die Erstel-lung eines neuen Aktivpostens informiert werdensoll. Die E-Mail wird über das eingestellte Postfachin der Workflowaufgabe versendet. Standardmä-ßig wird die E-Mail Vorlage in keiner Funktion ver-wendet.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Tab. 1 – Fortsetzung der vorherigen Seite
Modul E-Mail Vorlage BeschreibungAktivposten Update Asset Notification forUser Die E-Mail Vorlage kann z.B. in einemWorkflow ver-wendet werden, wenn ein Benutzer über die Ände-rung eines Aktivpostens informiert werden soll. DieE-Mail wird über das eingestellte Postfach in derWorkflowaufgabe versendet.Standardmäßig wirddie E-Mail Vorlage in keiner Funktion verwendet.Aufgaben Send task as email Wird in einem Datensatz im Modul Aufgaben dieCheckbox „Sende Aufgabe als E-Mail Nachricht“ an-gehakt, erhält der zuständige Benutzer eine ent-sprechende E-Mail. Die E-Mail wird über den glo-balen Mailserver versendet.Benutzer Create User Notification Wird ein neuer CRM Benutzer angelegt, erhält die-ser eine E-Mail mit den Zugangsdaten. Die E-Mailwird über den globalen Mailserver versendet.Benutzer Create Record Notificationfor Group Die E-Mail Vorlage kann z.B. in einem Workflowverwendet werden, wenn eine zuständige Grup-pe über Erstellung eines neuen Datensatzes infor-miert werden soll. Die E-Mail wird über das ein-gestellte Postfach in der Workflowaufgabe versen-det.Standardmäßig wird die E-Mail Vorlage in kei-ner Funktion verwendet.FAQ HelpDeskCommentsChange E-Mail Vorlage wird aktuell in keiner Funktion ver-wendet.Kommentare Comments Wird verwendet, wenn in einem Kommentar dieCheckbox „Als E-Mail Benachrichtigung“ angehaktist. Die E-Mail wird über das eingestellte Postfachin der Workflowaufgabe versendet.Kommentare Review Die E-Mail Vorlage wird für das Modul „Social Wiki“verwendet, wenndie Aktion „Überprüfung“ genutztwird. Die E-Mail wird über den globalen Mailserverversendet.Kontakte Create Contact Notificationfor User Die E-Mail Vorlage kann z.B. in einemWorkflow ver-wendet werden, wenn ein neuer Kontakt angelegtwurde.Kontakte Customer Login Details Wird in einem Datensatz des Moduls Kontaktedie Checkbox „Aktiv?“ angehakt und die Datums-felder „Support Startdatum“ und „Support Endda-tum“ ausgefüllt, erhält der Kontakt die Zugangsda-ten für das Kundenportal. Die E-Mail wird über denglobalen Mailserver versendet.Kontakte Customer Login Details Reset Wird in einemDatensatz desModuls Kontakte Akti-on „Kundenportal Passwort zurücksetzen“ genutzt,erhält der Kontakt erneut die Zugangsdaten für dasKundenportal. Die E-Mail wird über den globalenMailserver versendet.Kontakte Customer portal - lost pass-word Wird auf der Loginseite des Kundenportals der Link„Passwort vergessen“ angeklickt, erhält der Kon-takt erneut die Zugangsdaten für das Kundenpor-tal. Die E-Mail wird über den globalen Mailserverversendet.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Tab. 1 – Fortsetzung der vorherigen Seite
Modul E-Mail Vorlage BeschreibungKontakte Support end notification be-fore a month E-Mail Vorlage wird aktuell in keiner Funktion ver-wendet.Kontakte Support end notification be-fore a week E-Mail Vorlage wird aktuell in keiner Funktion ver-wendet.Kontakte Update Contact Notificationfor User Die E-Mail Vorlage kann z.B. in einemWorkflow ver-wendet werden, wenn ein Benutzer über die Än-derung eines Kontakts informiert werden soll. DieE-Mail wird über das eingestellte Postfach in derWorkflowaufgabe versendet.Organisationen Create Account Notificationfor User Die E-Mail Vorlage kann z.B. in einemWorkflow ver-wendet werden, wenn ein Benutzer über die Erstel-lung einer neuen Organisation informiert werdensoll. Die E-Mail wird über das eingestellte Postfachin der Workflowaufgabe versendet.Organisationen Update Account Notificationfor User Die E-Mail Vorlage kann z.B. in einemWorkflow ver-wendet werden, wenn ein Benutzer über die Ände-rung einer Organisation informiert werden soll. DieE-Mail wird über das eingestellte Postfach in derWorkflowaufgabe versendet.Partner Create Partner Notificationfor User Die E-Mail Vorlage kann z.B. in einemWorkflow ver-wendet werden, wenn ein Benutzer über die Erstel-lung eines neuen Partners informiert werden soll.Die E-Mail wird über das eingestellte Postfach inder Workflowaufgabe versendet.Partner Update Partner Notificationfor User Die E-Mail Vorlage kann z.B. in einemWorkflow ver-wendet werden, wenn ein Benutzer über die Ände-rung einer Organisation informiert werden soll. DieE-Mail wird über das eingestellte Postfach in derWorkflowaufgabe versendet.Potentiale Create Potentials Notificationfor User Die E-Mail Vorlage kann z.B. in einemWorkflow ver-wendet werden, wenn ein Benutzer über die Erstel-lung eines neuen Partners informiert werden soll.Die E-Mail wird über das eingestellte Postfach inder Workflowaufgabe versendet.Potentiale Update Potentials Notificati-on for User Die E-Mail Vorlage kann z.B. in einemWorkflow ver-wendet werden, wenn ein Benutzer über die Ände-rung eines Potentials informiert werden soll. DieE-Mail wird über das eingestellte Postfach in derWorkflowaufgabe versendet.Social Wiki Social Wiki - Recommendati-on Funktion „Empfehlen“ in der Detailansicht einesDatensatzes im Modul Social Wiki. Die E-Mail wirdüber den globalen Mailserver versendet.Termine Send appointment as email Die E-Mail Vorlage wird verwendet, wenn im Da-tensatz eines Termins die Checkbox „Sende Terminals E-Mail Nachricht“ angehakt wird. Die E-Mail wirdüber den globalen Mailserver versendet.Termine Terminabsage Die E-Mail Vorlage wird verwendet um die Absa-ge eines Termins an eingeladene Benutzer zu schi-cken. Die E-Mail wird über den globalen Mailserverversendet.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Tab. 1 – Fortsetzung der vorherigen Seite
Modul E-Mail Vorlage BeschreibungTermine Terminaktualisierung Die E-Mail Vorlage wird verwendet um eine Aktuali-sierung zu einem Termin an eingeladene Benutzerzu verschicken. Die E-Mail wird über den globalenMailserver versendet.Termine Termineinladung Die E-Mail Vorlage wird verwendet um Terminein-ladungen an Benutzer zu verschicken. Die E-Mailwird über den globalen Mailserver versendet.Termine Terminänderung Die E-Mail Vorlage wird verwendet um eine Ände-rung zu einem Termin an eingeladene Benutzerzu verschicken. Die E-Mail wird über den globalenMailserver versendet.Tickets HelpDeskCommentsChange Wird verwendet, wenn in einem Kommentar dieCheckbox „Als E-Mail Benachrichtigung“ angehaktist. Die E-Mail wird über den globalen Mailserverversendet.Tickets New ticket was created Die E-Mail Vorlage wird verwendet, um den zustän-digen Benutzern, bzw. der zuständigen Gruppe, ei-ne E-Mail zu senden wenn ein neues Trouble Ticketerstellt wurde. Die E-Mail wird über den globalenMailserver versendet.Tickets Response to a ticket fromCRM Die E-Mail Vorlage wird verwendet, um dem Kon-takt die Antwort für ein Trouble Ticket zu senden.Die E-Mail wird über den globalen Mailserver ver-sendet.Tickets Response to a ticket from thecustomer portal Die E-Mail Vorlage wird verwendet, um den zustän-digen Benutzern, bzw. der zuständigen Gruppe, ei-ne E-Mail zu senden wenn eine Kundenantwort aufein Trouble Ticket durch den Kontakt im Kunden-portal erstellt wurde. Die E-Mail wird über den glo-balen Mailserver versendet.Tickets Solution to a ticket from CRM Die E-Mail Vorlage wird verwendet, um dem Kon-takt die Lösung für ein Trouble Ticket zu senden.Die E-Mail wird über den globalen Mailserver ver-sendet.Änderungs- verfol-gung Record chan-ged/deleted/restored Die E-Mail Vorlage wird verwendet, wenn ein CRMBenutzer einen Datensatz abonniert hat, und derDatensatz geändert/gelöscht/wiederhergestelltwurde. Die E-Mail wird über den globalen Mailser-ver versendet.

Durch Klicken auf den Namen der Vorlage kann die Vorlage in der Detailansicht geöffnet werden. NeueE-Mail Vorlagen können mittels des kleinen Plus Buttons rechts oben erstellt werden.
Nach dem Klicken auf “Bearbeiten” (Stift Icon in der Listen- oder Detailansicht) kann die E-Mail Vorlage an-passt werden:
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Die Detail- bzw. Editieransicht ist in zwei Bereiche/Blöcke unterteilt:
Block “E-Mail Vorlagen für Massenmails und Kampagnen verwalten”

In diesem Bereich werden die grundlegenden Einstellungen zur E-Mail Vorlage eingetragen:
Feld Beschreibung*Name Name der E-Mail VorlageBeschreibung Kurzbeschreibung der E-Mail VorlageModul Auswahlliste, in welchem Modul die E-Mail Vorlage auswählbar istVerzeichnis Auswahlliste, in welchem Verzeichnis (Öffentlich/Privat) die Vorlage ge-speichert wird (siehe detaillierte Beschreibung unten)

*Pflichtfeld
Verzeichnis Öffentlich/Privat

Öffentlich: Die Vorlage kann von allen CRM Benutzern ausgewählt und genutzt werden.
Privat: Wird eine Vorlage im Verzeichnis “Privat” gespeichert, kann die Vorlage wie folgt ausgewählt undgenutzt werden:
• Vorlage steht für CRM Benutzer, welche nicht über die Einstellung “Admin” oder “CustomerAdmin” im
Rechtemanagement verfügen, nicht zur Verfügung.
• Vorlage steht für Admins (Rechtemanagement “Admin” u. “CustomerAdmin”) unter “Globale E-Mail Vor-lage” (Modul E-Mails) zur Verfügung.
• Vorlage steht für Admins (Rechtemanagement “Admin” u. “CustomerAdmin”) unter “Globale Einstellun-gen - Workflows” (Aufgabe Sende E-Mails - Globale E-Mail Vorlage) zur Verfügung.

Block “E-Mail Vorlage”

In diesem Bereich wird die E-Mail Vorlage selbst konfiguriert:
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Feld Beschreibung*Betreff Betreff der E-MailTyp Einfügen von Platzhaltern/Variablen in der E-Mail Vorlage (siehe detai-lierte Beschreibung unten)Lade Anhänge Datei hochladen oder CRM Dokument verknüpfenNachricht Vorlage der Nachricht selbst, welchemittels CKEditor (=WYSIWYG Editor)erstellt/bearbeitet werden kann
*Pflichtfeld

Einfügen von Platzhaltern/Variablen in der E-Mail Vorlage
Das Einfügen von Platzhaltern erfolgt schrittweise in vier Schritten:

Schritt 1: Auswahl des Moduls
In der Auswahlliste wird ausgewählt, aus welchem Modul die Daten des eingefügten Platzhalters geholtwerden. Welche Module hier zu Auswahl stehen, ist abhängig davon, für welches Modul die E-Mail Vorlageerstellt wurde.

Schritt 2: Auswahl des Feldes
In der Auswahlliste wird ausgewählt, welches Feld verwendet werden soll.

Schritt 3: Anzeige des Platzhalters
Nach der Auswahl des Feldes in Schritt 2 wird in diesem Feld autom. die Variable angezeigt. Variablenbeginnen und enden immer mit einem $-Zeichen.

Schritt 4: Einfügen des Platzhalters
Mittels des Buttons “Platzhalter einfügen” wird dieser an der Stelle in der E-Mail Vorlage eingefügt, an dersich der Cursor befindet.
Prinzipiell können aber auch die Variablen an beliebiger Stelle mittels Copy And Paste eingefügt werden.
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Bemerkung: Platzhalter/Variablen können auch in der Betreffzeile der E-Mail Vorlage eingefügt werden.

4.2 Unternehmensinformationen

Nach dem Aufrufen dieses Einstellungspunktes werden in einer Listenansicht zuerst alle Unternehmen an-gezeigt. ImAuslieferungszustand vonCRM+ ist dies ein einzelnesUnternehmen,welches als Vorlage/Beispielfungiert.

Die hier zentral gespeicherten Unternehmensinformationen können mittels Platzhalter im Modul PDF Plus
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in die Vorlagen eingebunden werden. Bei der Erzeugung von PDF Dateien - z.B. Angebote, Rechnungen etc.- werden die hier gespeicherten Informationen genutzt.
Vorteil hierbei ist, dass die Unternehmensinformationen an einer zentralen Stelle verwaltet werden können.Sollte es z.B. Änderungen bei der Anschrift, Telefonnr. o.ä. geben, müssen diese Änderungen nur einmal inCRM+ eingetragen werden.
Nach dem Klicken auf den Organisationsnamen, öffnet sich die Detailansicht der Unternehmensinformatio-nen, welche in folgende Bereiche/Blöcke aufgeteilt ist:
• Basis Informationen: Organisation, Rolle, Geschäftsführer, Telefon, Fax, Webseite, E-Mail Adresse,Registergericht, Umsatzsteuer ID
• Adresse: Straße, Ort, PLZ, Bundesland, Land, Länderkennzeichen
• Bankverbindung: Bankname, BLZ, Konto Nr., IBAN, BIC, SCOR, QR IBAN, BESR-ID
• Bilder (Logos): Logo für CRM Kopfzeile, Logo für PDF Export
• Geschäftsbedingungen: CKEditor, welcher pro aktiver Sprache über einen entsprechenden Tab ver-fügt, in welchem die Geschäftsbedingungen in den jeweiligen Sprachen hinterlegt werden können.
• DS-GVO (optional*): Dokument bezüglich der Informationsrechte gemäß Art. 13 und 14 DS-GVO

*Hinweis: Der Block “DS-GVO” ist nur vorhanden, wenn das Add-on DS-GVO aktiviert wurde. DetaillierteInformationen zu diesem Thema finden Sie im Abschnitt Art. 13 und 14 Dokument bei Unternehmensinfor-mationen.

Nach dem Klicken auf “Bearbeiten” (Stift Icon in der Listen- oder Detailansicht) können Sie die Unterneh-mensinformationen für Ihre Organisation/Firma entsprechend anpassen.
Die detaillierte Beschreibung der einzelnen Felder entnehmen Sie bitte der nachfolgenden Tabelle:
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Feld BeschreibungOrganisation Name Ihrer Organisation/FirmaRolle Anzeige, welcher Rolle im Rechtemanagement dieOrganisation zugewie-sen ist. Feld dient nur zur Anzeige und wird autom. vom System gefüllt.Geschäftsführer Name des GeschäftsführersTelefon Telefonnr. Ihrer Organisation/FirmaFax Faxnr. Ihrer Organisation/FirmaWebseite Webadresse (URL) zur Homepage Ihrer Organisation/FirmaE-Mail Adresse E-Mail Adresse Ihrer Organisation/FirmaRegistergericht zuständiges Registergericht Ihrer Organisation/FirmaUmsatzsteuer ID Umsatzsteuer ID Ihrer Organisation/FirmaStraße Straße Ihrer Organisation/FirmaOrt Ort Ihrer Organisation/FirmaPLZ Postleitzahl Ihrer Organisation/FirmaBundesland Bundesland Ihrer Organisation/FirmaLand Land Ihrer Organisation/FirmaLänderkennzeichen Länderkennzeichen (z.B. DE für Deutschland) Ihrer Organisation/FirmaBankname Name der Bank Ihrer Organisation/FirmaBLZ Bankleitzahl Ihrer Organisation/FirmaKonto Nr. Konto Nr. Ihrer Organisation/FirmaIBAN IBAN (International Bank Account Number / internationale Bankkonten-nummer) Ihrer Organisation/FirmaBIC BIC (Business Identifier Code / Geschäftskennzeichen) Ihrer Organisati-on/FirmaSCOR [1] Kreditorenreferenz nach ISO 11649 - 25-stellige alphanumerische Refe-renz, die mit RF beginnt, gefolgt von 2 Prüfziffern. Wird nur benötigt,wenn der eigene Firmensitz nicht in der Schweiz ist und eine Swiss QRBill [1] erstellt wird.QR IBAN [1] Wird nur benötigt, wenn der eigene Firmensitz in der Schweiz ist.BESR-ID [1] Wird nur benötigt, wenn der eigene Firmensitz in der Schweiz ist und einBankkonto bei einer anderen Bank als „Post Finance“ vorhanden ist.Logo für CRM Kopfzeile Logo, welches in CRM+ in der Kopfzeile angezeigt wird. Empfohlene Hö-he: 40px, maximale Breite: 200px.Logo für PDF Export Logo, welches für den PDF Export verwendetwird.MaximaleHöhe: 50px.Modul „PDF Vorlagen Plus“: Variable „Unternehmensinformationen - Lo-go“.Geschäftsbedingungen CKEditor, welcher pro aktiver Sprache über einen entsprechenden Tabverfügt, in welchem die Geschäftsbedingunen in den jeweiligen Spra-chen hinterlegt werden können. Siehe hierzu auch den nachfolgendenAbschnitt Geschäftsbedingungen.
[1] Die Angaben in den Feldern SCOR, QR IBAN und BESR-ID werden benötigt, wenn entweder die eigeneFirma in der Schweiz ansässig ist, oderwenndie eigene Firmamit Schweizer Unternehmen zusammenarbeit.Die Angaben werden zur Erzeugung einer sog. „Swiss QR Bill“ benötigt.
Was ist eine Swiss QR Bill (Schweizer QR-Rechnung)?
Eine QR-Rechnung ist eine Rechnung mit Zahlungsteil und Quittung, die in der Schweiz die bisherigen oran-gefarbenen und roten Einzahlungsscheine ersetzt. Der Zahlungsteil enthält den Swiss QR Code, der alle re-levanten Informationen enthält, die sowohl für die Rechnungsstellung als auch für die Zahlung notwendigsind.
Detaillierte Beschreibung zur Erstellung einer QR-Rechnung im PDF Format und Informationen zu den Fel-dern SCOR, QR IBAN und BESR-ID siehe Abschnitt PDF Vorlagen Plus - Swiss QR Bill im Handbuch.
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4.2.1 Geschäftsbedingungen

Allgemeine Geschäftsbedingungen (abgekürzt: AGB) sind im Rechtswesen alle für eine Vielzahl von Ver-trägen vorformulierten Vertragsbedingungen, die eine Vertragspartei der anderen Vertragspartei bei Ab-schluss eines Vertrages stellt. In Angeboten, Rechnungen etc. wird entsprechend auf die Allgemeinen Ge-schäftsbedingungen verwiesen.
Beispiel

Unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie unter https://www.meine-domain.com/agb.pdf.
In den Unternehmensinformationen im Einstellungspunkt “Geschäftsbedingungen” kann ein entsprechen-der Text eingegeben und gespeichert werden. Der gespeicherte Wert kann dann entsprechend in den PDF-Vorlagen verwendet werden.
Umeinen Text eingeben zu können, klicken Sie erst auf “Bearbeiten” und nach Fertigstellung auf “Speichern”.
Der Text der Geschäftsbedingungen wird in den produktbezogenen Modulen in der Detailansicht eines Da-tensatzes angezeigt. Produktbezogene Module sind Module, in denen in der Detailansicht der sog. Produkt-block angezeigt wird.
Auflistung der Module inkl. Name des Blocks/Feldes, in dem die AGB in der Detailansicht angezeigt werden:

Modul Blockname FeldnameAngebote Liefer- und Zahlungsbedingungen GeschäftsbedingungenAuftragsbestätigungen Liefer- und Zahlungsbedingungen GeschäftsbedingungenEinkaufsbestellungen Liefer- und Zahlungsbedingungen GeschäftsbedingungenGutschriften Konditionen AGBRechnungen Konditionen AGBStorno Konditionen AGB

Bemerkung: Die Namen der Blöcke und Felder können jederzeit mittels des Spracheditor (Namen der Blö-cke) und Modulmanager (Namen der Felder) umbenannt werden.

Warnung: Für die Erstellung weiterer Unternehmen benötigen Sie das von der Brainformatik GmbHangebotene Add-on Multimandantenfähigkeit.

Solange das Add-on Multimandantenfähigkeit nicht aktiviert wurde, erscheint - sowohl in der Listen- alsauch in der Detailansicht - ein entsprechendes Info Icon inkl. Hinweistext. Der Hinweistext öffnet sich beiMouseover:

Sobald das Add-on Multimandantenfähigkeit aktiviert wurde, erscheint - sowohl in der Listen- als auch inder Detailansicht - anstatt des Info Icons ein kleiner Plus Button, mittels welchem weitere Organisationenerstellt werden können:
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Bemerkung: Bevor Sie eine neueOrganisation anlegen, empfiehlt es sich, vorab eine neue Rolle zu erstellenbzw. die Rollen zu konfigurieren, da bei der Erstellung einer weiteren Organisation eine Rolle ausgewähltwerdenmuss. Detaillierte Information zu den Rollen bzw. zurMultimandantenfähigkeit entnehmen Sie bitteden Punkten Rollen sowie Multimandantenfähigkeit.
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KAPITEL 5

Faktura

5.1 Mahnstufen

5.1.1 Allgemeines

Nutzen Sie das CRM+Mahnwesen, umMahnungen nach Ihren Vorgaben automatisch vom System erstellenzu lassen. Um in CRM+ das Mahnwesen verwenden zu können, muss in einem ersten Schritt die Konfigu-ration vorgenommen werden. In der nachfolgenden Beschreibung wird die Konfiguration des benötigten
Cronjobs, sowie die Definition der einzelnen Mahnstufen und deren konkrete Verwendung erläutert.
Aktivierung/Konfiguration des Cronjobs

Damit Sie das Mahnwesen in CRM+ verwenden können, benötigen Sie einen Cronjob (eine Hintergrundauf-gabe), welcher diese Aufgabe in einem fest definierten Intervall durchführt.
Navigieren Sie wie folgt zum entsprechenden Cronjob: Globale Einstellungen -> Cronjobs -> Faktura - Mahn-wesen -> “Aktionen” -> “Bearbeiten”.
Führen Sie folgende empfohlene Einstellung durch:

Cronjob auswählen: Faktura – Mahnwesen
Status setzen: Aktiv
Zeitliche Planung festlegen: 1x täglich um 01:00 Uhr
Priorität: 10
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Speichern Sie diese empfohlene Konfiguration, wird der Cronjob jeden Tag um 01:00 Uhr eine automatischePrüfung auf alle zu berücksichtigenden Rechnungen durchführen und bei Bedarf eine der vorhandenenMahnstufen setzen.
Welche Rechnungen berücksichtigt werden, hängt von den Einstellungen der Mahnstufen und dem Rech-nungsstatus ab. Mehr dazu im nächsten Abschnitt.
Erstellung/Konfiguration der Mahnstufen

Um die Mahnstufen einrichten zu können, navigieren Sie über globalen Einstellungen -> Andere Einstellun-gen zumMenüpunkt “Mahnstufen”. Über das Plus-Symbol (rechts oben) erstellen Sie eine neue Mahnstufe.Nun öffnet sich das Formular mit der Möglichkeit, Ihre gewünschten Einstellungen vorzunehmen.
Beispiel

Vergeben Sie einen Titel, z.B. Zahlungserinnerung oder 1. Mahnung
Rechnungstyp: Wählen Sie aus der Auswahlliste einen oder mehrere Rechnungstyp(en) aus.
Zur Auswahl stehen:
• Standard
• Ratenzahlung
• Abonnement
• Abschlagsrechnung
• Schlussrechnung

Mahngebühr:
Bestimmen Sie hier die Mahngebühr wahlweise prozentual vom Rechnungsbetrag oder einen direktenMahnbetrag.

Opt. Gebühr:
Definieren Sie eine optionale Gebühr mit Beschreibung (z.B. Portogebühren) und einem Betrag.
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Greift nach:
Im ersten Feld legen Sie fest, wie viele Tage nach der „Fälligkeit“ (Datum wird in der Rechnung gesetzt) dieMahnstufe greifen soll.

Im nächsten Feld wählen Sie aus, für welchen Status dieMahnstufenprüfung berücksichtigt werden soll (z.B.erzeugt, offen, gesendet).
Automatisiert -> soll dieseMahnstufe für den Automatismus verwendet werden (Cronjob), aktivieren Sie dieCheckbox.

Hinweis bei weniger als:
Legen Sie hier fest, wie viele Tage vor der zu setzenden Mahnstufe ein Hinweis in der Detail- undBearbeitungsansicht der Rechnung angezeigt werden soll. Klicken Sie auf „speichern“, um dieEinstellungen abzuschließen.

Die nachfolgende Abbildung veranschaulicht die Konfiguration einer Zahlungserinnerung für den Rech-nungstyp Standard und Abonnement:

Beispiel

Erstellung einer Rechnung Es wird eine Rechnung vom Typ „Standard“ erstellt, um die eben konfiguriertenMahnstufen verwenden zu können. Füllen Sie dabei die Pflichtfelder und definieren Sie ein paar Positionen(Produkte und Dienstleistungen). Nachdem Sie die Grundeinstellungen vorgenommen haben, ist es nunentscheidend, das Feld „Fälligkeit“ korrekt einzustellen.

Bemerkung: Damit dasMahnverfahren automatisiert durchgeführt werden kann,muss das Feld „Fälligkeit“zwingend gefüllt werden.

Beispiel

Beispiel, um das Feld „Fälligkeit“ genauer beschreiben zu können: Wir nehmen an, dass am 21.11.20xx eineRechnung erstellt wurde und ein Zahlungseingang zum 28.11.20xx erwartet wird. Das Datum im Feld „Fäl-
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ligkeit“ sollte dann auf den 28.11.20xx festgelegt werden. Dies bedeutet, dass ab dem 28.11.20xx für dieunter „-Greift nach-“ angegebenen Tage in die Zukunft gezählt wird (in diesem Beispiel sind dies 14 Tage).Somit erfolgt die erste Mahnstufe „Zahlungserinnerung“ automatisch am 12.12.20xx.
Wird die Rechnung gespeichert, wird nun in der Detailansicht im Block “Mahnstufe” die entsprechendeMahnstufe angezeigt. Im Block “Mahnstufe” wird immer die aktuell gesetzte Mahnstufe mit Gebühren undGesamtsumme der Rechnung anzeigt:

Die Anzeige “Automatisiert” bedeutet, dass diese Rechnung im automatisierten Mahnlauf durch den konfi-gurierten Cronjob berücksichtigt und eine Mahnstufe gesetzt wurde.
Wenn diese Rechnung bearbeitet und der Haken bei “Automatisiert” manuell entfernt wird, muss die Mahn-stufe auch manuell gesetzt werden. Die automatische Mahnstufenprüfung wird somit nicht mehr berück-sichtigt.
Hilfreich ist dieses Vorgehen zum Beispiel bei sensiblen Kunden, die keine Mahnung erhalten sollen, oderbei Kunden mit einem längeren Zahlungsziel.
Wenn Sie die Mahnstufe selbst setzen wollen, erhalten Sie folgende Anzeige:

Bemerkung: Eine Mahnstufe kann immer manuell gesetzt werden, auch wenn „Automatisiert“ gesetzt ist.Die gesetzte Mahnstufe „Automatisiert“ wird kein zweites Mal gesetzt.
Wenn beispielsweise das heutige Datum einen Tag vor Eintreten der ersten Mahnstufe ist, wird folgendesin der Rechnung angezeigt:

Dies ist ein entsprechender Hinweis, dass für diese Rechnung bald eine Mahnstufe in Kraft tritt. Dies gibtIhnen nochmals die Möglichkeit, ggf. darauf zu reagieren und den Automatismus eventuell zu deaktivieren.
Wenn die Mahnstufe automatisiert gesetzt wurde, wird Ihnen dies wie folgt angezeigt:
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Somit ist nun die erste Mahnstufe “Zahlungserinnerung” für diese Rechnung gesetzt. Der neue Gesamtbe-trag errechnet sich aus der ursprünglichen Gesamtsumme, der Mahngebühr und der optionalen Gebühr(Porto).
Wenn Sie in der Detailansicht bzw. beim Editieren folgenden Hinweis erhalten, bedeutet dies, dass der Cron-job nicht konfiguriert und die Mahnstufe deswegen nicht gesetzt wurde.

Bemerkung:

Jede Mahnstufe hat auch eine sog „Mahnstufen ID“ (interne Nummer der Mahnstufe). Die Mahnstufen IDwird nicht in der Detailansicht eines Datensatzes dargestellt, kann aber in einer benutzerdefinierteListenansicht sowohl angezeigt, als auch als Filterkriterium verwendet werden.
Die Mahnstufen ID ist - wenn eine Mahnstufe bearbeitet wird - in der Adresszeile des Browsers (URL)ersichtlich. Die Zahl der Mahnstufen ID entspricht hier der letzten Ziffer in der URL.
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5.2 Produktblock

Im Einstellungspunkt „Produktblock“ können die Einstellungen zum sog. „Produktblock“ vorgenommenwer-den.

Als „Produktblock“ werden zusammenfassend die Blöcke „Positionsgruppe - Grundeinstellungen“, „Posi-tonsgruppe“ und „Zusammenfassung“ in den Faktura Modulen bezeichnet, da hier u.a. Produkte und/oderDienstleistungen ausgewählt werden können.
In der Erstellansicht eines Datensatzes stellt sich der Produktblock wie folgt dar:

• [1] Positionsgruppe - Grundeinstellungen
• [2] Positionsgruppe
• [3] Zusammenfassung
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Der Produktblock ist in folgenden Modulen verfügbar:
• Angebote
• Einkaufsbestellung
• Gutschriften
• Rechnungen
• Storno (nur eingeschränkt nutzbar)

Eine detaillierte Beschreibung des Produktblocks zu den jeweiligen Modulen ist im Abschnitt Produktblockin Faktura Modulen im Handbuch verfügbar.
Übersicht der verfügbaren Konfigurationspunkte in „Globale Einstellungen - Faktura - Produktblock“ für denBereich „[2] Positionsgruppe‘“ im oben dargestellten Screenshot:
• Werte für Positionsgruppe
• Revisionssichere und optionale Felder für Produktpositionen
• Revisionssichere und optionale Felder für Dienstleistungspositionen

Eine detaillierte Beschreibung der einzelnen Konfigurationspunkte ist in den nachfolgenden Abschnittenverfügbar.

5.2.1 Werte für Positionsgruppe

Mittels Positonsgruppen können Produkte und/oder Dienstleistungen innerhalb des Produktblocks grup-piert werden.
Im Auslieferungszustand ist lediglich die Positionsgruppe „Standard“ vorhanden. Es können sowohl weiterePositonsgruppen erstellt, als auch Postionsgruppen umbenannt oder auch entfernt werden.
Aktionen

Es stehen hier vier Aktionen zur Auswahl:
• [1] erstelle
• [2] Bearbeiten
• [3] Entfernen
• [4] Sortieren

Eine detaillierte Beschreibung der einzelnen Aktionen ist in den nachfolgenden Abschnitten verfügbar.
[1] erstelle

Nach dem Anklicken der Aktion „erstelle“ (Icon „Plus“) öffnet sich das Popupfenster „Positionsgruppe - Aus-wahllistenwert hinzufügen“:

5.2. Produktblock 97



Handbuch - Globale Einstellungen

In der linken Spaltewerden alle bereits vorhandenen Positonsgruppen angezeigt. Auf der rechten Seite kannder Name - in allen aktiven Sprachen - der neuen Postionsgruppe eingegeben werden.
Beispiel

Weitere sinnvolle Positonsgruppen können z.B. „Optionale Positionen“ oder „Zubehör“ sein.
Nach dem Anklicken des Buttons „Speichern“ wird die neue Positionsgruppe angelegt und ist dann im Pro-duktblock auswählbar.
[2] Bearbeiten

Nach dem Anklicken der Aktion „Bearbeiten“ (Icon „Stift“) öffnet sich das Popupfenster „Positionsgruppe -Auswahlliste bearbeiten“:

In der linken Spalte werden alle bereits vorhandenen Positonsgruppen angezeigt. Durch Anklicken einesEintrags wird der Eintrag auf die rechten Seite verschoben.
Der Name der Positionsgruppe kann nun - in allen aktiven Sprachen - geändert werden:
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Um den Auswahllsteneintrag bei Bedarf von der Bearbeitung zu entfernen, muss lediglich auf das Icon „Lö-schen“ (Icon „roter Papierkorb“) geklickt werden. Der Eintrag wird dann wieder entfernt und zurück auf dielinke Seite „Eintrag zur Bearbeitung“ verschoben.
Nach dem Anklicken des Buttons „Speichern“ wird der geänderte Name der Positionsgruppe gespeichertund ist dann im Produktblock auswählbar.
[3] Entfernen

Nach dem Anklicken der Aktion „Entfernen“ (Icon „x“) öffnet sich das Popupfenster „Positionsgruppe - Aus-wahllisteinhalte löschen“:

In der linken Spalte werden alle bereits vorhandenen Positonsgruppen, als auch die Checkbox„Änderungsverfolgung aktivieren“ angezeigt. Wird die Checkbox angehakt, wird die Änderung des Namensder Positionsgruppe von betroffenen Datensätzen in der Änderungsverfolgung gespeichert. Beim Setzendes Hakens kann der Löschvorgang längern dauern, da Einträge in die Änderungsverfolgung geschriebenwerden.

Durch Anklicken eines Eintrags auf der linken Seite wird der Eintrag in den mittleren Bereich „GewählteEinträge“ verschoben:

Um den Auswahllsteneintrag bei Bedarf aus der Liste der gewählten Einträge zu entfernen, muss lediglich
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auf das Icon „Löschen“ (Icon „roter Papierkorb“) geklickt werden. Der Eintrag wird dann aus der Liste dergewählten Einträge wieder entfernt und zurück auf die linke Seite „Eintrag zum Löschen auswählen“verschoben.
In der rechten Spalte „Erstetzen durch“ kann in der Auswahlliste festgelegt werden, durch welchenanderen Namen einer Positionsgruppe der zu löschende Wert ersetzt wird.

Nach dem Anklicken des Buttons „Löschen“ wird der Name des ausgewählten Eintrags in die ausgewähltePositionsgruppe geändert bzw. ersetzt. Der gelöschte Eintrag der Positonsgruppe ist dann im Produktblocknicht mehr auswählbar.
Bemerkung: Es können auchmehrere Einträge zumLöschen gleichzeitig ausgewählt werden. Diesewerdendann durch den auf der rechten Seite ausgewählten Namen einer Positionsgruppe ersetzt.
[4] Sortieren

Nach dem Anklicken der Aktion „Sortieren“ (Icon „Sortierung“) öffnet sich das Popupfenster „Sortieren -Positonsgruppe“:

Durch Anklicken des Icons „Aufsteigend“ (A-Z) bzw. „Absteigend“ (Z-A) werden alle vorhandenenPositionsgruppen entsprechend auf- bzw. absteigend sortiert.
Die Sortierung greift dann entsprechend in der Auswahlliste „Positionsgruppe“ im Produktblock.

Dynamische Positionsgruppen

Einstellungspunkt „Dynamische Positionsgruppen erlauben“: Ist die Checkbox aktiviert, ist es in denProdukt-blöckenmöglich, durch einfache Eingabe in das Feld der Positionsgruppen, einen eigenenWert einzugeben.Die individuelle Eingabe ist jedoch nur für den aktuellen Datensatz gültig.
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5.2.2 Revisionssichere und optionale Felder für Produktpositionen

Es stehen hier drei Aktionen zur Auswahl:
• Verborgene optionale Felder
• Lade revisionssicheres Feld
• Neuanlage eines optionalen Feldes

Verborgene optionale Felder

Das standardmäßig verborgene Feld „Gesamtgewicht Position“ wird im Zusammenspiel mit dem Feld„Gewicht in KG“, welches im Modul Produkte vorhanden ist, genutzt.
In allen Faktura Modulen gibt es zusätzlich das Feld „Gesamtgewicht aller Positionen“, das ggf. in eigenenAnsichten über den Layout Editor eingeblendet werden muss.
Im Anschluss wird aus Menge und Gewicht des Produkts das Gewicht der Position errechnet und allePositionen summiert in das Gesamtgewicht eingetragen.

Lade revisionssicheres Feld

Neuanlage eines optionalen Feldes
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5.2.3 Revisionssichere und optionale Felder für Dienstleistungspositionen

Es stehen hier zwei Aktionen zur Auswahl:
• Lade revisionssicheres Feld
• Neuanlage eines optionalen Feldes

Lade revisionssicheres Feld

Neuanlage eines optionalen Feldes
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5.3 Sachkonten

In diesem Einstellungspunkt können Sie die Sachkonten pflegen, die in CRM+ verwendet werden.
Definition

Als Sachkonto wird in der Buchführung jedes Hauptbuch-Konto bezeichnet, das direkt in die Bilanz oder indie Gewinn- und Verlustrechnung eingeht.
Für detaillierte Information zu Sachkonten, wenden Sie sich bitte an Ihre Buchaltung oder IhrenSteuerberater.

Bemerkung:

Der Einstellungspunkt „Sachkonten“ ist zwar generell verfügbar, wobei Sachkonnten aber hauptsächlich inVerbindung mit den Add-on’s DATEV Rechnungsdateservice 1.0 und DATEV Buchungsdatenservice genutztwerden.
Sachkonten können aber neben der Nutzung der DATEV Add-on’s z.B. auch für Berichte oder PDF Exportegenutzt werden.
Umein neues Sachkonto anlegen zu können,muss der Button „Sachkonto hinzufügen“ angeklickt werden. Indie Eingabefelder „Sachkontennummer“ und „Sachkonto“ wird nun die Sachkontennummer und der Sach-kontenname eingetragen.
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Nach dem Anklicken des Buttons „Speichern“ wird das Sachkonto gespeichert. Weitere Sachkontenkönnen nun mittels des Buttons „Sachkonto hinzufügen“ angelegt werden.
Bestehende Sachkonten können in der Übersicht mittels der entsprechenden Icons bearbeitet odergelöscht werden.

5.4 Steuer Einstellungen

In diesem Einstellungspunkt können die Standardwerte für die Steuerauswahl definiert und die Steuersätzeauf Produkte/Dienstleistungen erstellt/bearbeitet/gesperrt werden.

Standardwerte für Steuerauswahl

Konfiguration der Standardwerte für Steuerauswahl:
• Standard für Positionsblock in Faktura Modulen:

– Individuell: Die Produktpositionen werden mit dem Brutto Preis angezeigt.
– Gruppe: Die Produktpositionen werden mit dem Netto Preis angezeigt, die Mehrwertsteuer wirdseparat aufgelistet.
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– ohne: Keine Steuer ausgewählt.
• Standard für Produkte/Dienstleistungen:

– –keine–
– (aktive) Steuersätze aus „Steuern auf Produkte/Dienstleistungen“

• Standard für Eingangsrechnungen:
– –keine–
– (aktive) Steuersätze aus „Steuern auf Produkte/Dienstleistungen“

Steuern auf Produkte/Dienstleistungen

Konfiguration der Steuern auf Produkte/Dienstleistungen:
• umbenennen vorhandener Steuersätze
• ändern der Steuersätze (%)
• hinzufügen neuer Steuersätze
• sperren/zulassen vorhandener Steuersätze

5.5 Währungseinstellungen

Unter diesem Einstellungspunkt können folgende Einstellungen zu Währungen vorgenommen werden:
• Währungen bearbeiten (z.B. Umrechnungsrate ändern)
• Währungen aktivieren/deaktivieren
• Währungen löschen
• neue Währungen erstellen

Nach dem Aufrufen der Währungseinstellungen werden alle bereits angelegten Währungen in einer Listen-ansicht dargestellt:

Aus der Listenansicht heraus, können sowohl bereits angelegte Währungen bearbeitet (Stift-Symbol) odergelöscht (Papierkorb-Symbol) werden.

Warnung: Ist eineWährung in CRM+ bereits in Verwendung, kann diese weder gelöscht, noch auf inaktivgesetzt werden.

Um eine neue Währung anzulegen, klicken Sie oben rechts auf den Plus Button.
Beim Bearbeiten/Erstellen von Währungen stehen folgende Felder zur Verfügung:
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Feld BeschreibungWährungsname* Auswahlliste der zur Verfügung stehenden Währungen (siehe Liste un-ten).Währungscode* Anzeige des zur ausgewählten Währung zugehörigen Währungscodes(Feld wird autom. nach der Auswahl der Währung gefüllt).Symbole* Anzeige des zur ausgewählten Währung zugehörigenWährungssymbols(Feld wird autom. nach der Auswahl der Währung gefüllt).Umrechnungsrate (Basis-währung - Euro)* Umrechnungsfaktor der gewählten Währung bezogen auf die Basiswäh-rung Euro. Bei der Verwendung eines Dezimaltrennzeichens muss hierein Punkt verwendet werden.abweichendes Dezimaltrenn-zeichen Optionales Dezimaltrennzeichen, wirkt sich nur auf PDF Export aus.
abweichendes Gruppie-rungszeichen Optionales Gruppierungszeichen, wirkt sich nur auf PDF Export aus.
Status Auswahl ob die Währung aktiv/inaktiv ist.

* = Pflichtfelder

Warnung: DieUmrechnungsratewird nicht automatisch durchCRM+angepasst, sondernmuss bei einerÄnderung des Umrechnungskurses manuell in den Währungseinstellungen korrigiert werden.

Neue Währungen können mittels des Plus Buttons hinzufügt werden.
Folgende Währungen stehen zur Auswahl:

Albanien, Leke (Lek) England, Pounds Oman, RialsArgentinien, Pesos Guatemala, Quetzales Pakistan, RupeesAruba, Guilders Guernsey, Pounds Panama, BalboaAustralien, Dollars Guyana, Dollars Paraguay, GuaraniAzerbaijan, New Manats Honduras, Lempiras Peru, Nuevos SolesBahamas, Dollars Hungary, Forint Philippines, PesosBahrain, Dinar Iceland, Krona Poland, ZlotychBarbados, Dollars India, Rupees Qatar, RiyalBelarus, Rubles Indonesia, Rupiahs Romania, New Lei
Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Tab. 1 – Fortsetzung der vorherigen SeiteBelize, Dollars Iran, Rials Russia, RublesBermuda, Dollars Isle of Man, Pounds Saint Helena, PoundsBolivia, Bolivianos Israel, New Shekels Saudi Arabia, RiyalsBotswana, Pulas Jamaica, Dollars Serbia, DinarsBrasilien, Reais Jersey, Pounds Seychelles, RupeesBrunei Darussalam, Dollars Kazakhstan, Tenge Singapore, DollarsBulgarien, Leva Korea (North), Won Solomon Islands, DollarsKanada, Dollars Korea (South), Won Somalia, ShillingsCayman Islands, Dollars Kyrgyzstan, Soms South Africa, RandChile, Pesos Laos, Kips South Korea, WonChina, Renminbi Latvia, Lati Sri Lanka, RupeesChina, Yuan Lebanon, Pounds Suriname, DollarsColombia, Pesos Liberia, Dollars Sweden, KronorConvertible Marka Lithuania, Litai Syria, PoundsCosta Rica, Colón LvHong Kong, Dollars Taiwan, New DollarsCroatia, Kuna Macedonia, Denars Thailand, BahtCuba, Pesos Malaysia, Ringgits Trinidad and Tobago, DollarsCzech Republic, Koruny Mauritius, Rupees Turkey, LirasDenmark, Kroner Mexico, Pesos Turkey, New LiraDominican Republic, Pesos Mongolia, Tugriks Tuvalu, DollarsEast Caribbean, Dollars Mozambique, Meticais UAE, DirhamEgypt, Pounds Namibia, Dollars Ukraine, HryvniaEl Salvador, Colones Nepal, Rupees Uruguay, PesosEngland, Pounds Netherlands Antilles, Guilders Uzbekistan, SumsEstonia, Krooni New Zealand, Dollars Venezuela, Bolivares FuertesFalkland Islands, Pounds Nicaragua, Cordobas Vietnam, DongFiji, Dollars Nigeria, Nairas Zimbabwe DollarsGhana, Cedis North Korea, WonGibraltar, Pounds Norway, Krone

Warnung: Es können nurWährungen neu hinzugefügt werden, welche in der Auflistung vorhanden sind.Sollte eine weitere Währung benötigt werden, kontaktieren Sie bitte den CRM+ Support.

Die Einstellung der Währung greift bei jedem Modul das über ein Währungsfeld verfügt. Im Standard kanndie Währung für folgende Module eingestellt werden:
• Produkte
• Dienstleistungen
• Angebote
• Verkaufsbestellung/Auftragsbestätigung
• Rechnungen
• Gutschriften
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KAPITEL 6

Andere Einstellungen

6.1 Add-on Manager

Ein Add-on fungiert als Extension und ist ein freigestelltes Modul bzw. eine Funktionalität, welche(s) jeder-zeit in die vorhandene Software integriert werden kann. Die Add-ons in CRM+ erweitern die Möglichkeitenfür den einzelnenMitarbeiter, aber auch für die geschäftsführenden Ebenen. Mit den Extensions wird CRM+noch spezifischer in Ihre Arbeitsprozesse eingebunden und steigert dadurch die Effizienz in Ihrem Unter-nehmen.
Bemerkung:

Add-ons gehören nicht zum Standardumfang von CRM+, können jedoch separat gebucht werden.
Ausnahme ist hier das Add-on „DS-GVO“, welches kostenfrei zur Verfügung gestellt wird.
Für weitere Informationen besuchen Sie bitte unsere Webseite unter CRM+ Premium Addons oder kontak-tieren uns per E-Mail/Telefon.
Im Add-on Manager können folgende Add-ons aktiviert werden:
• Besuchsbericht - Separates Modul zur Erstellung von Besuchsberichten.
• DATEV Rechnungsdatenservice 1.0 - Über CRM+ können Ausgangsrechnungen, Eingangsrechnungen,Stornos und Gutschriften im von DATEV geforderten Format exportiert werden. Das Add-on überträgtBelege und erzeugt Buchungsvorschläge (sofern Sachkonten konfiguriert sind).
• DATEV Buchungsdatenservice - Über CRM+ können Ausgangsrechnungen, Eingangsrechnungen, Stor-nos und Gutschriften als vollständige Buchungssätze/-stapel und die Stammdaten der Kredito-ren/Debitoren zu DATEV übertragen werden.
• Digitaler Assistent powered by ChatGPT - Der Digitale Assistent ist die Integration von ChatGPT und istan an verschiedenen Stellen in CRM+ verfügbar. Er ermöglicht es, Fragen zu einer Firma zu beantwor-ten und Informationen bei der Schnellerstellung von Kontakten/Leads automatisch in die relevantenFelder des Datensatzes zu übernehmen. Darüber hinaus bietet der Digitale Assistent Hilfe bei Textfor-mulierungen, Übersetzungen und beantwortet allgemeine ChatGPT Anfragen.
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• DocuSign - Einbindung einer digitalen Signatur in die Module Angebote, Aktivposten, Rechnungen,Storno, Gutschriften, Auftragsbestätigung, Serviceverträge und Dokumente.
• DS-GVO - CRM+ DS-GVO-konform konfigurieren.
• E-Mail-Marketing: Brevo - Anbindung des Anbieters „Brevo“ im Modul E-Mail Marketing.
• E-Mail-Marketing: CleverReach - Anbindung des Anbieters „CleverReach“ im Modul E-Mail Marketing.
• Kontingente - Modul für Kontingente und deren Prozesse. Es werden Berechnungen in Kontingentebasierend auf Datensätzen aus dem Modul Timesheets vorgenommen.
• Lieferscheine - Modul für Lieferscheine und deren Prozesse. Das Modul Lieferscheine dient zur Abbil-dung von Lieferungen, vor allem jedoch für Teillieferungen.
• Microsoft Teams - Das in CRM+ integrierte Add-OnMicrosoft Teams erlaubt es, direkt in CRM+geplanteoder ad-hoc Microsoft Team-Meetings erstellen zu können.
• MS Azure AD über OAuth - Anmeldung der CRM Benutzer am CRM+ System mit einem vorhandenenMS Azure Active Directory Zugang.
• Multimandantenfähigkeit - Mehrere Unternehmen können in einer Instanz von CRM+ verwaltet wer-den. Es kann pro Unternehmen ein eigener Nummernkreis je Modul definiert werden.
• PDF Vorlagen Plus - PDF Vorlagen für alle gängigen Module mit speziellen Funktionen erstellen.
• snapADDY - Mittels Smartphone App eingescannte Daten einer Visitenkarte können direkt in CRM+ zuübernommen werden.
• Softphone Connector - Anbindung eines Telefonie Softclient-Systems.
• Umkreissuche- Erweiterte Adressensuche innerhalb eines bestimmten Radius. und Routenberech-nung inkl. Wegbeschreibung.
• Variable Pflichtfelder - Ausgewählte Felder in Abhängigkeit eines Auswahllistenwertes als Pflichtfelddefinieren.
• Zeiterfassung - Eigenes Modul für die Zeiterfassung. Es kann je Benutzer ein Zugang zu den Servicesvon Clockodo angebunden werden.
• ZUGFeRD / XRechnung - Export von Rechnungsdaten aus den Modulen
• Rechnungen, Storno und Gutschriften.
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Bemerkung: Add-ons werden nach dem Erwerb i.d.R. von der Brainformatik GmbH aktiviert.

Grundsätzlich können Add-ons aber auch durch Kunden aktiviert werden.
Damit Sie ein Add-on aktivieren können, benötigen Sie einen passenden Aktivierungscode. DenAktivierungscode erhalten Sie per E-Mail von der Brainformatik GmbH, sobald der Kauf für dasgewünschte Add-on durchgeführt wurde.

Dieser Aktivierungscode muss nun entsprechend in CRM+ eingetragen werden:
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Warnung: Wird ein Add-on aktiviert, so müssen sich alle angemeldeten Benutzer vom CRM abmeldenund erneut anmelden, damit das Add-on verfügbar ist.

Warnung: Ist ein Add-on einmal aktiviert, kann es nur durch die Brainformatik GmbHwieder deaktiviertwerden.

Bemerkung: Add-ons, die ein separates Modul beinhalten, sind entsprechend in den Globalen Einstellun-gen im Modulmanager und unter Profile verfügbar.

6.2 Änderungsverfolgung

Die Änderungsverfolgung bietet die Möglichkeit, Änderungen an Datensätzen dauerhaft zu speichern unddiese jederzeit wieder einzusehen.
Damit diese Funktion zur Verfügung steht, klicken Sie im ersten Block “Globale Einstellungen” auf “Bearbei-ten” und aktivieren Sie die durchgehende Änderungsverfolgung:
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Im zweiten Block “Moduleinstellungen” bestimmen Sie, welche Module für die Änderungsverfolgung akti-viert werden sollen. Klicken Sie dazu auf “Bearbeiten” und wählen Sie die Module per aktiver Checkbox aus.
Wird nun ein Datensatz geändert, zeichnet das System auf, welcher Benutzer an welchem Datum (mit Uhr-zeit) Änderungen am Datensatz im jeweiligen Modul vorgenommen hat.
Nicht nur Änderungen am Datensatz selbst werden protokolliert, auch alle CSV Exporte werden in der Än-derungsverfolgung gespeichert.
Ist die Änderungsverfolgung in einem Modul aktiv, erscheint die Aktion “Änderungen anzeigen”:
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Umdas Popup der Änderungsverfolgung zu öffnen, muss die Aktion “Änderungen anzeigen” angeklickt wer-den. Siehe hierzu auch Abschnitt Änderungsverfolgung im Handbuch.
Es wird zwischen zwei Änderungstypen unterschieden:
1. Feldänderungen

Hier werden alle Änderungen der Felder im jeweiligen Modul angezeigt. Dabei sehen Sie welches Feld ge-ändert wurde, den alten und neuen Wert, den Benutzer der die Änderung durchgeführt hat und das Ände-rungsdatum mit Uhrzeit.

2. Spezielle Änderungen

Hier werden Änderungen von Verknüpfungen zu anderen Modulen aufgezeichnet. Dies bedeutet, wennSie zum Beispiel ein Dokument hinzufügen oder ein Angebot zu einem Kontakt referenzieren, wird dieseVerknüpfung protokolliert.
Bei Modulen mit Produktblock (z.B. Angebote, Auftragsbestätigung oder Rechnungen) sehen Sie auch, wel-che Produkte oder Dienstleistungen hinzugefügt oder entfernt wurden:

Wenn Sie die Änderungsverfolgung global wieder deaktivieren möchten, gehen Sie in die Einstellung derÄnderungsverfolgung im ersten Block auf “Bearbeiten” und deaktivieren Sie die Checkbox.
Nun verschwindet in jedem Modul der Button “Änderungen anzeigen”. Die bisher gespeicherten Änderun-gen gehen dadurch nicht verloren.
Aktivieren Sie die Änderungsverfolgung erneut, werden die bisherigen Änderungen wieder angezeigt.
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6.3 Anpassen der Nummerierung

In diesem Einstellungsmenü bestimmen Sie die Nummerierung der Datensätze in Ihrem CRM+ System.
Wählen Sie zuerst das gewünschte Modul aus, in unserem Beispiel für das Modul “Organisationen”. Danachtragen Sie einen Präfix und die gewünschte Startsequenz ein. Abschließend klicken Sie auf “Speichern”, umIhre Einstellung abzuschließen.
Das Präfix bleibt immer gleich, die Nummer wird automatisch fortlaufend vom System erzeugt. Es kann nurein Präfix für ein Modul eingestellt werden, ausgenommen ist das Modul “Rechnungen”.
ImModul Rechnungen können bei Bedarf für die verschiedenen Rechnungstypen auch verschiedene Präfixeund Startsequenzen eingerichtet werden.
Bemerkung: Ist ein Präfix und die Nummer einmal vergeben, kann diese Nummer nicht wiederverwendetwerden.

6.4 Bekanntgaben

Mit einer Bekanntgabe können Sie eine Nachricht als laufenden Text für jeden Benutzer einblenden. DerText wird zwischen der Topleiste und der Modulleiste angezeigt.
Geben Sie dazu den gewünschten Text ein und klicken Sie anschließend auf “Aktualisieren”. Soll keine Be-kanntgabe mehr angezeigt werden, entfernen Sie den kompletten Text aus dem Bearbeitungsfeld und kli-cken Sie auf “Aktualisieren”.
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6.5 CRM Informationen

In diesem Einstellungspunkt werden CRM spezifische Informationen angezeigt:

Folgende Informationen sind verfügbar:
Feld ErklärungCloud Variante Anzeige der gebuchten CRM+ Cloud-Variante, z.B. Advanced, Business,inHouse etc.CRM Version Die Versionsnr. der aktuell genutzten CRM Version.Letzte Aktualisierung am Datum, wann CRM+ auf die angezeigte CRM Version aktualisiert wurde.Max. verfügbare Benutzer Anzahl der gebuchten BenutzerNoch verfügbare Benutzer Anzahl der noch verfügbaren BenutzerGebuchter Speicher Anzeige der Größe des gebuchten Speicherplatzes. Anmerkung: FürInHouse-Installationen nicht relevant.Noch verfügbarer Speicher Anzeige des noch verfügbaren, freien Speicherplatzes.Lizenz gültig bis Datum, wie lange die Ioncube-Lizenz gültig ist. Anmerkung: Datum nurbei inHouse-Installationen verfügbar. Bei Cloud-Installationen nicht rele-vant (Anzeige „n.a.“).

6.5. CRM Informationen 116

https://www.brainformatik.com/produkte/crm-plus/hosting/


Handbuch - Globale Einstellungen

6.6 CRM Konfigurator

Im CRM Konfigurator werden die Grundeinstellungen des CRM konfiguriert ein.
Dieser Einstellungspunkt ist in folgende Bereiche aufgeteilt:
• CRM Konfiguration

• Sicherheit
• Kundenportal
• Cronjob
• Allgemein
• Werte aus php.ini
• Geodaten

Die jeweiligen Einstellungspunkte der einzelnen Bereiche werden nachfolgend detailliert erläutert.

6.6.1 CRM Konfiguration

• Rich Text Editor im Modul Dokumente verwenden

Konfigurationspunkt, ob der Rich Text Editor (CKEditor) bei der Erstellung/Bearbeitung eines Doku-ments verfügbar ist.
Falls der Rich Text Editor nicht verwendet wird, wird im Block “Beschreibung” nicht der CKEditor, son-dern ein Feld vom Typ “Textbereich” angezeigt.
• Anzahl Einträge in der Listenansicht

Konfigurationspunkt, wie vieleDatensätze standardmäßig pro Seite in der Listenansicht angezeigtwer-den sollen. Möglich ist eine Anzahl von 20, 50, 100 oder 200 Einträgen.
• Maximale Anzahl zuletzt betrachteter Einträge im Menü

Konfigurationspunkt, wie viele Datensätze in der Übersicht der Zuletzt betrachtete Einträge angezeigtwerden.
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• Standardmodul

Einstellung, welches Modul bei allen Benutzern nach dem Login in CRM+ angezeigt wird.
• Standardsprache für Webservices

Einstellung, welche der fünf Standardsprachen für die Webservices verwendet werden soll.
• Maximal anzuzeigende Zeichen pro Zelle in der Listenansicht

Ist ein Text länger als eingestellt, wird dieser nach Erreichen der maximalen eingestellten Zeichenan-zahl abgeschnitten. Der volle Text kann in der Detailansicht eingesehen werden.
• Maximale Anzahl zuletzt betrachteter systemweiter Einträge

Konfigurationspunkt, wie viele Datensätze in der Aktivitätenübersicht (zuletzt betrachtete Einträge)angezeigt werden.
• Navigationselemente durch Benutzer verschiebbar

Ist die Checkbox aktiviert, ist es jedem Benutzer erlaubt, die Module in der Navigationsleiste (sieheAbschnitt Modulgruppen) mittels Drag And Drop zu positionieren.
• Bildqualität
Einstellung, wie die Bildqualität nach einem Upload verändert wird (0 - Niedrig bis 100 - Hoch).
• Automatische Prüfung auf Duplikate aktivieren

Konfigurationspunkt, ob die die autom. Prüfung auf Duplikate bei der Erzeugung von neuen Daten-sätzen in allen Modulen aktiv ist (z.B. Prüfung auf gleichen Organisationsnamen).
• Limit für Massenbearbeitung

Max. Anzahl der Datensätze welche pro Massenbearbeitung gleichzeitig ausgewählt werden können.
• Formatierung von Zahlenwerten in Produktblöcken

Ist die Checkbox angehakt, kann im Produktblock in der Erstellansicht eines Datensatzes die vomBenutzer eingestellte Formatierung zu den Dezimal- und Tausendertrennzeichen genutzt werden.
Siehe hierzu auch Abschnitt Meine Einstellungen - Grundeinstellungen im Handbuch.

6.6.2 Sicherheit

• Minimale Passwortlänge

Festlegung der minimalen Passwortlänge.
• Blöcke der IP Adresse für Login Prüfung

Diese Sicherheitseinstellung prüft die IP Adresse (nur IPv4-Adressen) des eingeloggten Benutzers.
Eine IPv4-Adresse ist in vier Blöcke (jeweils 1-3 Ziffern) aufgeteilt, welche durch einen Punkt getrenntwerden.
Im Standard wird IP-Adresse auf drei Blöcke geprüft. Ändert sich z.B. der letzte Block, stimmen nurnoch die ersten beiden Blöcke überein und der betroffene Benutzer wird ausgeloggt.
Bei statischen IP-Adressen können Sie gefahrlos alle vier Blöcke zur Prüfung verwenden. Bei dyna-mischen IP-Adressen kann es sinnvoll sein die Zahl zu reduzieren, um nicht ständig ausgeloggt zuwerden.
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Wird in diesem Einstellungspunkt der Wert 0 gewählt, findet keine Adressprüfung mehr statt. Bei Ver-wendung einer IPv6-Adresse ist der Wert 0 zwingend erforderlich.
• Gültigkeitsdauer der Session in Minuten

Konfigurationspunkt, wie lange die Gültigkeitsdauer der Session ist. Die Angabe bestimmt, nach wel-chem Zeitraum ein Benutzer bei Inaktivität autom. ausgeloggt wird. Im Standard sind 60 Minuten ein-gestellt, nach denen ein automatischer Logout eingeleitet wird.
• Gültigkeitsdauer des Passworts in Monaten

Konfigurationspunkt um eine Zeitspanne festzulegen, nach welcher ein Benutzerpasswort erneuertwerden muss. Es stehen hier die Werte –keine– (Passwort läuft nie ab), sowie 1, 3, 6, 9 und 12 Monatezur Auswahl.
• Passwort muss Sonderzeichen enthalten

Konfigurationspunkt um festzulegen, ob das Passwort Sonderzeichen enthalten muss.
• Passwort muss Großbuchstaben enthalten

Konfigurationspunkt um festzulegen, ob das Passwort Großbuchstaben enthalten muss.
• Passwort muss Zahlen enthalten

Konfigurationspunkt um festzulegen, ob das Passwort Zahlen enthalten muss.

6.6.3 CRM Konfigurator - Kundenportal

• Inaktive Produkte in der Seitennavigation der FAQ anzeigen?

Im Kundenportal werden im Tab FAQ (Modul FAQ/Wissensbasis) auch Produkte aus dem gleichnami-genModul angezeigt. Ist die Checkbox angehakt, werden auch Produkte angezeigt, welchem imModulProdukte selbst beim Feld “Aktiv” als nicht aktiv gekennzeichnet wurden.
• E-Mail Adresse der Kopieempfänger der Ticketbenachrichtigungen aus dem Kundenportal

Hier muss die Empfängeradresse eingetragen werden, welche die E-Mails in Kopie erhalten sollen.
• Zwei-Faktor-Authentifizierung
Einstellung ob die Zwei-Faktor-Authentifizierung bei der Anmeldung amKundenportal aktiv/inaktiv ist.
• Adresse zum Impressum

Bei Vewendung des Kundenportals, muss hier die URL zu Ihrem Impressum hinterlegt werden. Dies istnotwendig, da ihre Kundenmit ihnen in einer Geschäftsbeziehung stehen, nicht mit der BrainformatikGmbH.
• Passwort muss Großbuchstaben enthalten

Einstellung ob das Passwort des Kundenportals Großbuchstaben enthalten muss.
• Passwort muss Zahlen enthalten

Einstellung ob das Passwort des Kundenportals Zahlen enthalten muss.
• Passwort muss Sonderzeichen enthalten

Einstellung ob das Passwort des Kundenportals Sonderzeichen enthalten muss.
• Adresse zur Datenschutzerklärung
Bei Vewendung des Kundenportals, muss hier die URL zu Ihrer Datenschutzerklärung hinterlegt wer-den. Dies ist notwendig, da ihre Kunden mit ihnen in einer Geschäftsbeziehung stehen, nicht mit derBrainformatik GmbH.
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• Standardsprache des Kundenportals
Einstellung welche Sprache standardmäßig für das Kundenportal verwendet werden soll(Deutsch/Englisch).
• Passwortlänge
Einstellung aus wievielen Zeichen das generierte Passwort für den Zugang zum Kundenportal besteht.
• Adresse zum Kundenportal

Adresse (URL) des Kundenportals Ihres CRM. Der Link setzt sich aus Ihrer CRM Domain und “/custo-merportal” zusammen.
Beispiel: https://meincrm.brain-app.com/customerportal

Wird für einen Kunden der Kundenportalzugang freigeschaltet, so muss das Portalpasswort beim erstenLogin geändert werden. Betroffen sind neue Zugänge und bestehende im Fall, dass das Passwort zurückge-setzt wird.
Weitere Einstellungen zum Kundenportal (Sichtbarkeit und Reihenfolge der Module) siehe Abschnitt Globale
Einstellungen - Andere Einstellungen - Kundenportal.

6.6.4 Cronjob

• Eindeutiger Softwareschlüssel
Der eindeutige Softwareschlüssel ist ein ein Hash, welcher für jedes CRM-System eindeutig ist. Der ein-deutige Softwareschlüssel dient der Sicherheit, denn nur mit diesem Schlüssel kann auch ein Cronjobausgeführt werden.
Durch den eindeutigen Softwareschlüssel wird verhindert, dass von außen jemand den Versuch star-ten kann, illegal einen Cronjob zu starten.

Bemerkung: Wird mittels des Aktionen-Icons ein neuer Schlüssel erzeugt, werden aktuell vorhandene Ses-sions zerstört.
• Cronjob Überwachungsmail

Durch techn. Probleme kann es vorkommen, dass ein Cronjob “hängen bleibt”.
Für solche Fällen kann eine autom. E-Mail Benachrichtigung konfiguriert werden. Im Feld “CronjobÜberwachungsmail” muss lediglich die E-Mail Adresse eingetragen werden, an welche die Benachrich-tigung gesendet werden soll. Der Mailserver in den globalen Einstellungen muss entsprechend konfi-guriert sein.
Das Icon zum Zurücksetzen des Cronjobs in der Liste der Cronjobs, als auch die Benachrichtigung, wer-den 6 Std. nach dem “hängen bleiben” des Cronjobs initiiert.

Warnung: Der Einstellungspunkt „Cronjob Überwachungsmail“ steht nur in CRM+ InHouse Installatio-nen zur Verfügung.
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6.6.5 CRM Konfigurator - Allgemein

• Uploadlimit für Produktbilder (K = Kilobyte, M = Megabyte, G = Gigabyte)

Definition für die max. Dateigröße bei Uploads für Produktbilder.
• Uploadlimit für E-Mail Anhänge (K = Kilobyte, M = Megabyte, G = Gigabyte)

Definition für die max. Dateigröße bei Uploads von E-Mail Anhängen.
• Uploadlimit für andere Module (K = Kilobyte, M = Megabyte, G = Gigabyte)

Definition für diemax. Dateigröße bei Uploads für alle anderenModule außer denModulen Produktenund E-Mails.
• Uploadlimit für Datensatz Import (K = Kilobyte, M = Megabyte, G = Gigabyte)

Definition für die max. Dateigröße der CSV Datei bei einem CSV Import bzw. CSV Update.
Im Standard ist hier 4M, also 4 Megabyte eingestellt. Das Uploadlimit kann bei Cloud Systemen aufmaximal 16M, also 16 Megabyte, eingestellt werden.

Welche Dateitypen hochgeladen werden können, entnehmen Sie bitte der Übersicht
Welche Dateitypen können in CRM+ hochgeladen werden? im FAQ-Bereich.
• Information im Fehlerfall an

Sollten Fehler - z.B. beim Versand von Workflow E-Mails - auftreten, kann in diesem Einstellungspunktdefiniert werden, wer informiert werden sollen. Es stehen hier „Der Zuständige des auslösenden Da-tensatzes“, sowie alle Benutzer und Gruppen zur Auswahl.
• Informationsweg

Sollten Fehler - z.B. beim Versand von Workflow E-Mails - auftreten, kann in diesem Einstellungspunktdefiniert werden, auf welchemWeg die Information zum Fehler kommuniziert wird. Es stehen hier die„CRM Benachrichtigung“ und/oder „E-Mail“ zur Verfügung.

6.6.6 Werte aus php.ini

Warnung: Dieser Einstellungspunkt ist nur für Benutzermit der Rechteeinstellung „Admin“ und nicht für„CustomerAdmin“ oder „Superuser“ verfügbar. Ausnahme sind hier Kunden, welche über eine InHouseInstallation verfügen.

In diesem Einstellungspunkt werden lediglich die Werte aus der Konfigurationsdatei “php.ini” des Serversangezeigt.
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6.6.7 Geodaten

Der Bereich Geodaten ist in bis zu drei Hauptpunkte aufgeteilt: Geodaten-Ermittlung, Routenberechnung und
Kartenserver.
Wenndieser Punkt entsprechend konfiguriert ist, werden beimSpeichern einesDatensatzes in denModulenLeads, Organisationen, Kontakten oder Partner Geodaten zu den angegebenen Adressen gesammelt, umdiese beispielsweise im Google Maps Widget auszuwerten.
Im Feld “Server für die Geodaten-Ermittlung” kann der zu verwendende Server ausgewählt werden. Hierstehen die Werte “Keiner”, “Google” und “Nominatim” zur Auswahl.
Bemerkung: Nominatim ist ein Werkzeug, um OpenStreetMap-Daten nach Name und Adresse zu durch-suchen und Adressen oder bekannte Orte in OpenStreetMap-Koordinaten zu ermitteln.
Je nach ausgewähltem Server, werden weitere Einstellungspunkte angezeigt.
• Wert “Keiner”: Kein Server ausgewählt, Geodaten-Ermittlung ist nicht aktiv.
• Wert “Google”: Das Feld “Google Maps Geocoding API Schlüssel” ist nun verfügbar.
Für die Abfrage von Geodaten über Google benötigen Sie einen API Key. Die Anzahl der Abfragenbeträgt 2.500 pro Tag. Folgen Sie der Anleitung, um einen eigenen Schlüssel zu generieren und hin-terlegen Sie diesen hier.
• Wert “Nominatim”: Die Felder “Nominatim Endpunkt (optional)”, “Benutzername für Basisauthentifi-zierung (optional)” und “Passwort für Basisauthentifizierung (optional)” sind nun verfügbar.

– Nominatim Endpunkt (optional): URL zu Ihrem Nominatim API-Endpunkt (Beispiel: http://10.0.1.127/search). Wird hier nichts eingetragen, so wird die Google Maps API verwendet.
– Benutzername für Basisauthentifizierung (optional): Benutzername des Routenservers (Nomina-tim).
– Passwort für Basisauthentifizierung (optional): Passwort für den Koordinatenserver (Nominatim).

Wenn dieser Punkt entsprechend konfiguriert ist, wird beispielsweise bei der Anzeige des GoogleMapsWid-gets die Distanz zwischen Benutzer und den im Datensatz angegebenen Adressen ermittelt und angezeigt.
Im Feld “Server für die Routenberechnung” kann der zu verwendende Server für die Routenberechnungausgewählt werden. Hier stehen die Werte “Keiner”, “Google” und “GraphHopper” zur Auswahl.
Bemerkung: GraphHopper ist eine quelloffene Routing-Software, die als Bibliothek oder auch als Serverbenutzt werden kann.
• Wert “Keiner”: Kein Server ausgewählt, Routenberechnung ist nicht aktiv.
• Wert “Google”: Das Feld “Google Maps Geocoding API Schlüssel” ist nun verfügbar.
Für die Abfrage von Geodaten über Google benötigen Sie einen API Key. Die Anzahl der Abfragenbeträgt 2.500 pro Tag. Folgen Sie der Anleitung, um einen eigenen Schlüssel zu generieren und hin-terlegen Sie diesen hier.
• Wert “GraphHopper”: Die Felder “GraphHopper Endpunkt (optional)”, “Benutzername für Basisauthen-tifizierung (optional)” und “Passwort für Basisauthentifizierung (optional)” sind nun verfügbar.

– GraphHopper Endpunkt (optional): URL zu Ihrem GraphHopper API-Endpunkt (Beispiel: https://10.0.1.127/api/1/route). Wird hier nichts eingetragen, so wird die Google Maps API verwendet.
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– Benutzername für Basisauthentifizierung (optional): Benutzername des Routenservers (Graph-Hopper)
– Passwort für Basisauthentifizierung (optional): Passwort für den Koordinatenserver (GraphHop-per)

Bemerkung: Werden im Feld Nominatim Endpunkt (optional) und/oder GraphHopper Endpunkt (optio-nal) keine Daten hinterlegt, wird automatisch der Google Kartendienst verwendet. Bitte beachten Sie, dassGoogle Maps eine Begrenzung (pro Tag) der Geodatenabfrage hat.
Feld “Google Maps JavaScript API Key”: Um in CRM+ Karten von Google anzeigen zu lassen, muss hier einentsprechender API Key hinterlegt werden. Eine Anleitung zur Erstellung finden Sie unter https://developers.google.com/maps/documentation/javascript/get-api-key.
Bemerkung: Beachten Sie, dass dieser Dienst mit Kosten verbunden ist.
Detaillierte Beschreibung zur dieser Funktionalität siehe Abschnitt Umkreissuche.

6.7 Cronjobs

Mit geplanten Cronjobs können automatisiert Aktionen ausgeführt werden.
Unter vielen Betriebssystemen (Unix undunixartige Betriebssystemewie z.B. Linux, BSDodermacOS) gibt esdas sogenannte Cron-System (Cron-Daemon), welches es ermöglicht, zu festgelegten Zeiten automatisiertAufgaben (Jobs) auszuführen.

6.7.1 Cronjobs und deren Funktionen

Im Einstellungspunkt „Globale Einstellungen - Cronjobs“ wird eine Übersicht der Cronjobs angzeigt, in wel-cher die Cronjobs konfiguriert werden können:

6.7. Cronjobs 123

https://developers.google.com/maps/documentation/javascript/get-api-key
https://developers.google.com/maps/documentation/javascript/get-api-key


Handbuch - Globale Einstellungen

Die Cronjobs sind in drei Bereiche aufgeteilt:
• Cronjobs
• System-Cronjobs
• Add-on Cronjobs

Innerhalb eines Bereichs werden die Cronjobs nach dem Status aktiv/inaktiv gruppiert, sowie innerhalbdieser Gruppierung alphabetisch sortiert.
Cronjobs

Berichte Zeitplanung

Dieser Cronjob versendet automatisierte Berichte an ausgewählte E-Mail Empfänger (Benutzer oder
Gruppen) zu fest definierten Zeiten. Dabei werden die Berichte als PDF, CSV oder PowerPoint (beiBerichtssets) als Anhang mitgesendet.
Empfohlenes Intervall: Jede Stunde
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CSV Update

Über diesen Cronjob können Sie steuern, in welchen Abständen nach ggf. verfügbaren CSVUpdatedefinitionen gesucht und dann abgearbeitet werden sollen.
Empfohlenes Intervall: Jede Stunde

CSV/ICS Import

Über diesen Cronjob können Sie steuern, in welchen Abständen nach ggf. verfügbaren CSVImportdefinitionen gesucht und dann abgearbeitet werden sollen.
Empfohlenes Intervall: Jede Stunde

E-Mail Marketing Events

Synchronisiert die Events (An- und Abmeldungen, Hard-Bounces) aller existierenden E-Mail MarketingAccounts.
Empfohlenes Intervall: Täglich

E-Mail Marketing Statistik

Synchronisiert die Statistiken aller E-Mail Kampagnen aller existierenden E-Mail Marketing Accounts.
Empfohlenes Intervall: Täglich

Exchange Connector

Dieser Cronjob wird benötigt, um Benutzerauthentifizierungen zwischen CRM+ und einem ExchangeServer aufrecht zu erhalten. Des Weiteren können ggf. abgebrochene Synchronisationen wiederaufgenommen und abgeschlossen werden.
Empfohlenes Intervall: 30 Minuten

Faktura - Abo Rechnungen

Dieser Cronjob übernimmt die automatisierte Einstellung von neuen Rechnungen, wenn dieHauptrechnung vom Typ „Abonnement“ ist.
Empfohlenes Intervall: Am ersten Tag eines Monats z.B. um 01:00 Uhr

Faktura - Mahnwesen

Dieser Cronjob übernimmt das automatisierte Setzen einer Mahnstufe in Rechnungen, wenn die dafürkonfigurierten Mahnkriterien der vorhandenen Mahnstufen zutreffen.
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Ausführungskriterien sind: Rechnungstyp, Status, Greift nach und Automatisiert
Gesetzt wird: Mahnstufe, Mahngebühr und optionale Gebühr
Empfohlenes Intervall: Täglich z.B. um 01:00 Uhr

Geburtstagstermine

Der Cronjob erstellt entsprechende Eintrage im Modul Kalender.
Der Cronjob wird autom. aktiviert, wenn die Funktion „Geburtstage anzeigen“ im Modulmanager (ModulTermine - Grundkonfiguration) genutzt wird.
System Cronjob, kann nicht bearbeitet werden!

Geodaten-Ermittlung

Dieser Cronjob regelt das Intervall, in welchem die Geodaten von neuen Datensätzen ermittelt werden.
Empfohlenes Intervall: 5 Minuten

Bemerkung: Es muss im CRM Konfigurator im Tab “Geodaten” die entsprechende Konfiguration vorgenom-men werden, damit Geodaten ermittelt werden können.

Bemerkung:

Um das Add-on Umkreissuche nutzen zu können, muss der Cronjob Geodaten-Ermittlung aktiv sein.
Es werden maximal 300 Adressen je Ausführung bearbeitet.
Löschroutine

Dieser Cronjob löscht autom. im definierten Zeitintervall Datensätze im Modul Papierkorb.
Empfohlenes Intervall: täglich

Mail Scanner

Dieser Cronjob scannt die konfigurierten IMAP Postfächer nach den im E-Mail Scanner definierten Regelnund führt die gewünschte Aktion aus.
Empfohlenes Intervall: Jede Stunde

Bemerkung: Sollten mehrere E-Mail Scanner konfiguriert sein, erfolgt die Abarbeitung mehrerer Scannervon oben nach unten. Sollten, während der Cronjob läuft, weitere E-Mails im Postfach eintreffen, werden
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diese erst beim nächsten Lauf verarbeitet. Die Abarbeitung kann unter bestimmten Bedingungen (z.b. meh-rere Postfächer mit sehr vielen E-Mails müssen gescannt werden) auch länger dauern, als das Intervall desCronjobs ist. Es kann daher passieren, dass ein Intervall „übersprungen“ wird.
OAuth refresh

Der Cronjob stellt sicher, dass bestehende OAuth Authentifizierungen von E-Mail Postfächern nichtablaufen.
Es können E-Mail Postfächer, der globale Mailserver als auch der Exchange Connector mittels OAuthAuthentifizierung verbunden werden.
Empfohlenes Intervall: 15 Minuten

Servicevertragverlängerung

Mit diesem Cronjob werden alle bestehenden Serviceverträge nach dem konfigurierten Intervallzurückgesetzt. Das bedeutet, der Servicevertrag bekommt einen Historieneintrag, der Status und derVerbraucherzähler werden wieder auf Anfang gesetzt.
Alle referenzierten Trouble Tickets werden in die Historie verschoben.
Empfohlenes Intervall: jeden 1. Tag im Monat z.B. um 03:00 Uhr

SFTP Backup

Dieser Cronjob wird benötigt, um einen Nutzdatenexport via SFTP anfertigen zu lassen.
Der Cronjob kann nicht direkt verändert werden, sondern wird autom. durch die Einrichtung des SFTP
Backups aktiviert.
Überfällige Aufgaben

Dieser Cronjob prüft ob es Aufgaben gibt, deren Ende in der Vergangenheit liegt und gibt diesen denStatus „überfällig“.
Empfohlenes Intervall: alle 15 Minuten

Wiederkehrende Auftragsbestätigungen

Dieser Cronjob erzeugt aus einer Auftragsbestätigung neue Rechnungen, wenn in der originalenAuftragsbestätigung im Block “Informationen für wiederkehrende Rechnungen” eine Wiederholungkonfiguriert wurde.
Empfohlenes Intervall: Täglich

Workflow Manager

Dieser Cronjob ist für die Behandlung der konfigurierten Workflows zuständig.
Empfohlenes Intervall: Alle 5 Minuten
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System Cronjobs

Aufgaben & Termine Erinnerung

Dieser Cronjob sendet Erinnerungen per E-Mail von Aufgaben & Terminen zu einem in der Aufgabe/demTermin definierten Zeitpunkt (1./2. Hinweis) an den zuständigen Benutzer.
System Cronjob, kann nicht bearbeitet werden!

Background Worker

Führt für den CRM-Betrieb relevante Prozesse und Funktionen im Hintergrund aus.
System Cronjob, kann nicht bearbeitet werden!

Add-on Cronjobs

Export PDF Plus

Cronjob für Massenexport von PDF Dateien aus den Listenansichten.
Empfohlenes Intervall: Jede Minute

PBX Clean Up

Dieser Cronjob löscht informationslose Einträge mit dem Status „Initial“, welche durch das Add-onTelefonie entstanden sind.
Empfohlenes Intervall: Täglich

Zeiterfassung

Dieser Cronjob dient zur Synchronisation von Daten zwischen CRM+ und einem externen Dienstleister zurZeiterfassung. Weitere Informationen siehe Abschnitt Add-ons Zeiterfassung im Handbuch.
Empfohlenes Intervall: Alle 5 Minuten

6.7.2 Intervalle und Anzahl der Cronjobs je Cloud-Variante

Übersicht der kleinstmöglichen Intervalle der Cronjobs je CRM+ Cloud-Variante in alphabetischer Reihenfol-ge:
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Cronjob Starter Advanced Business InHouse Änder-
barBerichte Zeitplanung alle 15 Mi-nuten alle 15 Mi-nuten minütlich minütlich

CSV Update minütlich minütlich minütlich minütlichCSV/ICS Import minütlich minütlich minütlich minütlichE-Mail Marketing Events minütlich minütlich minütlich minütlich neinE-Mail Marketing Statistik stündlich stündlich minütlich minütlichExchange Connector alle 30 Mi-nuten alle 30 Mi-nuten alle 30 Mi-nuten alle 30 Mi-nuten nein
Faktura - Abo Rechnungen monatlich monatlich monatlich monatlich neinFaktura - Mahnwesen täglich täglich minütlich minütlichGeburtstagstermine täglich täglich täglich täglich neinGeodaten-Ermittlung alle 5 Minu-ten alle 5 Minu-ten minütlich minütlich
Löschroutine täglich täglich minütlich minütlichMail Scanner alle 15 Mi-nuten alle 15 Mi-nuten minütlich minütlich
OAuth refresh alle 15 Mi-nuten alle 15 Mi-nuten alle 15 Mi-nuten alle 15 Mi-nuten nein
Servicevertragverlängerung monatlich monatlich minütlich minütlichSFTP Backup täglich täglich täglich täglich neinÜberfällige Aufgaben alle 15 Mi-nuten alle 15 Mi-nuten alle 15 Mi-nuten alle 15 Mi-nutenWiederkehrende Auftragsbestä-tigungen täglich täglich minütlich minütlich nein
Workflow Manager minütlich minütlich minütlich minütlich
System CronjobsAufgaben & Termine Erinnerung minütlich minütlich minütlich minütlich neinBackground Worker minütlich minütlich minütlich minütlich nein
Add-on CronjobsExport PDF Plus minütlich minütlich minütlich minütlichPBX Clean Up täglich täglich minütlich minütlich

Die Anzahl der erlaubten Cronjobs, also der Anzahl der Cronjobs, welche gleichzeitig aktiv sein können, istabhängig von der eingesetzten CRM+ Variante.
System-Cronjobs und Add-on Cronjobs werden bei der Anzahl der erlaubten Cronjobs nicht mitgezählt.
Übersicht der erlaubten Cronjobs je Cloud Variante:
Cloud Lösungen

• Free Cloud - bis zu 4 Cronjobs
• Starter Cloud - bis zu 7 Cronjobs
• Advanced Cloud - unlimitierte Cronjobs
• Business Cloud - unlimitierte Cronjobs

InHouse Lösungen

Unabhängig von der eingesetzten CRM+ Variante, ist die Anzahl der Cronjobs bei InHouse Lösungen stetsunlimitiert.
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Bemerkung: Der Cronjob „Export PDF Plus“ zählt nicht zur Anzahl der erlaubten Cronjobs, da dieser fürdas Add-On PDF Plus benötigt wird.

6.7.3 Cronjobs zurücksetzen

Es kann vorkommen, dass serverseitig ein Cronjob “hängen bleibt”. Das bedeutet, es gab ein Problem beider Ausführung des Cronjobs und dieser wird nun nicht mehr ausgeführt.
Bei den Cloud-Varianten Starter, Advanced und Business kontaktieren Sie bitte den Support der Brainforma-tik GmbH, falls Sie den Eindruck haben, dass ein Cronjob hängen geblieben ist bzw. nicht mehr ausgeführtwird.
Generell wird die Abteilung Technik bzw. Support der Brainformatik GmbH auch automatisiert vom Systembenachrichtigt, falls ein Cronjob hängen geblieben ist.

Bei InHouse-Installationen verfügt der Benutzer “admin” über die Rechtestufe “Admin” (siehe Abschnitt
Erklärung der Rechtestufen bei der Benutzeranlage).
Mit diesem Benutzer - bzw. mit dieser Rechtestufe - haben Sie die Möglichkeit, den Cronjobzurückzusetzen bzw. neu zu starten.

Sollte ein Cronjob hängen bleiben, wird der Benutzer “admin” autom. von CRM+ per E-Mail informiert, wel-cher Cronjob hängen geblieben ist.
Ist ein Cronjob hängen geblieben, wird dies auch in der Liste der Cronjobs durch das Icon “kreisförmigePfeile” angezeigt, mittels welchem durch Anklicken der Cronjob zurückgesetzt/neu gestartet werden kann.

6.8 Details der Login-Historie

In der Login Historie werden alle erfolgreichen An- und Abmeldungen aller Benutzer protokolliert. Der Ad-ministrator muss in der Auswahlliste den Benutzer auswählen, zu welchem er die Einträge sehen möchte.Der tabellarischen Auflistung können folgende Informationen entnommen werden:
• Benutzername: Es wird lediglich der Benutzername des Users angezeigt, Vor- und Nachname sindnicht enthalten.
• Benutzer IP: Anzeige der IP Adresse, vonwelcher sich der Benutzer angemeldet hat. Aus Datenschutz-gründen werden hier jedoch nur die ersten beiden Blöcke angezeigt.
• angemeldet: Datum und Uhrzeit der Anmeldung.
• abgemeldet: Datum und Uhrzeit der Abmeldung. Es wird lediglich dann ein Wert angezeigt, wenn derBenutzer sich über das CRM+ abgemeldet hat.Wurde der Browser einfach geschlossen, oder aufgrundeines Session TimeOuts eine Zwangsabmeldung durchgeführt, wird hier kein Wert eingetragen.
• Status: Im Status wird angezeigt, ob sich ein Benutzer an- oder abgemeldet hat.
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6.9 E-Mail Scanner

Der E-Mail-Scanner durchsucht automatisch ein per IMAP angebundenes E-Mail-Postfach nach passendenE-Mails anhand vordefinierter Regeln und führt bei Übereinstimmung eine bestimmte Aktion aus.

6.9.1 E-Mail Scanner einrichten

Bemerkung: Bevor Regeln und Aktionen definiert werden können, muss das zu prüfende E-Mail Postfacheingerichtet werden. Es können beliebig viele Postfächer zum Scannen eingerichtet werden.

Bemerkung: Eine Authentifizierung per OAuth Zugriffsschlüssel ist aktuell nur für E-Mail Postfächer vonGoogle und Office365 möglich.
E-Mail Postfächer dieser Anbieter, welche im E-Mail Scanner angelegt werden, können mittels OAuth ent-sprechend authentifiziert werden.
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Nach dem Anklicken auf das Plus Symbol oben rechts (Tooltip „E-Mail Konto hinzufügen“) wird das Popup„Konto erstellen“ angezeigt, in welchem ausgewählt werden kann, ob für die Authentifizierung am E-MailPostfach ein OAuth Zugriffsschlüssel genutzt werden soll:

Aktuell ist eine OAuth-Authentifizierung nur bei den oben genannten E-Mail-Anbietern möglich.
Neuen E-Mail Scanner einrichten und OAuth Authentifizierung nutzen

Der Ablauf der OAuth Authentifizierung ist im Abschnitt E-Mail Postfächer - OAuth Authentifizierung detail-liert beschrieben.

Nach der Authentifizierung sind alle notwendigen Daten des Scanners bereits eingetragen.
Im Einstellungspunkt „Status“ können Sie festlegen, ob der E-Mail Scanner aktiv (= „zulassen“) oder inaktiv (= „sperren“) sein soll.

Warnung: Der Scanner Name darf keine Sonder- oder Leerzeichen beinhalten!

Im zweiten Block „Scannen Information“ bestimmen Sie, nach welchen Nachrichten gesucht werden soll(„alle“ oder „ungelesene“) und ob die Nachrichten nach einem Scan als „gelesen“ oder „ungelesen“ markiertwerden sollen, oder ob „keine Änderung“ stattfinden soll.
Klicken Sie anschließend auf „Speichern“ (Disketten-Symbol). Erstellen Sie nun die Regeln für den E-Mail Scan-
ner.
Neuen E-Mail Scanner einrichten ohne OAuth Authentifizierung zu nutzen

Wird im Popup „Konto erstellen“ die „Andere Anbieter“ Schaltfläche angeklickt, gelangen Sie direkt zu fol-gender Ansicht:
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Tragen Sie alle notwendigen Daten in den ersten Block ein. Das IMAP-Protokoll ist statisch auf IMAP4festgelegt.
Im Einstellungspunkt „Status“ können Sie festlegen, ob der E-Mail Scanner aktiv (= „zulassen“) oder inaktiv (= „sperren“) sein soll.

Warnung: Der Scanner Name darf keine Sonder- oder Leerzeichen beinhalten!

Im zweiten Block „Scannen Information“ bestimmen Sie, nach welchen Nachrichten gesucht werden soll(„alle“ oder „ungelesene“) und ob die Nachrichten nach einem Scan als „gelesen“ oder „ungelesen“ markiertwerden sollen, oder ob „keine Änderung“ stattfinden soll.
Nach dem Klicken auf „Speichern“ (Disketten-Symbol) wird die Ansicht wie folgt dargestellt:
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Rechts oben befinden sich die Aktionen-Icons zum E-Mail Scanner:

1. jetzt scannen - das Postfach wird sofort gescannt
2. Ordnerauswahl anpassen - Auswahl der Ordner im Postfach, welche gescannt werden sollen
3. Regeln bearbeiten - die E-Mail Scanner Regeln bearbeiten
4. Bearbeiten - den E-Mail Scanner bearbeiten
5. Löschen - den E-Mail Scanner löschen (inkl. der darin enthaltenen E-Mail Scanner Regeln)

1. Aktion „jetzt scannen“

Der Cronjob „Mail Scanner“ scannt die konfigurierten Postfächer im eingestellten Intervall (Anmerkung:empfohlenes Intervall ist stündlich).
Mittels der Aktion „jetzt scannen“ kann der Scanvorgang manuell ausgelöst werden und das betreffendePostfach wird sofort gescannt.

2. Aktion „Ordnerauswahl anpassen“

Nach dem Anklicken der Aktion „Ordnerauswahl anpassen“ werden alle im Postfach vorhandenen Ordneraufgelistet:
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Mittels der Checkboxen vor jedem Ordner kann definiert werden, welche Ordner des Postfachs gescanntwerden sollen.
Im oberen Bereich befinden sich drei Aktionen-Icons:
• Update (Icon „neu laden“) - die Ordner des Postfachs werden neu geladen
• Speichern (Icon „Diskette“) - die Konfiguration wird gespeichert
• Abbrechen (Icon „X“) - Die Ansicht der Einstellungen der Ordnerauswahl wird geschlossen. Evtl. vorge-nommene Änderungen werden nicht gespeichert und es wird wieder die Übersicht der E-Mail Scannerangezeigt.

Neben der Überschrift „Mailbox Verzeichnis“ befinden sich in Klammern noch zwei Aktionen-Links:
• alle - es werden alle Ordner mittels Checkbox markiert (alle Checkboxen werden angehakt)
• keine - die Markierungen aller Ordner werden entfernt (alle Haken aus Checkboxen werden entfernt)

3. Aktion „Regeln bearbeiten“

Die Ansicht der E-Mail Scanner Regeln wird angezeigt. Es können hier sowohl vorhandene E-Mail ScannerRegeln bearbeitet werden, als auch neue Regeln erstellt werden.
Siehe hierzu bitte auch den Abschnitt E-Mail Scanner Regeln konfigurieren.

4. Aktion „Bearbeiten“

Die Einstellungen des zu scannenden Postfachs können bearbeitet werden.
Siehe hierzu bitte auch den Abschnitt E-Mail Scanner einrichten.

5. Aktion „Löschen“

Der E-Mail Scanner des eingestellten Postfachs wird gelöscht (inkl. der darin enthaltenen E-Mail ScannerRegeln).
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6.9.2 E-Mail Scanner Regeln konfigurieren

E-Mail Scanner Regeln erstellen

Um eine Regel für den E-Mail Scanner anzulegen, klicken Sie auf den Button „Regeln bearbeiten“. Es öffnetsich folgendes Dialogfenster:

Es werden hier zwei Aktionen-Links angezeigt:
• Zurück (Icon „Pfeil links“) - die Übersicht der E-Mail Scanner wird angezeigt
• erstelle Regel (Icon „Plus“) - die Bearbeitungsansicht der E-Mail Scanner Regel wird angezeigt

Um die Scan-Parameter zu definieren, klicken Sie auf „erstelle Regel“. Im nächsten Dialogfenster „E-MailScanner Regel Information“ werden die Filterregeln und Aktionen konfiguriert:

Folgende Felder stehen hier zur Verfügung:
• Scanner Name
• Von
• An
• Betreff
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• Inhalt
• Match
• Aktion

Feld “Scanner Name”:

Hier wird lediglich der Scanner Name angezeigt, für welchen die Regel Gültigkeit hat.
Feld “Von”:

Hier kann eine Absender E-Mail Adresse eingetragen werden. E-Mails werden nur gescannt, wenn dieE-Mail von dieser Adresse versendet wurde.
Bleibt das Feld leer, werden alle E-Mails im Postfach gescannt und die Aktionen ausgeführt.

Feld “An”:

Hier kann eine Empfänger E-Mail Adresse eingetragen werden. E-Mails werden nur gescannt, wenn dieE-Mail an diese Adresse versendet wurde.
Bleibt das Feld leer, werden alle E-Mails im Postfach gescannt und die Aktionen ausgeführt.

Feld “Betreff”:

An dieser Stelle gibt es eine Auswahlliste für die Bedingung, als auch ein Eingabefeld für den zu vergleichen-den Text im Betreff.
Die Auswahlliste der Bedingungen enthält folgende Vergleichsoperatoren:
• – wähle Bedingung –
• beinhaltet
• beinhaltet nicht
• gleich zu
• nicht gleich zu
• beginnt mit
• endet mit
• Regex*

Definition

*Regex:
Ein Regex ist ein sog. “regulärer Ausdruck”. Ein regulärer Ausdruck (englisch regular expression, AbkürzungRegExp oder Regex) ist in der Informatik eine Zeichenkette, die der Beschreibung von Mengen vonZeichenketten mit Hilfe bestimmter syntaktischer Regeln dient. Reguläre Ausdrücke können alsFilterkriterien in der Textsuche verwendet werden, indem der Text mit dem Muster des regulärenAusdrucks abgeglichen wird.
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Siehe hierzu bitte auch die Erläuterungen im Glossar unter Regex.
Feld “Inhalt”:

An dieser Stelle gibt es eine Auswahlliste für die Bedingung, als auch ein Eingabefeld für den zu vergleichen-den Text im eigentlichen Inhalt der E-Mail (E-Mail Body).
Die Auswahlliste der Bedingungen enthält folgende Vergleichsoperatoren:
• – wähle Bedingung –
• beinhaltet
• beinhaltet nicht
• gleich zu
• nicht gleich zu
• beginnt mit
• endet mit

Feld “Match”:

Hier kannmittels der Radio Buttons „alle Bedingungen“ und „eine aus allen Bedingungen” festgelegt werden,ob nur eine Bedingung, oder ob alle Bedingungen zutreffen müssen.
Feld “Aktion”:

Folgende Aktionen innerhalb einer E-Mail Scanner Regel sind verfügbar:
• Erzeugen Ticket - Erzeugt einen neuen Datensatz im Modul Tickets, siehe Hinweis [1].
• Update Ticket - Ein vorhandenes Ticket wird aktualisiert.
• Add an Kontakt [Von] - Die E-Mail wird zum Kontakt referenziert, wenn die Absenderadresse in dergescannten E-Mail der des Kontakts entspricht.
• Add an Kontakt [An] - Die E-Mail wird zum Kontakt referenziert, wenn die Empfängeradresse in dergescannten E-Mail der des Kontakts entspricht.
• Add an Organisation [Von] - Die E-Mail wird zur Organisation referenziert, wenn die Absenderadressein der gescannten E-Mail der der Organisation entspricht.
• Add an Organisation [An] - Die E-Mail wird zum Kontakt referenziert, wenn die Empfängeradresse inder gescannten E-Mail der der Organisation entspricht.
• Erzeugen Aufgabe - Erzeugt einen neuen Datensatz vom Typ „Aufgabe“ im Modul Kalender.

[1] In der Regel zur Anlage eines neuen Tickets, ist zusätzlich die Checkbox „Erstelle Kontakt, wenn keineReferenz gefunden wird“ vorhanden. Als Referenz dient hier die E-Mail Adresse.
Ist die Checkbox angehakt wird entsprechend ein neuer Datensatz im Modul Kontakte erstellt, falls keinpassender Datensatz für die Referenzierung gefunden wird.

Bemerkung: Tickets, die über den E-Mail Scanner erstellt werden, haben die Ticketquelle „E-Mail“.
Um die Erstellung von Regeln für den E-Mail-Scanner zu veranschaulichen, nachfolgend ein Beispiel.
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Beispiel

Im Beispiel werden zwei Regeln angelegt: Eine Regel, um ein neues Ticket zu erzeugen, und eine zweiteRegel, um das Ticket zu aktualisieren.
Wichtig hierbei ist, die Hierarchie zu beachten: Die Regel zum Aktualisieren eines bestehenden Ticketsmuss vor der Neuanlage stehen.
Die Regel zum Aktualisieren eines Tickets könnte folgendermaßen aufgebaut werden:

Beispiel

Um einen Regex (regulären Ausdruck) aus dem Beispiel auch entsprechend greifen zu lassen, sollte zudemder Betreff aller E-Mail Vorlagen, welche die Trouble Tickets betreffen, entsprechend der folgendenDefinition definiert werden:
[Ticket Id: $helpdesk-ticketid$ ]
Im Betreff der E-Mail steht z.B. somit folgender Text: [Ticket Id: 7342]

Bemerkung:

Der Betreff in der E-Mail Vorlage kann auch um weitere Variablen, wie z.B. den Ticket Titel, erweitertwerden:
[Ticket Id: $helpdesk-ticketid$] $helpdesk-title$
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Beispiel

Geht nun eine E-Mail beim hinterlegten Postfach ein, bei der im Betreff der E-Mail der Text
[Ticket Id: 7342]
enthalten ist, greift der Regex und die Aktion „Update Ticket“ wird ausgeführt.

Warnung:

Die E-Mail Scanner Aktion „Update Ticket“ wird nur ausgeführt, wenn:
a) der Regex einen Match hat UND
b) die Ticket Id als Zahl im Betreff enthalten ist UND
c) das Ticket zu einem Kontakt referenziert ist und die E-Mail Adresse des Absenders gleich zu derE-Mail Adresse ist, die beim referenzierten Kontakt hinterlegt ist.

Beispiel

Die Regel zum Erstellen eines Tickets könnte wie folgt aussehen:

Beispiel

Da imBeispiel keine Regeln definiert sind, wird entsprechend bei jeder eingehenden E-Mail, bei der die Regelzum Update eines Tickets nicht greift, ein neues Ticket erzeugt.

Bemerkung:
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Die Regeln werden immer nacheinander abgearbeitet!
Mittels des Aktionen-Icons („Dreiecke“) neben dem Wort „Prioriät“ können die Regeln in der Reihenfolge(Priorität) nach unten bzw. oben verschoben werden.

Beispiel

Die Hierarchie (Reihenfolge) der Regeln sieht dann wie folgt aus:

Bemerkung: Das Scannen des Postfachs kann manuell oder automatisiert ausgeführt werden. Wenn Sieeinen automatischen Scan wünschen, muss der dazugehörige Cronjob aktiviert werden. Dieser Vorgangwird detailliert im Abschnitt Cronjobs - Mail Scanner erklärt.

Warnung: Sollten imModulmanager Standardwerte für Felder in einer Ansicht hinterlegt sein, so werdendiese bei der Erzeugung von Datensätzen durch den E-Mail Scanner nicht berücksichtigt, da die Ansicht„Standard“ verwendet wird, in welcher keine Standardwerte möglich sind!
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6.10 Events konfigurieren

Warnung: Dieser Einstellungspunkt ist nur für Benutzermit der Rechteeinstellung „Admin“ und nicht für„CustomerAdmin“ oder „Superuser“ verfügbar. Ausnahme sind hier Kunden, welche über eine InHouseInstallation verfügen.

Events sind in CRM+ integrierte Ereignisbehandlungsroutinen. In der Übersicht der Events sind sowohl dieregistrierten Eventhandler (inkl. Handlerpfad und Handlerklasse) aufgeführt, als auch die aktiven Handlernach Modul.
Das Eventhandling ist u.U. im Zusammenspiel mit denWebservices von Belang, bzw. bei der Integration vonneuen Funktionalitäten.
Bemerkung: Die Konfiguration der Eventswird i.d.R. von der Brainformatik GmbHdurchgeführt. Bei Fragenzu den Events wenden Sie sich bitte direkt an die Brainformatik GmbH.

6.11 Exchange Connector

In diesem Einstellungspunkt wird die Konfiguration der Anbindung an Microsoft Exchange vorgenommen.
Eine detaillierte Beschreibung der einzelnen Einstellungspunkte ist im Handbuch im Abschnitt Administra-tion verfügbar.
Für einen ersten, kurzen Überblick hier noch die Ansichten der Detail- und Bearbeitungsansicht:
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6.12 SFTP Backup

Durch die Brainformatik GmbH werden täglich Backups der Datenbank und des sog. “Storage-Ordners”(Speicherort der Bilder, Dokumente etc.) aller Cloud Systeme erstellt.
Diese Backups sind immer rückwirkend für die letzten 7 Tage verfügbar. Backups, die älter als 7 Tage sind,werden automatisch gelöscht.
Sie haben jedoch zusätzlich dieMöglichkeit, ein zusätzliches/eigenes Backup einzurichten, welches 1x täglichdie Datenbank und den Storage-Ordner auf ihrem eigenen SFTP Server sichert.
Bei einem SFTP Backup werden die Datenbank sowie alle Dateianhänge (Bilder, Dokumente etc.) als Zip-Datei vom Webserver auf Ihren SFTP-Server exportiert.
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Bemerkung: Der für das SFTP Backup benötigte Cronjob wird autom. durch die Einrichtung des SFTPBackups aktiviert. Das Backup wird automatisch jede Nacht um 02:00 Uhr MEZ gestartet.
Folgende Felder stehen bei der Konfiguration zur Verfügung:
Feld ErklärungSFTP Backup aktiv Checkbox, um das SFTP Backup zu aktivieren/deaktivieren.SFTP Port * Angabe des zu verwendenen Ports (Standardport 22)SFTP Server * Adresse des SFTP ServersSFTP Benutzer * Benutzername des SFTP BenutzersSFTP Passwort * Passwort des SFTP Benutzers. Die folgenden Zeichen sind für das Pass-wort derzeit nicht erlaubt:& # ; | * ? ~< > ^ ( ) [ ] { } $ \SFTP Zielverzeichnis * Pfadangabe, in welchem Verzeichnis das Backup gespeichert werdensoll. Hinweis: SFTP benötigt immer den absoluten Pfad.E-Mail Benachrichtigung E-Mail Benachrichtigung über SFTP Backup Erstellung. Als Empfängerkönnen hier Benutzer oder Gruppen gewählt werden. Alternativ kannauch eine beliebige E-Mail Adresse eingetragen werden. Hinweis: Der

Mailserver in den globalen Einstellungenmuss entsprechend konfiguriertsein.
* = Pflichtfeld
Bemerkung: Bei Einrichtung des SFTP Backups kontaktieren Sie bitte die Brainformatik GmbH, da ein sog.„Handshake“ durchgeführt und der Server Key bestätigt werden muss.
In den SFTP Einstellungen werden im Block “Zuletzt durchgeführte Backups” die zuletzt durchgeführtenBackups aufgelistet.
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Neben der Anzeige der Start- und Endzeit des Backups, wird auch der Status angezeigt, ob das Backup erfolg-reich durchgeführt werden konnte. Sollte hier ein Fehler aufgetreten sein, sind entsprechende Logdateienvorhanden.

6.13 Kundenportal

Mit demKundenportal, welches in CRM+ integriert ist, stellen Sie Ihren Kunden eine Plattform zur Verfügung,in welcher Tickets erstellt und beantwortet werden können, als auch relevante Datensätze aus diversenModulen für Kunden einsehbar sind.
Im Einstellungspunkt “Kundenportal” wird die Sichtbarkeit (Spalte “sichtbar”) und Reihenfolge (Spalte “Se-quenz”) der Module eingestellt, welche im Kundenportal verfügbar sind.
Bemerkung: Die grundlegende Konfiguration muss vorab im Einstellungspunkt CRM Konfigurator - Kunden-
portal vorgenommen werden.
Im ersten Tab “Grundeinstellungen” können Sie die Modulposition und die Sichtbarkeit im Kundenportaleinstellen.

Nutzen Sie die Pfeilbuttons in der Spalte “Sequenz”, um die Position der Module zu verändern.
Mit einem Klick auf einen Button in der Spalte “sichtbar” bestimmen Sie, welche der folgenden Module imKundenportal angezeigt oder ausgeblendet werden:
• Tickets - Erstellung/Bearbeitung von Tickets, die direkt in CRM+ in das Modul Tickets übertragen wer-den.
• FAQ - Nutzen Sie die FAQ/Wissensbasis, um Beiträge für das Kundenportal sichtbar zu machen.
• Rechnung - mit dem Kunden verknüpfte Rechnungen sind einsehbar
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• Angebote - mit dem Kunden verknüpfte Angebote sind einsehbar
• Dokumente - mit dem Kunden verknüpfte Dokumente sind einsehbar
• Kontakte - mit dem Kunden verknüpfte Kontakte sind einsehbar
• Organisationen - mit dem Kunden verknüpfte Organisationen sind einsehbar

Beispiel

Im oberhalb dargestellten Screenshot „Kundenportal - Grundeinstellungen“ sind die Module „Rechnung“und „Angebote“ nicht sichtbar.
Im zweiten Tab “erweiterte Einstellungen” bestimmen Sie pro Modul, ob die bezogenen Daten einsehbarsind oder nicht.

Module - Alle bezogenen Daten ansehen?

Pro Modul wird hier eingestellt, ob die bezogenen Daten (referenzierten Datensätze) einsehbar sind odernicht.
Beispiel

Ihr Kunde hat mehrere Mitarbeiter, die Tickets erstellen dürfen. Wenn „Ja“ ausgewählt ist, können die Mitar-beiter Ihres Kunden die Tickets der Kollegen sehen. Weiterhin können Sie weiter unten einen zuständigenBenutzer oder eine zuständige Gruppe auswählen, für die alle Tickets zugewiesen werden. Da über dieseAuswahl auch die Sichtbarkeit der Felder beeinflusst wird, muss bei einer Gruppe zusätzlich ein Benutzeraus dieser Gruppe gewählt werden. Klicken Sie auf „Speichern“, um Ihre Einstellungen zu übernehmen.
Zuständiger Benutzer/zuständige Gruppe

Neue Datensätze aus dem Kundenportal werden dem gewählten Benutzer/der gewählten Gruppe zuge-ordnet. Da über diese Auswahl auch die Sichtbarkeit der Felder beeinflusst wird, muss bei einer Gruppe
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zusätzlich ein Benutzer aus dieser Gruppe gewählt werden.
In der Auswahlliste können hier Benutzer oder Gruppen gewählt werden.
Wie sich das Kundenportal nach dem Login darstellt, ist im folgenden Screenshot dargestellt:

Bemerkung: Weitere Einstellungen für das Kundenportal können im Einstellungspunkt CRM Konfigurator -
Kundenportal vorgenommen werden.

6.14 Logs verwalten

Warnung: Dieser Bereich ist lediglich für CRM+ InHouse Installationen verfügbar.

Sollte es zu Problemen im CRM System kommen, werden in die Logdateien die entsprechenden Einträ-ge/Fehlermeldungen geschrieben.
Die verschiedenen Logdateien (z.B. php_error.log, sql.log usw.) werden dabei einzeln aufgelistet:
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Die Dateien können zur Analyse an die Brainformatik GmbH übergeben werden, um z.B. ein Fehlverhaltenidentifizieren zu können.
Über den Button “Aktionen” können Sie Logs verwalten oder vorhandene Logdateien löschen. Klicken Sieauf “Aktionen” und “Verwalte Logging”, um im nächsten Fenster das Logging zu aktivieren/deaktivieren.
Wird das CRM+ Logging aktiviert (grüner Button), kann separat das Logging für den Exchange Connectoraktiviert oder deaktiviert werden.
Voraussetzung für das Logging des Exchange Connector ist, dass Ihr Exchange Konto im Modulmanagerentsprechend eingetragen wurde.
Klicken Sie erneut auf den grünen Button, wird das Logging für den ausgewählten Bereich wieder deaktiviert(roter Button).
Liegt kein Problem vor, wird bei aktivem Logging lediglich die Datei “crm.log” erstellt.

6.15 Mailserver

Über den globalen Postausgangsserver (auch SMTP-Server genannt) werden verschiedene Systembenach-richtigungen mittels E-Mail versendet.
Zu den Systembenachrichtigungen zählen:
• Terminbenachrichtigungen (u.a. Terminerinnerungen/-einladungen)
• Benachrichtigungen abonnierter Datensätze
• Benachrichtigung per E-Mail von Kommentaren
• Statusnachrichten zu Tickets
• Berichte mit Zeitplanung

Bemerkung: Eine Authentifizierung per OAuth Zugriffsschlüssel ist für denMailserver möglich. Die Integra-tion umfasst aktuell nur E-Mail Konten von Google und Office365.
E-Mail Postfächer dieser Anbieter, welche als Mailserver angelegt werden, können mittels OAuth entspre-chend authentifiziert werden.
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Nach demAnklicken auf das Plus Symbol oben rechts (Tooltip „E-Mail Konto hinzufügen“) wird grundsätzlichdas Popup „Konto erstellen“ angezeigt, in welchem ausgewählt werden kann, ob für die Authentifizierungam E-Mail Postfach ein OAuth Zugriffsschlüssel genutzt werden soll:

Wie bereits beschrieben kann aktuell nur bei den oben genannten E-Mail Anbietern eine OAuth Authentifi-zierung genutzt werden.
Mailserver einrichten und OAuth Authentifizierung nutzen

Der Ablauf der OAuth Authentifizierung ist im Abschnitt E-Mail Postfächer - OAuth Authentifizierung detail-liert beschrieben.
Nach der Authentifizierung sind alle notwendigen Daten des Mailservers bereits eingetragen:

Abschließend müssen die Einstellungen nur noch gespeichert werden.
Wird im Popup „Konto erstellen“ die „Andere Anbieter“ Schaltfläche angeklickt, müssen die Einstellungenmanuell eingegeben werden.
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• Servername: Name oder IP Adresse des Postausgangsservers z.B. smtp.domain.de
• Verschlüsselungstyp/Port: Verschlüsselungstyp und Port des Servers, je nach Anbieter unterschied-lich. Der Standardport im CRM ist 25.
• von E-Mail: Die E-Mail Adresse, von der E-Mails versendet werden.

Optionale Einstellungen:
• Nutzername: Benutzer für die Authentifikation.
• Passwort: Passwort für die Authentifikation.
• von Name:Wird der Name hinterlegt, erscheint er beim Absender anstatt der E-Mail Adresse.
• Authentifikation erforderlich?: Der Server erfordert eine Anmeldung.

Bemerkung: Sollten Sie das Kundenportal einsetzen, werden E-Mails an Ihre Kunden mittels dem hiereingetragenen Mailserver versendet.

6.16 Moduleinstellungen

Die CRM+ Module können in diesem Einstellungsmenü wie folgt konfiguriert werden:
Standard Besitzer (bei Schnittstellen genutzt)

In dieser Spalte bestimmen Sie den Standard Benutzer, der für Schnittstellen genutzt wird. Somit werdenneue Datensätzemit dem eingestellten Benutzer als zuständiger erstellt. Es kann keine Gruppe sondern nurein CRM Benutzer ausgewählt werden.
Ajax Bearbeitung

Aktivieren Sie hier die Checkbox, um im ausgewählten Modul die Quick-Edit Funktion nutzen zu können.Gewöhnlich bearbeiten Sie Felder, indem Sie auf “Bearbeiten” klicken und alle Feldwerte bearbeitet wer-den können. Mit der Quick-Edit Funktion können Sie direkt aus der Detailansicht per Doppelklick auf dasgewünschte Feld zugreifen und Werte ändern.
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Die Ajax Bearbeitung ist für die meisten Feldtypen möglich.
Charts in Listenansicht

Mit dieser Einstellung bestimmen Sie, ob in der Listenansicht eines Moduls die Erstellung von Charts (grafi-sche Auswertung) möglich ist. Dabei kann der Administrator Charts anlegen, wobei die Benutzer bei Bedarfdiese Charts anzeigen lassen können.

Dublettensuche

Bestimmen Sie hier für das jeweilige Modul, ob die Dublettensuche bei Eingabe eines neuen Datensatzesaktiv oder inaktiv ist. Ist es aktiv, zeigt Ihnen das Systemwährend der Eingabe des Namens, ob ein Datensatzmit gleichem Namen bereits existiert. Wenn nur eine Dublette vorhanden ist, wird der eingegebene Namerot angezeigt. Ist mehr als eine Dublette vorhanden, werden diese unter dem eingegebenen Namen ange-zeigt. Ab welcher Zeichenzahl das System nach Dubletten sucht, hängt von der Einstellung jedes Benutzersab (unter “Meine Einstellungen”).
Nachfolgend ein Beispiel für eine Dublette im Modul Kontakte bzw. Personen:

Bemerkung: Sollten Sie die Checkbox für die Dublettensuche bei Organisationen deaktivieren und eineDublette, also eine Organisation mit gleichem Namen erstellen, wird Sie das System durch ein Warnhinweistrotzdem darauf aufmerksam machen (diesen Organisationsnamen gibt es bereits). Die Erstellung von Du-bletten ist im Modul Organisationen nicht möglich. Der Speichervorgang kann somit nicht abgeschlossen
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werden, bevor Sie den Namen nicht ändern.
Einfache Navigation

Wenn die einfache Navigation aktiviert ist, wird in Listenansichten und Popups für das jeweilige Modul eineNavigation ohne genaue Datensatzanzahl erzeugt. Dies erhöht die Geschwindigkeit des Seitenaufbaus. BeiBedarf kann die genaue Navigation nachgeladen werden.
Löschen mit Referenz

Beim Löschen einzelner Datensätze ist es möglich, auch Referenzen löschen zu lassen. Im Standard ist dieFunktion deaktiviert, sie kann jedoch je Modul entweder als Benutzerauswahl oder immer aktiviert werden.Im Bearbeitungsmodus der Moduleinstellungen stehen folgende Optionen, separat einstellbar für jedesModul, für das Löschen zur Verfügung:
• Löschen ohne Referenz
• Löschen mit Referenz
• Benutzer entscheidet

6.17 Navigationsmenü Tabs

Konfigurieren Sie hier Ihre Navigationsmenüs für die Modulleiste. Eine detaillierte Beschreibung der Modul-leiste entnehmen Sie bitte dem Abschnitt Modulleiste.
Neben der Auswahl “Alle”, gibt es weitere Modulgruppen, die Sie frei konfigurieren können.
Modulgruppen sind thematisch zusammengefasste Module, welche dann - je nach Auswahl - auf der linkenSeite in der Modulleiste angezeigt werden.

Sie können Modulgruppen verschieben, deaktivieren/aktivieren und bearbeiten.
Verschieben
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Verschieben Sie eine Modulgruppe, indem Sie mittels des Icons “Pfeilkreuz” mit gedrückter linker Maustastedie Position per Drag And Drop verändern.
Deaktivieren/Aktivieren

Deaktivieren Sie bei Bedarf eine Modulgruppe, indem Sie auf das Icon “x” klicken. Natürlich können Siediesen Vorgang rückgängigmachen und dieModulgruppe wieder aktivieren, indem Sie auf das Icon “Haken”klicken.
Bemerkung: Bitte beachten Sie, dass das Aus- oder Einblenden eines Tabs keine Auswirkungen auf Admi-nistratoren hat.
Bearbeiten

Um einen Arbeitsbereich (z.B. Marketing) bearbeiten zu können, klicken Sie rechts auf das Icon “Stift”.

Warnung: Die Auswahl/Modulgruppe „Alle“ kann nicht konfiguriert werden. Dies bedeutet, dass derjeweilige Benutzer alle Module einsehen kann, die ihm über die Berechtigung freigegeben wurden.

Vergeben Sie einen passenden Namen für diesen Arbeitsbereich. Die Standardsprache ist Deutsch, jedochkönnen Sie die Bezeichnung auch in die weiteren verfügbaren Sprachen (US, FR, IT, ES) anpassen.
Unter dem Punkt “Dazugehörige Module” sehen Sie in der Liste links die verfügbaren Module für diesenArbeitsbereich. In der Liste rechts die weiteren Module, die Sie entweder per Drag And Drop nach linksziehen können, oder per Klick auf das Plus Symbol. In diesem Fall reiht sich das eben ausgewählte Modulans Ende der linken Liste.
Dieses Vorgehen verwenden Sie auch, wenn Sie ausgewählte Module wieder entfernen möchten. Hier kli-cken Sie jedoch auf das Minus Symbol oder alternativ per Drag And Drop.
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Klicken Sie anschließend auf “Speichern”, wenn Sie Ihre Eingaben abgeschlossen haben. Klicken Sie auf“Schließen”, wird Ihre Eingabe verworfen.

6.18 PowerPoint Export

Definieren Sie in diesem Einstellungsmenü das Layout und Design der Folien für den Powerpoint Export,dass Sie über das Modul Berichte generieren können.
Dabei können Sie z.B. Schriftarten, Schriftgröße, Schriftfarbe oder auch Variablen in der Fußzeile wie Seiten-zahlen oder das Datum ändern.

6.19 Social Wiki

Über diesen Einstellungspunkt ist esmöglich, das Revisionssystem desModuls Social Wiki zu aktivieren bzw.deaktivieren, um die Änderungen eines Beitrags von der Erstellung bis zum aktuellen Datum zu vergleichen.

Um das Revisionssystem zu aktivieren/deaktivieren, klicken Sie auf den Button “Bearbeiten” und haken dieCheckbox an bzw. ab.
Damit die Einstellungen übernommen werden, klicken Sie anschließend auf “Speichern”. Wenn Sie die Ein-stellungen verwerfen möchten, nutzen Sie den “Abbrechen” Button.

6.20 Soziale Medien Einstellungen

In diesem Einstellungspunkt wird die Anbindung zu YouTube konfiguriert.
YouTube

Klicken Sie auf den Button “Bearbeiten”, um die Einstellungen vornehmen zu können. Eine entsprechendeAnleitung ist im Bearbeitungsmodus verlinkt (Link „Anleitung“).
Wenn die Authentifizierung erfolgreich abgeschlossen wurde, können Youtube Videos in einem Widget imHome eingebunden werden.
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6.21 Soziale Zusammenarbeit

In diesem Einstellungsmenü werden die Benachrichtigungsoptionen, sowohl für abonnierte Datensätze alsauch für Kommentare, definiert.
Abonnierte Datensätze

Jeder Benutzer, der einen Datensatz abonniert hat, erhält bei Änderungen an diesem Datensatz eine Be-nachrichtigung.
Detaillierte Beschreibung zur Funktionalität “Datensatz abonnieren” siehe Abschnitt „Detailansicht - Stan-dardaktionen - Abonnieren“ (Aktionen)
Kommentare

Bei der Erstellung eines neuen Kommentars in einem Datensatz kann ausgewählt werden, welche Benut-
zer/Gruppen auf welche Art(en) benachrichtigt werden.
Detaillierte Beschreibung zu Kommentaren siehe Abschnitt Kommentare.
Klicken Sie auf “Bearbeiten”, um per Checkbox die Optionen zu aktivieren/deaktivieren:

Es stehen zwei Optionen zur Auswahl:
Benachrichtigung über Popup:

WenndieseOption aktiv ist, bekommtder Benutzer die Benachrichtigung über eine Einblendung imBrowser(siehe hierzu auch Abschnitt Nachrichtencenter), also direkt in CRM+ selbst.
Benachrichtigung per E-Mail:

Wenn diese Option aktiv ist, erhält der Benutzer eine Benachrichtigung per E-Mail.
Bemerkung: Da die E-Mail Benachrichtigungen über den globalen Mailserver versendet werden, muss die-ser im Einstellungspunkt Globale Einstellungen - Andere Einstellungen - Mailserver entsprechend konfiguriertsein.

Bemerkung: Benachrichtigungsoptionenwelche hier deaktiviert werden, sind global - also für alle Benutzer- nicht mehr verfügbar!
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6.22 Theme Anpassungen

Passen Sie in diesem Einstellungsmenü das Aussehen Ihrer CRM Anwendung nach Ihrem CI (CorporateIdentity) an.
Dabei haben Sie nicht nur die Möglichkeit, das System mittels verschiedener Farben anzupassen, sondernauch ein Hintergrundbild einzurichten.
Farben können jeweils für die folgenden Bereiche einzeln definiert werden:
• Allgemein (z.B. Linkfarbe, Hauptfarbe und Textfarbe)
• Hintergrund (z.B. Hintergrundfarbe, Hintergrundbild)
• Moduldashboards (z.B. Textfarbe, Linkfarbe, Hintergrundfarbe Hintergrundbild)
• Login (z.B. Hintergrundfarbe, Header & Footer Farbe, Logo)
• Chart Farben (Farben können frei definiert werden)
• Zielflaggen Google Karte (Werte aus dem Feld „Typ“ aus dem Modul „Organisationen“)

Bemerkung: Änderungen in den Bereichen „Allgemein“ und „Login“ haben ebenfalls Auswirkungen auf dasKundenportal.
Eigenes Hintergrundbild verwenden: Laden Sie dazu das gewünschte Bild unter “Hintergrund” und “Dateihinzufügen” hoch.
Erlaubte Dateitypen sind: jpg, png, gif, jpeg. Das Bild darf maximal 4 MB groß sein.
Eswird empfohlen, ein Bildmit höchstens 1MBDateigröße zu verwenden, da der Browser das Bild bei jedemSeitenaufruf laden muss. Je größer das Bild ist, desto länger benötigt der Browser für die Darstellung.
CRM Benutzer können unter Weitere Einstellungen nur bestimmen, welche Hintergrundfarbe für den eige-nen Benutzerzugang hinterlegt werden soll. Voraussetzung ist, dass die Theme Anpassung vom Administra-tor aktiviert und kein Hintergrundbild geladen wurde.

6.23 Verwalten von Tags

Verwalten Sie alle erstellten Tags von jedem Benutzer in diesem Einstellungsmenü. Suchen Sie nach be-stimmten Tags, können Sie im ersten Block das Suchfenster nutzen.
Um bestimmte Tags bearbeiten bzw. entfernen zu können, wählen Sie mindestens einen Tag aus, indem Siedie Checkbox anklicken.
Unter “Aktionen” haben Sie die Möglichkeit, Tags zu bearbeiten (Namen ändern) oder zu entfernen.
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Warnung: Entfernte Tags können nicht wiederhergestellt werden.

Im zweiten Block “Berechtigung” können Sie entscheiden, ob jeder Benutzer öffentlich erstellte Tags löschendarf, oder nur der zuständige Benutzer bzw. die zuständige Gruppe.

Warnung: Private Tags können nur vom Ersteller oder dem Administrator gelöscht werden.

Tags können durch einen Benutzer nur in der Detailansicht eines Datensatzes gelöscht werden.
Die Aktion “Tag löschen” erscheint bei Mouseover des Tags.

Warnung: Die Aktion „Tag löschen“ ist nur verfügbar, wenn nicht die Ansicht „Wolke“ eingestellt ist.Welche Ansicht verwendet wird, ist einstellbar in Tag Einstellungen.

Warnung: Tags generell umbenennen/bearbeiten ist nur über „Globale Einstellungen - Verwalten vonTags“ möglich.
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6.24 Webformulare

Ein Webformular ist ein Teil einer Webseite, welche es ermöglicht, durch Benutzer (Webseitenbesucher)eingegebene Daten an einen Server zu senden und verarbeiten/speichern zu können.
In diesem Einstellungspunkt können Sie ein neues Webformular erzeugen, um es für Ihre Webseite einbin-den/nutzen zu können. Auf Ihrer Webseite eingegebene Daten können so autom. direkt in Ihr CRM+ Systemübertragen werden.
Beispiel

Webformularewerdendazu genutzt, umdie in einemKontaktformular auf IhrerWebseite eingegebenDatendirekt an CRM+ zu übertragen. In CRM+ wird dann autom. ein neuer Datensatz im entsprechenden Modulerzeugt.
Nach demKlicken auf das Plus Symbol, öffnet sich die Eingabemaske, umein neuesWebformular anzulegen:

Folgende Felder stehen zur Verfügung:
• Formularname - Dient zur Identifizierung, sollten mehrere Webformulare verwenden werden.
• Modul - Hier stehen die Module Leads, Kontakte, Lieferanten und Partner zur Auswahl.
• zuständig - Tragen Sie ein, welcher Benutzer für die neuen Datensätze zuständig ist.
• Return URL - Diese Seite wird aufgerufen, nachdem das Webformular gespeichert wurde.
• IP Adresse des Servers - Geben Sie hier die IP Adresse des Servers ein, auf dem die Webseite mitdiesem Formular laufen wird (Pflichtangabe bei Proxy-Servern oder Servern in einem NAT). Wichtig:Der Server benötigt eine statische IP Adresse.
• Beschreibung - Dient zur genaueren Identifizierung bei mehreren Webformularen.
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Nachdemalle notwendigen Einstellungen vorgenommenwurden, können die gewünschten bzw. benötigtenFeldinformationen aus dem gewählten Modul ausgewählt werden. Pflichtfelder sind standardmäßig bereitsausgewählt und können daher nicht deaktiviert werden.
In der ersten Spalte “Feldinformation” wählen Sie durch Aktivieren der Checkbox die gewünschten Felderaus. Wenn die Auswahl abgeschlossen wurde, speichern Sie vorerst die Einstellung. Nun auf “Bearbeiten”klicken, um die restlichen Einstellungen “Standardwert” und “benötigt” vorzunehmen.
Mit einem Standardwert kann optional ein selbst definierter Wert als Standard in das CRM System einge-tragen werden. Mit der Checkbox in der Spalte “benötigt” wird definiert, ob dieses Feld im Formular auf derWebseite ein Pflichtfeld ist. Somit muss dieses Pflichtfeld zwingend vom Kontakt gefüllt werden, damit dasFormular abgesendet werden kann.

Nach dem Speichern der Einstellungen kann nun über den Button “HTML Quellcode” ein Popup Fenstergeöffnet werden, in dem der Formular-Quelltext entsprechend exportiert werden kann.
Im Popup Fenster kann der HTML- und PHP-Quellcode nochmals angesehen und mittels der Buttons “Dow-nload HTML” und “Download PHP” direkt heruntergeladen werden:
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Bemerkung: Optische Anpassungen (Schriften, Farben etc.) werden direkt - z.B. mittels HTML/CSS - in Ih-rer Webseite bzw. in Ihrem CMS (Content Management System wie z.B. WordPress, Joomla oder TYPO3)durchgeführt.
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Warnung: Mit Webformularen ist im Standard kein Double Opt In (Zustimmungsverfahren des Endver-brauchers zu Werbekontaktaufnahmen) möglich.

Bemerkung: Falls das Add-on DS-GVO aktiviert wurde, ist zu beachten, dass nun die DS-GVO-relevantenFelder bei der Speicherung eines neuen Datensatzes ebenfalls gefüllt werden müssen. Die Übergabe derFeldwerte aus dem Webformular sollte daher „versteckt“ durch das Formular stattfinden, da ansonstenFehler bei der Speicherung auftreten.

6.25 Workflows

6.25.1 Workflows - Allgemein

Definition

Ein Workflow führt eine oder mehrere Aufgaben - ggf. erst beim Eintreten von selbst frei definierbaren Be-
dingungen - automatisiert beim Speichern eines Datensatzes aus.
Im Einstellungsbereich „Workflows“ werden alle vorhandenen Workflows gruppiert nach Modulen darge-stellt. Weiters können neue Workflows erstellt oder bestehende Workflows bearbeitet/gelöscht werden.

Erläuterungen zu den Nummerierungen im Screenshot:
1. Button zum Erstellen einer neuen Workflowaufgabe
2. Anzeige der Anzahl aller verfügbaren Workflows
3. Auswahlliste zur Modulauswahl (das zuletzt ausgewählte Modul der Listenansicht wird für die Dauerder aktiven Sitzung gespeichert)
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4. Modulname und Anzeige der Anzahl der Workflows in diesem Modul
5. Name der Workflowaufgabe (als anklickbarer Link welcher die Bearbeitungsansicht der Workflowauf-gabe öffnet)
6. Anzeige des Ausführungskriterums wann der Workflow ausgeführt werden soll
7. Anzeige der Anzahl aktiven Workflowaufgaben
8. Aktionen-Icon „Aus-/Einklappen“ umOptionen zum direkten aktivieren/deaktivieren derWorkflowauf-gaben zu öffnen
9. Aktionen-Icon „Stift“ um die Workflowaufgabe zu bearbeiten
10. Aktionen-Icon „Papierkorb“ um die Workflowaufgabe zu löschen

Nach dem Anklicken des Aktion-Icons „Aus-/Einklappen“ (Nr. 8 im oberen Screenshot), werden die Optionenzum direkten aktivieren/deaktivieren der Workflowaufgaben angezeigt:

Erläuterungen zu den Nummerierungen im Screenshot:
1. Schalter um alle Workflowaufgaben zu aktivieren/deaktivieren
2. Schalter um eine einzelne Workflowaufgabe zu aktivieren/deaktivieren
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6.25.2 Workflow erstellen

Klicken Sie auf das Plus Symbol rechts oben, um einen neuen Workflow zu definieren. Es öffnet sich einPopup Fenstermit derMöglichkeit, das gewünschteModul aus der Auswahlliste zu wählen, für das Sie einenneuen Workflow definieren möchten.

Bemerkung:

Ein neuer Workflow kann entweder komplett neu erstellt werden, oder es kann eine Vorlage einesWorkflows genutzt werden.
Detaillierte Informationen zur Erstellung eines Workflows aus einer Vorlage, siehe Abschnitt Workflow aus
Vorlage erstellen.

Warnung: Es können keine „modulübergreifenden“ Workflows erstellt werden. Dies bedeutet, dass so-wohl die Konfiguration, wann ein Workflow ausgeführt werden soll, als auch die Bedingungen sich nurauf das jeweilige Modul beziehen können. Auch Workflowaufgaben (z.B. aktualisiere Feld) können nurim betreffenden Modul ausgeführt werden.

Warnung: Workflows für private Termine sind nicht möglich! Bereits bei der Erstellung eines Workflowsfür das Modul Termine wird der Hinweis „Beachten Sie, dass private Termine von der Ausführung von Work-
flows ausgeschlossen sind.“ eingeblendet.

Vergeben Sie im Pflichtfeld „Beschreibung“ einen - möglichst sprechenden - Namen für IhrenWorkflow (die-ser Name wird später in der Liste der Workflows angezeigt).
Im Block „Wann soll der Workflow ausgeführt werden?““ muss definiert werden, wann der neue Workflowausgeführt werden soll.
Folgende Optionen stehen zur Verfügung:
• Nur beim ersten Speichern.

Workflow wird nur einmalig beim ersten Speichern ausgeführt.
• Einmalig, bis die gesetzte Bedingung eintritt.
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Diese Art von Workflow wird solange auf Erfüllung geprüft, bis die gesetzte(n) Bedingung(en) zu-trifft/zutreffen. Das bedeutet, dass dieser Workflow nur einmalig pro Datensatz ausgeführt wird (z.B.wenn ein Status erreicht wurde).
• Jedesmal, wenn ein Datensatz gespeichert wird.

Der Workflow wird bei jedem Speichervorgang eines Datensatzes ausgelöst und - sofern die Bedin-gungen zutreffen - ausgeführt.
• Jedesmal, wenn ein Datensatz geändert wird.

Der Workflow wird bei jeder Datensatzänderung ausgelöst und - sofern die Bedingungen zutreffen -ausgeführt.

6.25.3 Workflow aus Vorlage erstellen

Um einen Workflow, basierend auf einer Vorlage, erstellen zu können, muss bereits mind. eine Vorlageangelegt sein.
Um eine Vorlage zu erstellen, muss ein bestehender Workflow bearbeitet werden. Nach dem Klicken desButtons “als Vorlage speichern” erscheint ein Popup, in welchem der Titel für die Vorlage vergeben wird.

Nach dem Speichervorgang wird wieder die Bearbeitungsmaske des Workflows angezeigt, welcher vorherzur Bearbeitung ausgewählt wurde.

Warnung: Aktuell können Worfklow-Vorlagen weder bearbeitet noch gelöscht werden. Diese Funktio-nalität wird erst in einer zukünftigen CRM+ Version verfügbar sein.

Soll ein neuer Workflow auf Grundlage einer Vorlage erstellt werden, wählen Sie im Popup “Workflow er-zeugen” den Radiobutton “aus Vorlage”.
Wenn Sie im Auswahllistenfeld “Vorlage auswählen” eine Vorlage gewählt haben, klicken Sie auf den Button“Erstelle”, um im nächsten Schritt die weiteren Einstellungen vornehmen zu können.
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6.25.4 Workflow bearbeiten/löschen

Um einen bestehenden Workflow zu bearbeiten bzw. zu löschen, klicken Sie auf das jeweilige Symbol (Icon“Stift” bzw. Icon “Papierkorb”) in der Spalte “Aktion”.
Workflow bearbeiten

Nach dem Anklicken des Icons “Stift” wird die Bearbeitungsmaske des Workflows angezeigt.
Bei der Bearbeitung können folgende Punkte angepasst werden:
• Name (Feld „Beschreibung“) des Workflows
• Wann soll der Workflow ausgeführt werden?
• Bedingungen (ändern, hinzufügen und löschen)
• Aufgaben (ändern, hinzufügen und löschen)

Workflow löschen

Nach dem Anklicken des Icons “Papierkorb” wird ein Bestätigungsdialog mit dem Text “Möchten Sie diesenDatensatz wirklich löschen?” angezeigt. Wird nun der Button “Bestätigen” geklickt, wird der Workflow inkl.der Workflowaufgaben gelöscht.

Warnung: Die Löschung eines Workflows kann nicht rückgängig gemacht werden. Die Wiederherstel-lung eines gelöschten Workflows ist somit nicht möglich.

6.25.5 Workflowbedingungen

In den Bedingungen kann mittels einzelner/mehrerer Bedingungen bzw. Bedingungsgruppen festgelegtwerden, welche Kriterien erfüllt sein müssen, damit der Workflow ausgelöst wird.
Beim Anlegen eines neuen Workflows ist im Block „Bedingungen“ noch keine Bedingung vorhanden. Umeine neue Bedingung hinzufügen zu können, muss zuerst eine sog. „Bedingungsgruppe“mittels des Buttons„Bedingungsgruppe“ erstellt werden:
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Nach dem Anklicken des Buttons „Bedingungsgruppe“ wird eine neue Zeile einer Bedingung, sowie der But-ton „Neue Bedingung“, angezeigt.
Im nachfolgenden Screenshot sind die einzelnen Elemente dargestellt:

1. Button “Neue Bedingungsgruppe”
2. Button “Neue Bedingung”
3. Auswahl Vergleichsfeld (Auswahlliste)
4. Vergleichsoperator
5. zu vergleichendes Feld bzw. zu vergleichender Wert

Abhängig vom Vergleichsfeld werden die Optionen des Vergleichsoperators bzw. des zu vergleichendenWertes angezeigt:
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Beispiel

Beispiel für die Bedingung eines Workflows, der den Zuständigen eines Potentials informiert, wenn die Ver-kaufsstufe „gewonnen“ erreicht wurde:
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Mehrere Bedingungen und Bedingungsgruppen

Innerhalb einer Bedingungsgruppe können mehrere Bedingungen erstellt werden, welche mittels eines„und“ bzw. „oder“ Operators verknüpft werden müssen.
Werden mehrere Bedingungsgruppen erstellt, müssen auch diese mittels eines „und“ bzw. „oder“Operators verknüpft werden.

Grundsätzlich gilt:
• Sind Bedingungen ausschließlich mit „und“ verknüpft, müssen alle Bedingungen erfüllt werden (wahrsein), damit ein Workflow ausgelöst wird.
• Sind Bedingungen ausschließlich mit „oder“ verknüpft, muss nur eine Bedingung erfüllt werden (wahrsein), damit ein Workflow ausgelöst wird.
• Sind Bedingungen mit „und“ und „oder“ verknüpft, greift die Priorität der Verknüpfungsoperatoren.

Bemerkung:

Beachten Sie die Priorität der Verknüpfungsoperatoren: Ähnlich wie bei Punkt vor Strich in derMathematik, existiert eine ähnliche Vorrangregelung auch bei den logischen Operatoren.
„UND“ hat eine höhere Priorität als „ODER“. Es werden zuerst alle mit „UND“ verknüpften Bedingungengeprüft, bevor die Ergebnisse daraus mit „ODER“ verglichen werden.

Beispiel

Beispiel für zwei Bedingunsgruppen mit insgesamt drei Bedingungen eines Workflows:

Beispiel

Der Workflow wird ausgelöst, wenn der Wert im Feld Status „aktiv“ oder „verlängert“ ist und das Feld „Titel“das Wort „Vertrag“ beinhaltet.
Fall 1: Status ist „aktiv“ oder „verlängert“ und Titel beinhaltet das Wort „Vertrag“

-> Workflow wird ausgelöst
Fall 2: Status ist „aktiv“ oder „verlängert“ und Titel beinhaltet nicht das Wort „Vertrag“
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-> Workflow wird nicht ausgelöst
Fall 3: Status ist weder „aktiv“ noch „verlängert“ und Titel beinhaltet das Wort „Vertrag“

-> Workflow wird nicht ausgelöst
Fall 4: Status ist weder „aktiv“ noch „verlängert“ und Titel beinhaltet nicht das Wort „Vertrag“

-> Workflow wird nicht ausgelöst

Beispiel

Wären im o.g. Beispiel die beiden Bedingungsgruppen mit dem Vergleichsoperator „oder“ verknüpft, giltFolgendes:
Der Workflow wird ausgelöst, wenn der Wert im Feld Status „aktiv“ oder „verlängert“ ist oder das Feld„Titel“ das Wort „Vertrag“ beinhaltet.
Fall 1: Status ist „aktiv“ oder „verlängert“ und Titel beinhaltet das Wort „Vertrag“

-> Workflow wird ausgelöst
Fall 2: Status ist „aktiv“ oder „verlängert“ und Titel beinhaltet nicht das Wort „Vertrag“

-> Workflow wird ausgelöst
Fall 3: Status ist weder „aktiv“ noch „verlängert“ und Titel beinhaltet das Wort „Vertrag“

-> Workflow wird ausgelöst
Fall 4: Status ist weder „aktiv“ noch „verlängert“ und Titel beinhaltet nicht das Wort „Vertrag“

-> Workflow wird nicht ausgelöst

Übersicht der verfügbaren Vergleichsoperatoren in Abhängigkeit des Feldtyps, welches zum Vergleich aus-gewählt wurde:
Feldtypen Vergleichsoperatoren

• Text• Textbereich• E-Mail• Telefon• URL• Skype

• ist• beinhaltet• beinhaltet nicht• beginnt mit• ist nicht

• Zahl• Prozent• Währung• Datum

• ist• weniger als• größer als• ist nicht• weniger oder gleich• größer oder gleich
• Auswahlliste• Checkbox• Multi-Auswahl Box

• ist• ist nicht
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Ist die Auswahl getroffen, kann im zu vergleichenden Feld entweder ein Wert ausgewählt werden (z.B. beimFeldtyp Auswahlliste), oder es besteht die Möglichkeit, im Popup “setze Wert” hier einen Text/Wert einzuge-ben, ein Feld auszuwählen oder einen Ausdruck zu hinterlegen.

1. Auswahlliste für “Text/Wert”, “Feld” und “Ausdruck”

a) Text/Wert

Im Textbereich (Nr. 4) kann hier einfacher Text/Wert eingegeben werden, welcher dann als Vergleichs-wert genutzt wird. Wie im Anzeigebereich des Beispiels (Nr. 7) dargestellt, kann hier z.B. ein Zahlwertoder ein einfacher Text eingegeben werden.
b) Feld

Soll als Vergleichswert der Wert eines bestimmten Feldes genutzt werden, kann das entsprechendeFeld mit der Auswahlliste Feldwert (Nr. 4) ausgewählt werden.
Sobald ein Feld mittels der Auswahlliste ausgewählt wurde, wird die Variable dieses Feldes (entsprichtdem CRM-internen Namen) in den Textbereich der Anzeige (Nr. 4) eingefügt.
c) Ausdruck

Ein “Ausdruck” ist lediglich eine einfache Berechnung, eine “Wenn-Dann-Sonst-Anweisung” (if-then-else-Statement) oder eine bereitgestellte Funktion (Nr. 3). Nachfolgend an diese Auflistung sind hierzuein paar Beispiele zu Ausdrücken erläutert.
2. Auswahlliste Feldwert - Auswahlliste aller Felder des Moduls

In dieser Auswahlliste sind alle zur Verfügung stehenden Felder des Moduls (für das der Workflowangelegt wurde) aufgelistet, welche als Vergleichswert genutzt werden können. Durch die Auswahl
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eines Feldes wird die Variable dieses Feldes (entspricht dem CRM-internen Namen) in den Textbereichder Anzeige (Nr. 4) eingefügt.
3. Auswahlliste Funktion - Auswahlliste aller verwendbaren Funktionen

In dieser Auswahlliste sind alle zur Verfügung stehenden Funktionen aufgelistet. Durch die Auswahleiner Funktion wird diese in den Textbereich der Anzeige (Nr. 4) eingefügt. Nachfolgend an diese Auf-listung sind sind die Funktionen im Detail erklärt, sowie Beispiele zu Funktionen erläutert.
4. Textbereich zur Anzeige/Eingabe der Texte, Werte, Felder u. Funktionen

In diesem Textbereich werden u.a die mittels Auswahllisten (Nr. 2 u. 3) ausgewählten Feldvariablenbzw. Funktionen angezeigt. Dieser Textbereich wird auch genutzt, um die Syntax - z.B. bei Ausdrücken,Funktionen oder Abfragen - entsprechend anzupassen. Nachfolgend an diese Auflistung sind hierzuein paar Beispiele zu Ausdrücken erläutert.
5. Button “Speichern”

Die eingetragen Werte/Ausdrücke etc. werden gespeichert.
6. Button “Abbrechen”

Das Popup “setzeWert” wird - ohne die evtl. vorgenommenen Änderungen zu speichern - geschlossen.
7. Anzeige eines einfachen Beispiels

Je nachdem was in der Auswahlliste für “Text/Wert”, “Feld” und “Ausdruck” (Nr. 1) ausgewählt wurde,wird an diese Stelle ein Minimalbeispiel angezeigt.
Beispiel

Beispiel 1:
annual_revenue / 12 -> Es wird der monatliche Umsatz auf Basis des Feldes „Jahresumsatz“ ermittelt(Jahresumsatz : 12).

Beispiel 2:
if mailingcountry == 'Germany' then concat (firstname,' ',lastname) else concat

(lastname,' ',firstname) end -> Der Vor- und Zuname wird in Abhängigkeit des Landeszusammengefügt, da in Deutschland - gegenüber anderen Ländern - zuerst der Vorname und dann erstder Nachname genannt wird. Der Ausdruck bedeutet „übersetzt“: Wenn Länderkennzeichen istDeutschland dann verkette Vorname, Leerzeichen und Nachname, sonst verkette Nachname, Leerzeichenund Vorname.

Beispiel 3:
if sales_stage == 'Closed Lost' then 0 else if sales_stage == 'Id. Decision Makers' then

10 else if sales_stage == 'Needs Analysis' then 50 else if sales_stage == 'Proposal/Price

Quote' then 60 else if sales_stage == 'Negotiation/Review' then 80 else 100 end -> Ausdruckfür „Trage Wert in das Feld „Wahrscheinlichkeit (%)“ in Abhängigkeit von der Verkaufsstufe ein im ModulPotentiale. Der Ausdruck bedeutet „übersetzt“: Wenn Verkaufsstufe ist ‚verloren‘ dann setze 0 oder wennVerkaufsstufe ist ‚Entscheider identifizieren‘ dann setze Wert 10 oder wenn Verkaufsstufe ist‚Bedarfsanalayse‘ setze Wert 50 oder wenn Verkaufsstufe ist Vorschlag/Angebot setze Wert 60 oder wennVerkaufsstufe ist ‚Verhandlung‘ setzte Wert 80 ansonsten setze Wert 100.
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Bemerkung: In Ausdrücken müssen stets die „CRM-internen“ Feldnamen von Feldern u. Werten ge-nutzt werden. Diese erhält man i.d.R. wenn Felder mittels der Auswahlliste „benutze Feldwert“ ausge-wählt/hinzugefügt werden. Namen von Auswahllistenwertenmüssen gegebenenfalls im Auswahllisten Editordurch untersuchen des HTML-Quelltextes ermittelt werden.
Die auswählbaren Funktionen entsprechenden vergleichbaren PHP-/SQL-Operatoren. Folgende Funktionenstehen zur Verfügung:
Funktion Syntax Erklärung
concat concat(a,b) Die Funktion verbindet mehrere Strings (Zeichen-ketten) zu einem gemeinsamen String.
time_diffdays time_diffdays(a,b) Die Funktion ermittelt die Anzahl der Tage zwi-schen zwei Datumswerten.
time_diff time_diff(a,b) Die Funktion ermittelt die Anzahl der Sekundenzwischen zwei Uhrzeiten von Datumswerten mitUhrzeit.
add_days add_days(datefield,

noofdays)

Die Funktion addiert die angegebene Anzahl vonTagen zu einem Datum hinzu.
sub_days sub_days(datefield,

noofdays)

Die Funktion subtrahiert die angegebene Anzahlvon Tagen von einem Datumswert.
get_date get_date(’today’) Diese Funktion ermittelt das heutige Datum.

Beispiel

time_diffdays
time_diffdays(modifiedtime,createdtime) -> Berechnet die Anzahl der Tage der Datumswerte„geändert“ (Variable modifiedtime) und „erstellt“ (Variable createdtime).

time_diff
time_diff(modifiedtime,createdtime)/60 -> Berechnet die Anzahl der Sekunden zwischen denDatumswerten „geändert“ (Variable modifiedtime) und „erstellt“ (Variable createdtime) in Sekunden. Eswird hier zusätzlich noch mittels der Division „/60“ das Ergebnis von Sekunden in Minuten umgerechnet.

add_days
add_days(get_date('today'),14) -> Addiert zum Datumswert „heute“ (ermittelt mittels Funktion„get_date“) 14 Tage hinzu und gibt das berechnete Datum aus.

sub_days
sub_days(get_date('today'),14) -> Subtrahiert vom Datumswert „heute“ (ermittelt mittels Funktion„get_date“) 14 Tage und gibt das berechnete Datum aus.

get_date
get_date('today') -> Das heutige Datum wird ermittelt und ausgegeben.
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Bemerkung: Funktionen können auch „verschachtelt“ werden, also es kann eine Funktion „innerhalb“ eineranderen Funktion genutzt werden. Beispiel: sub_days(get_date('today'),14) -> Die Funktionen sub_daysund get_date werden hier gemeinsam genutzt.

6.25.6 Workflowaufgaben

Bemerkung: Der Block „Aufgaben“ ist erst verfügbar, wenn derWorkflow bereits angelegt bzw. gespeichertwurde.
Im Block “Aufgaben” kann eine, oder auch mehrere, Aktion(en) definiert werden, welche beim Eintreten derdefinierten Bedingungen automatisiert beim Speichern eines Datensatzes ausgeführt werden.
Nach dem Klicken auf den Button “neue Aufgabe” öffnet sich das Popup “Aufgabe erzeugen”, in dem aus derAuswahlliste “erzeuge eine Aufgabe vom Typ” ein entsprechender Aufgabentyp ausgewählt werden kann:

Folgende Aufgabentypen stehen zur Verfügung:
• Sende E-Mail
• benutzerdefinierte Funktion aktivieren
• Aufgabe erzeugen
• Termin erzeugen
• aktualisiere Felder
• Erstelle Objekt
• Sende eine CRM-Benachrichtigung

* Für diese Aufgaben steht die Option “führe die Aufgabe verzögert aus” zur Verfügung, welche esermöglicht, eine Aufabe zeitgesteuert auszuführen.
Detaillierte Beschreibung zur dieser Funktionalität siehe Abschnitt Zeitgesteuerte Aufgaben.
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Warnung: Falls Auswahllistenabhängigkeiten definiert wurden, greifen diese grundsätzlich nur imBearbeiten-Modus eines Datensatzes und nicht bei Workflows!

Sende E-Mail

Die Workflowaufgabe “Sende E-Mail” eines Workflows ermöglicht es, automatisiert E-Mails zu versenden.
Bemerkung: Umdiese Aufgabe nutzen zu können, istmind. ein E-Mail Postfach notwendig, bei welchemdieOption „Als Absender bei Workflows erlaubt“ gesetzt ist. Detaillierte Informationen hierzu siehe AbschnittE-Mail Postfach anlegen.

Block “Zusammenfassung”

Im Block “Zusammenfassung” im Feld “Aufgabenbezeichnung” muss ein Name für die Aufgabe eingetragenwerden. Dieser Name wird in der Auflistung der Workflowaufgaben des entsprechenden Workflows ange-zeigt. Es empfiehlt sich daher, einen möglichst aussagekräftigen Namen zu vergeben.
Das Feld “übergeordneter Workflow” dient lediglich als Information und zeigt den Namen des Workflowsan, für den die Aufgabe erstellt wird.
In der Auswahlliste “Status” wird eingestellt, ob die Aufgabe aktiv oder inaktiv ist.
Block “führe die Aufgabe verzögert aus”

Detaillierte Beschreibung zur dieser Funktionalität siehe Abschnitt Zeitgesteuerte Aufgaben.
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Block “Aufgabenbeschreibung”

Im Block “Aufgabenbeschreibung” konfigurieren Sie die eigentliche Workflow E-Mail.
Feld “Absender” (Pflichtfeld): Wählen Sie aus der Auswahlliste ein E-Mail Postfach aus, welches aufgrund derEinstellung “Als Absender bei Workflows erlaubt” in einem E-Mail Postfach, zur Verfügung steht.

Warnung: Es kann hier keine Absenderadresse bzw. Postfachmanuell eingetragenwerden. Esmuss hierzwingend ein Postfach aus der Auswahlliste der zur Verfügung stehenden Postfächer gewählt werden.

Bei den nächsten drei Feldern “Empfänger” (Pflichtfeld), “CC Empfänger” und “BCC Empfänger” kann aus denin CRM+hinterlegten E-Mail Feldern eine E-Mail Adresse ausgewähltwerden (Auswahlliste “‘Optionwählen’”).E-Mail Adressen können hier auch manuell eingetragen werden.
Bemerkung: Das Trennzeichen bei mehreren Empfängern ist hier ein Komma und nicht, so wie in E-MailProgrammen üblich, ein Strichpunkt.
Feld “Betreff” (Pflichtfeld): Hier muss der Betreff der E-Mail eingetragen werden.
Bemerkung: Im Feld „Betreff“ können - so wie auch im E-Mail Body - Variablen/Feldplatzhalter verwendetwerden.
Auswahlliste “Wähle Feldplatzhalter”: Auswahl der Feldplatzhalter von Feldern aus dem Modul selbst, alsauch Feldplatzhalter von referenzierten Modulen (z.B. Organisationsfelder, Kontaktfelder).
Weiters können auch die Feldplatzhalter des zuständigen Benutzers (z.B. Name und Telefonnummer) ge-nutzt werden. Diese Felder kann jeder Benutzer in Meine Einstellungen bestimmen.
Mittels der zweiten Auswahlliste “WähleDatumsund Zeit Platzhalter” können Feldplatzhalter für das aktuelleDatum und/oder die aktuelle Zeit in die Vorlage eingefügt werden.
Sobald eine Auswahl aus der Liste angeklickt wird, fügt das System den Platzhalter an die Position des Cur-sors in die Vorlage ein.
Gleiche Platzhalter können - entweder durch mehrmaliges Einfügen des Platzhalters oder auch per CopyAnd Paste - auch mehrmals verwendet werden.
Beim Punkt „Lade Anhänge“ können optional Dateianhänge zur E-Mail hinzugefügt werden. Folgende Op-tionen stehen hier zur Verfügung:
• Datei hochladen

Hochladen einer/mehrerer Datei(en) mittels des Buttons „Datei hinzufügen“.
Neben dem Button „Datei hinzufügen“ befindet sich ein Informations-Icon, welches bei MouseoverInformationen zur max. Datei- und Gesamtgröße, sowie zu den erlaubten Dateitypen desDateianhangs anzeigt.
Einstellungen zur max. Datei- und Gesamtgröße siehe Abschnitt CRM Konfigurator - Allgemein.
Welche Dateitypen hochgeladen werden können, entnehmen Sie bitte der Übersicht WelcheDateitypen können in CRM+ hochgeladen werden? im FAQ-Bereich des Handbuchs.

• CRM Dokument verknüpfen
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Auswahl einer/mehrerer Datei(en) mittels des Buttons „Wähle Anhang“.
Vorhandene Dokumente aus dem Modul Dokumente können hier als E-Mail Anhang ausgewähltwerden, welche dann beim Versand der E-Mail autom. als Anhang hinzugefügt werden.

• SocialWiki Anhang verknüpfen

Auswahl einer/mehrerer Datei(en) mittels des Buttons „Wähle Anhang“.
Vorhandene Dokumente aus dem Modul Social Wiki können hier als E-Mail Anhang ausgewähltwerden, welche dann beim Versand der E-Mail autom. als Anhang hinzugefügt werden.

• PDF-Vorlage Plus verknüpfen

Auswahl einer/mehrerer PDF Vorlagen mittels des Buttons „Verknüpfe PDF-Vorlage“.
Mittels der Auswahlliste der zur Verfügung stehenden PDF Vorlagen, welche im Modul PDF VorlagenPlus für das Modul erstellt wurden, für welches auch der Workflow erstellt wurde, könneneine/mehrere Vorlage(n) als Anhang hinzugefügt werden.
Die PDF-Vorlage wird mit dem Zieldatensatz zusammengeführt und zum Zeitpunkt der Ausführungan die E-Mail angehängt.

Wurde eine PDF Vorlage verknüpft, kann bei Workflows ein Buchungsbeleg gesetzt werden. EinSetzen des Buchungsbeleges ist nur in Workflows möglich, die „Nur beim ersten Speichern“ oder„Einmalig“ ausgeführt werden!
In der Auswahliste „Buchungsbeleg“ kann ausgewählt werden, ob der Buchunsbelegt als „originalBuchungsbeleg“ oder „letzter Buchungsbeleg“ angelegt wird.
Siehe hierzu auch den Abschnitt DATEV Rechnungsdatenservice 1.0 - Buchungsbeleg und DATEVBuchungsdatenservice - Buchungsbeleg

• Dateifeld verknüpfen
Es können Upload-Felder ausgewählt werden, deren Dateien dann mit der E-Mail als Dateianhangverschickt werden.

Im integrierten CKEditor wird der E-Mail Text (E-Mail Body) verfasst.

Optional durch Anklicken des Buttons „Lade E-Mail-Vorlage“ eine E-Mail Vorlage geladen werden. Esstehen hier alle globalen E-Mail Vorlagen zur Verfügung.
Detaillierte Beschreibung zu den globalen E-Mail Vorlagen siehe Abschnitt Globale E-Mail Vorlagen.

Bemerkung: Wird eine E-Mail Vorlage geladen, wird zuvor erstellter Text überschrieben!
Wenn Sie alle Einstellungen durchgeführt haben, klicken Sie auf “Speichern”. Anschließend gelangen Sie indie Übersicht des Workflows.
In diesem Status können Sie den Workflow weiter anpassen, als Vorlage speichern, abschließend speichernoder abbrechen.
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Bemerkung: Klicken Sie auf „Speichern“, bleiben Sie nach dem Speichervorgang weiterhin in der Übersichtdes aktuellenWorkflows. UmzurÜbersicht derWorkflows zurückzukehren, klicken Sie auf „Abbrechen“ oderauf „Workflow“ links oben.

Benutzerdefinierte Funktion aktivieren

Eine Worfklowaufgabe vom Typ “benutzerdefinierte Funktion” ist eine sog. Methode (= spezielle Funktion),welche von CRM+ zur Verfügung gestellt wird.
Im Standard wird CRM+ lediglich mit nur einer Methode ausgeliefert: UpdateInventory.
Diese Methode steht nur für Workflows zur Verfügung, welche für Module erstellt werden, die über einenProduktblock verfügen.
Die Methode “UpdateInventory” verringert die Lagermenge um die im Produktblock eingetragene Anzahldes Produkts.

Für die Module Auftragsbestätigung und Rechnung besteht die Möglichkeit, mit dieser benutzerdefiniertenFunktion die Lagermenge der zum Datensatz (Auftragsbestätigung oder Rechnung) hinzugefügtenProdukte zu aktualisieren (Menge der Produkte wird bei Erstellung des Datensatzes abgezogen).
Für andere Module ist diese Aufgabe ohne Funktion. Es besteht jedoch die Möglichkeit, dass ein vonBrainformatik entwickelter Workflow (nach Kundenvorgabe) über diese Funktion eingefügt werden kann.

Sollte eine Worfklowaufgabe vom Typ “benutzerdefinierte Funktion” für ein Modul erstellt werden, für daskeine Methode zur Verfügung steht, wird dies mit dem Hinweis “No method is available for this module.”angezeigt.
Bemerkung: Weitere Methoden (Funktionen) können nur durch eine codeseitige Anpassung, welche durchdie Brainformatik GmbH vorgenommen werden muss, hinzugefügt werden.
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Aufgabe erzeugen

Die Workflowaufgabe “Aufgabe erzeugen” eines Workflows ermöglicht es, automatisiert einen neuen Da-tensatz im Modul Kalender vom Typ “Aufgabe” zu erstellen.

Block “Zusammenfassung”

Im Block “Zusammenfassung” im Feld “Aufgabenbezeichnung” muss ein Name für die Aufgabe eingetragenwerden. Dieser Name wird in der Auflistung der Workflowaufgaben des entsprechenden Workflows ange-zeigt. Es empfiehlt sich daher, einen möglichst aussagekräftigen Namen zu vergeben.
Das Feld “übergeordneter Workflow” dient lediglich als Information und zeigt den Namen des Workflowsan, für den die Aufgabe erstellt wird.
In der Auswahlliste “Status” wird eingestellt, ob die Aufgabe aktiv oder inaktiv ist.
Block “führe die Aufgabe verzögert aus”

Detaillierte Beschreibung zur dieser Funktionalität siehe Abschnitt Zeitgesteuerte Aufgaben.
Block “Aufgabenbeschreibung”

Im Block “Aufgabenbeschreibung” konfigurieren Sie die zu erstellende Kalenderaufgabe.
• Aufgabe - Name der Aufgabe
• Beschreibung - Beschreibung der Aufgabe
• Status - Auswahlliste Status (im Normalfall “nicht begonnen”)
• Priorität - Auswahlliste der Priorität
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• zuständig - Auswahlliste des Zuständigen
• Zeit - Einstellung für der Uhrzeit der Aufgabe
• zu erledigen bis - entspricht dem Startdatum (x-Tage vor/nach einem auswählbaren Datumsfeld)
• Sende Erinnerung - Erinnerung per Mail an den zuständigen Benutzer
• Weitere Referenz - Auswahlliste zur Referenzierung des Kalendereintrages für weitere Module (Feldsteht nicht in allen Module zur Verfügung)

Wenn Sie alle Einstellungen durchgeführt haben, klicken Sie auf “Speichern”. Anschließend gelangen Sie indie Übersicht des Workflows.
In diesem Status können Sie den Workflow weiter anpassen, als Vorlage speichern, abschließend speichernoder abbrechen.
Bemerkung: Klicken Sie auf „Speichern“, bleiben Sie nach dem Speichervorgang weiterhin in der Übersichtdes aktuellenWorkflows. UmzurÜbersicht derWorkflows zurückzukehren, klicken Sie auf „Abbrechen“ oderauf „Workflow“ links oben.

Termin erzeugen

Die Workflowaufgabe “Termin erzeugen” eines Workflows ermöglicht es, automatisiert einen neuen Daten-satz im Modul Kalender vom Typ “Termin” zu erstellen.
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Block “Zusammenfassung”

Im Block “Zusammenfassung” im Feld “Aufgabenbezeichnung” muss ein Name für die Aufgabe eingetragenwerden. Dieser Name wird in der Auflistung der Workflowaufgaben des entsprechenden Workflows ange-zeigt. Es empfiehlt sich daher, einen möglichst aussagekräftigen Namen zu vergeben.
Das Feld “übergeordneter Workflow” dient lediglich als Information und zeigt den Namen des Workflowsan, für den die Aufgabe erstellt wird.
In der Auswahlliste “Status” wird eingestellt, ob die Aufgabe aktiv oder inaktiv ist.
Block “führe die Aufgabe verzögert aus”

Detaillierte Beschreibung zur dieser Funktionalität siehe Abschnitt Zeitgesteuerte Aufgaben.
Block “Aufgabenbeschreibung”

Im Block “Aufgabenbeschreibung” konfigurieren Sie den zu erstellenden Kalendertermin.
• Betreff* - Betreff des Termins
• zuständig - Auswahl für die Zuständigkeit des zu erstellenden Termins
Zur Auswahl stehen hier „Der Zuständige des auslösenden Datensatzes“, ein Benutzer oder eineGruppe.
• Typ - Auswahl des Termintyps
• Status - Auswahl des Status (i.d.R. „geplant“)
• Ort - Ort des Termins
• Priorität - Auswahl der Prioriät
• Beginn* - Uhrzeit Beginn (muss in UTC-0 eingetragen werden)
Datum Beginns x-Tage vor/nach einem auswählbaren Datumsfeld
• Ende* - Uhrzeit Ende (muss in UTC-0 eingetragen werden)
Datum Ende: x-Tage vor/nach einem auswählbaren Datumsfeld
• Beschreibung - Beschreibung des Termins

*Pflichtfeld
Wenn Sie alle Einstellungen durchgeführt haben, klicken Sie auf “Speichern”. Anschließend gelangen Sie indie Übersicht des Workflows.
In diesem Status können Sie den Workflow weiter anpassen, als Vorlage speichern, abschließend speichernoder abbrechen.
Bemerkung: Klicken Sie auf „Speichern“, bleiben Sie nach dem Speichervorgang weiterhin in der Übersichtdes aktuellenWorkflows. UmzurÜbersicht derWorkflows zurückzukehren, klicken Sie auf „Abbrechen“ oderauf „Workflow“ links oben.
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Aktualisiere Felder

Die Workflowaufgabe “Aktualisiere Felder” eines Workflows ermöglicht es, automatisiert beliebige Feldereines Moduls zu aktualisieren.

Block “Zusammenfassung”

Im Block “Zusammenfassung” im Feld “Aufgabenbezeichnung” muss ein Name für die Aufgabe eingetragenwerden. Dieser Name wird in der Auflistung der Workflowaufgaben des entsprechenden Workflows ange-zeigt. Es empfiehlt sich daher, einen möglichst aussagekräftigen Namen zu vergeben.
Das Feld “übergeordneter Workflow” dient lediglich als Information und zeigt den Namen des Workflowsan, für den die Aufgabe erstellt wird.
In der Auswahlliste “Status” wird eingestellt, ob die Aufgabe aktiv oder inaktiv ist.
Block “führe die Aufgabe verzögert aus”

Detaillierte Beschreibung zur dieser Funktionalität siehe Abschnitt Zeitgesteuerte Aufgaben.
Block “Aufgabenbeschreibung”

Im Block “Aufgabenbeschreibung” konfigurieren Sie die zu setzenden Feldwerte.
Bemerkung: Es können nur Felder in dem Modul aktualisiert werden, für den der Workflow konfiguriertwurde. Ein modulübergreifender Workflow ist nicht möglich.
Durch Klicken auf den Button “Feld hinzufügen” wird eine Zeile zur Konfiguration des zu aktualisierendenFeldes eingeblendet.
Durch wiederholtes Klicken können beliebig viele weitere Felder zur Aktualisierung hinzugefügt werden.
In jeder Konfigurationszeile befinden sich drei Elemente:
• Auswahlliste des zu aktualisierenden Feldes
• Eingabefeld des zu setzenden Wertes (anklicken öffnet das Popup „setze Wert“)
• Icon „Papierkorb“ - anklicken löscht die Zeile
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Das Popup “Setze Wert” beinhaltet die gleichen Funktionaliäten wie das Popup “Setze Wert” bei den Work-
flowbedingungen.
Die Beschreibung der Funktionalitäten entnehmen Sie bitte daher dem Abschnitt Workflowbedingungen -
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Popup Setze Wert.
Beispiel

concat
concat(firstname,' ',lastname) -> Die zu verbindenden Werte müssen durch ein Komma getrenntwerden. „firstname“ ist in diesem Fall die Variable für den Vornamen, „lastname“ für den Nachnamen. Dazwischen dem Vor- und Nachnamen noch ein Leerzeichen benötigt wird, muss dieses separat - durch einLeerzeichen eingefasst in einfache Hochkommata - angegeben werden. Statischer Text - hier im Beispielein Leerzeichen - muss hier stets in einfache Hochkommata gesetzt werden, Variablen für Felder nicht. DasKomma ist jeweils der Trenner der zu verkettenden Strings.
concat('Ihr Angebot ',quote_no) -> In diesem Beispiel wird statischer Text mit einer Variable verkettet.Statischer Text - hier im Beispiel der Text „Ihr Angebot “ - muss stets in einfache Hochkommata gesetztwerden, Variablen für Felder nicht. Das Komma ist jeweils der Trenner der zu verkettenden Strings.
Ein Beispielergebnis wäre: Ihr Angebot AN42

time_diffdays
time_diffdays(modifiedtime,createdtime) -> Berechnet die Anzahl der Tage der Datumswerte„geändert“ (Variable modifiedtime) und „erstellt“ (Variable createdtime).

time_diff
time_diff(modifiedtime,createdtime)/60 -> Berechnet die Anzahl der Sekunden zwischen denDatumswerten „geändert“ (Variable modifiedtime) und „erstellt“ (Variable createdtime) in Sekunden. Eswird hier zusätzlich noch mittels der Division „/60“ das Ergebnis von Sekunden in Minuten umgerechnet.

add_days
add_days(get_date('today'),14) -> Addiert zum Datumswert „heute“ (ermittelt mittels Funktion„get_date“) 14 Tage hinzu und gibt das berechnete Datum aus.

sub_days
sub_days(get_date('today'),14) -> Subtrahiert vom Datumswert „heute“ (ermittelt mittels Funktion„get_date“) 14 Tage und gibt das berechnete Datum aus.

get_date
get_date('today') -> Das heutige Datum wird ermittelt und in Felder des Typs „Datum“ eingetragen.Falls Felder vom Typ „Datum & Zeit“ aktualisiert werden, wird auch die aktuelle Uhrzeit gesetzt.

Bemerkung: Funktionen können auch „verschachtelt“ werden, also es kann eine Funktion „innerhalb“einer anderen Funktion genutzt werden. Beispiel: sub_days(get_date('today'),14) -> Die Funktionen
sub_days und get_date werden hier gemeinsam genutzt.
Mathematische Operatoren in Ausdrücken
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In Ausdrücken können mathematische Operatoren verwendet werden. Die Syntax zu diesen Rechenopera-tionen ist wie folgt:

Addition: + (Plus-Zeichen)
Subtraktion: - (Minus-Zeichen)
Multiplikation: * (Stern)
Division: / (Schrägstrich)

Erstelle Objekt

Mit dieserWorkflowaufgabe ist esmöglich, automatisiert einObjekt (Datensatz) in einemModul zu erstellen.
Bemerkung:

Welche Objekttypen (Module) zur Verfügung stehen, ist abhängig vom Modul, für den der Workflowerstellt wurde.
Falls zusätzlich irgendwelche Add-ons aktiviert wurden, können noch weitere Objekttypen (Module) zurVerfügung stehen, welche jedoch nachfolgend nicht aufgelistet sind.
Übersicht, welche Objekttypen (Module) in Workflowaufgaben verfügbar sind, in Abhängigkeit der überge-ordneten Workflows:
• Aktivposten
• Kommentare
• Angebote

– Timesheet
– Kommentare

• Auftragsbestätigungen
– Timesheet
– Kommentare

• Dienstleistungen
– Kommentare

• Dokumente
– Eingangsrechnungen
– Kommentare

• Eingangsrechnungen
– Kommentare

• Einkaufsbestellung
– Timesheet
– Eingangsrechnungen
– Kommentare

• Erweiterte Verträge
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– Kommentare
• Gutschriften

– Kommentare
• Kampagnen

– Timesheet
– Kommentare

• Kommentare
– kein Objekttyp auswählbar

• Kontakte
– Tickets
– Potentiale
– Serviceverträge
– Timesheet
– Kommentare
– Erweiterte Verträge

• Leads
– Timesheet
– Kommentare

• Lieferanten
– Produkte
– Timesheet
– Eingangsrechnungen
– Kommentare

• Newsletter
– Kommentare

• Organisationen
– Kontakte
– Tickets
– Gutschriften
– Partner
– Potentiale
– Serviceverträge
– Timesheet
– Kommentare
– Erweiterte Verträge

• Partner
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– Kontakte
– Tickets
– Serviceverträge
– Timesheet
– Leads
– FAQ
– Erweiterte Verträge
– Kommentare

• Potentiale
– Timesheet
– Kommentare

• Preislisten
– Kommentare

• Produkte
– Kampagnen
– Tickets
– FAQ
– Timesheet
– Aktivposten
– Kommentare

• Projektaufgaben
– Kommentare

• Projekte
– Projektaufgaben
– Projektmeilensteine
– Kommentare
– Tickets
– Timesheet

• Projektmeilensteine
– Kommentare

• Projektteams
– Kommentare

• Rechnungen
– Timesheet
– Kommentare

• Serviceverträge
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– Tickets
– Kommentare

• Social Wiki
– Kommentare

• Storno
– Kommentare

• Tickets
– Timesheet
– Kommentare

• Timesheet
– Kommentare

Block “Zusammenfassung”

Im Block “Zusammenfassung” im Feld “Aufgabenbezeichnung” muss ein Name für die Aufgabe eingetragenwerden. Dieser Name wird in der Auflistung der Workflowaufgaben des entsprechenden Workflows ange-zeigt. Es empfiehlt sich daher, einen möglichst aussagekräftigen Namen zu vergeben.
Das Feld “übergeordneter Workflow” dient lediglich als Information und zeigt den Namen des Workflowsan, für den die Aufgabe erstellt wird.
In der Auswahlliste “Status” wird eingestellt, ob die Aufgabe aktiv oder inaktiv ist.

Warnung: Der Einstellungspunkt „führe die Aufgabe verzögert aus“ ist in der Workflowaufgabe „ErstelleObjekt“ nicht verfügbar.

Block “Aufgabenbeschreibung”

Im Block “Aufgabenbeschreibung” wählen Sie in der Auswahlliste “Objekttyp” das Modul aus, in welchemdas Objekt (Datensatz) erstellt werden soll.
Nach der Auswahl des Objekttyps (Moduls) werden einzelne Felder des Moduls eingeblendet, in welche dieentsprechenden Feldwerte eingegeben werden müssen.
Es kommt auch hier das Popup Setze Wert zum Einsatz.
Wenn Sie alle Einstellungen durchgeführt haben, klicken Sie auf “Speichern”. Anschließend gelangen Sie indie Übersicht des Workflows.
In diesem Status können Sie den Workflow weiter anpassen, als Vorlage speichern, abschließend speichernoder abbrechen.
Beispiel

Nachfolgend zwei Beispiele für die Objekttypen (Module) Timesheet und Kommentare.
Objekttyp Timesheet:

Ein Timesheet ist eine Art Zeiterfassung mit Angabe von Startdatum/-zeit, Enddatum/-zeit und des zustän-digen Benutzers.
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Sie können durch Klick auf den Button “Feld hinzufügen” weitere Felder aus diesem Modul hinzufügen.Um einen Wert für die Felder eingeben zu können, klicken Sie jeweils auf das leere Feld rechts neben denFeldtypen. Das Popup Setze Wert öffnet sich nun.

Objekttyp Kommentare:

Klicken Sie auf das leere Feld neben “Kommentar”, umeinen Text verfassen zu können. Im zweiten Pflichtfeld“zuständig” wählen Sie einen zuständigen Benutzer oder eine zuständige Gruppe aus.
Für Kommentare gibt es noch zwei weitere Feldwerte, die Sie durch Klick auf den Button “Feld hinzufügen”auswählen können.
Zum einen die E-Mail Benachrichtigung, bei dem der Zuständige benachrichtigt wird und zum zweiten dieBenachrichtigungsbox. Hier wird der zuständige Benutzer bzw. die zuständige Gruppe im CRM System be-nachrichtigt.
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Sende eine CRM-Benachrichtigung

Mittels der Workflowaufgabe „Sende eine CRM-Benachrichtigung“ kann eine CRM-Benachrichtigung an aus-gewählte Benutzer, Gruppen und Rollen versendet werden.
Die ausgewählten Empfänger erhalten eine entsprechende Benachrichtigung im Nachrichtencenter.
Die Erstellansicht der Workflowaufgabe „Sende eine CRM-Benachrichtigung“ stellt sich wie folgt dar:

Block “Zusammenfassung”

Im Block “Zusammenfassung” im Feld “Aufgabenbezeichnung” muss ein Name für die Aufgabe eingetragenwerden. Dieser Name wird in der Auflistung der Workflowaufgaben des entsprechenden Workflows ange-zeigt. Es empfiehlt sich daher, einen möglichst aussagekräftigen Namen zu vergeben.
Das Feld “übergeordneter Workflow” dient lediglich als Information und zeigt den Namen des Workflowsan, für den die Aufgabe erstellt wird.
In der Auswahlliste “Status” wird eingestellt, ob die Aufgabe aktiv oder inaktiv ist.
Block “führe die Aufgabe verzögert aus”

Detaillierte Beschreibung zur dieser Funktionalität siehe Abschnitt Zeitgesteuerte Aufgaben.
Block “Aufgabenbeschreibung”

Im Block “Aufgabenbeschreibung” konfigurieren Sie die CRM-Benachrichtigung:
• Empfänger* - Multi-Auswahlliste zur Auswahl von Benutzern, Gruppen und Rollen welche die CRM-Benachrichtigung erhalten sollen.
• Platzhalter - Auswahl der Feldplatzhalter von Feldern aus dem Modul selbst, als auch Feldplatzhaltervon referenzierten Modulen (z.B. Organisationsfelder, Kontaktfelder).
Die Platzhalter werden nach der Auswahl autom. im zuletzt ausgewählten Textfeld eingefügt.
• Betreff* - Betreff der CRM-Nachricht
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• Nachricht* - Eingabefeld für den Text der Nachricht
*Pflichtfeld
Zeitgesteuerte Aufgaben

Eine Aufgabe eines Workflows kann entweder “sofort” - also beim Speichern des Datensatzes - oder zeitver-zögert ausgeführt werden.
Durch Anhaken der Checkbox “führe die Aufgabe verzögert aus” werden die entsprechenden Felder für dieKonfiguration der Zeitverzögerung eingeblendet:

Es ist möglich, eine Aufgabe Minuten, Stunden, Tage, Wochen, Monate oder Jahre vor oder nach einembestimmten Datum ausführen lassen. Bei zeitverzögertenWorkflows kann auch die Uhrzeit der Ausführungdefiniert werden.
Das Datumsfeld muss natürlich im jeweiligen Modul aktiv sein. Es können auch benutzerdefinierte Datums-felder genutzt werden (Benutzerdefinierte Felder können im Modulmanager erstellt werden).
Aktivieren Sie die Checkbox “Aktualisierung bei jedemWorkflow-Lauf”, umeinDatumnach jeder Ausführungdes Workflows auf Aktualisierung zu prüfen. Dies bedeutet, nach jeder Ausführung des Workflows wird dasDatumsfeld, auf welches sich die Verzögerung bezieht, auf Änderung geprüft.

Warnung: Workflows mit Zeitverzögerung werden nicht ausgeführt, wenn das zugrunde liegende Da-tumsfeld leer ist!

Bemerkung: Aufgaben, welche zeitverzögert ausgeführt werden, sind imModul Workflow-Queue aufgelis-tet. Detaillierte Beschreibung des Moduls siehe Abschnitt Workflow-Queue.
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Bemerkung: Damit Aufgaben zeitgesteuert ausgeführt werden können, muss der Cronjob „Workflow Ma-nager“ aktiv sein.

Beispiel

Ein Kunde soll 2 Wochen vor dem Endedatum eines Servicevertrags per E-Mail informiert werden.
In einem Workflow für das Modul Serviceverträge wird die Workflowaufgabe „Sende E-Mail“ erstellt. DieCheckbox „führe die Aufgabe verzögert aus“ muss hier nun angehakt und bei der Zeiteinstellung „14 Tagevor Endedatum“ eingetragen werden.
Weiters muss die Checkbox „Aktualisierung bei jedem Workflow-Lauf“ angehakt werden, um ein Datumnach jeder Ausführung des Workflows auf Aktualisierung zu prüfen.
Wichtig: Der Workflow selbst muss bei den Optionen „Wann soll der Workflow ausgeführt werden?“ auf„Jedesmal, wenn ein Datensatz gespeichert wird.“ eingestellt werden. Als Workflowbedingung empfiehlt essich, das Feld „Endedatum“ mit „ist nicht leer“ in den Bedingungen zu prüfen.
Wird nun erstmalig ein Endedatum eingetragen, wird ein entsprechender Eintrag (Workflow Aktion„E-Mail“) in die Workflow-Queue geschrieben und 2 Wochen vor dem Endedatum ausgeführt.
Wird das Endedatum geändert, wird der bestehende Eintrag in der Workflow-Queue gelöscht und einneuer Eintrag mit aktualisiertem Versanddatum in die Workflow-Queue geschrieben.
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